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kraakielckr Üutzeädan4sl.
Eii>er summarischen Uebersicht über die Gestaltung des

französischen Außenhandels im Jahre 1903 ist zu entnehmen,
daß die Einfuhr gegen das Vorjahr um 254,8 Mill gestiegen
ist. die Ausfuhr dagegen um 82,3 Mill . Francs abgenommen
hat. Die ausländische Einfuhr Frankreichs belief sich 1902 auf
rund 1394 Mill ., im letzten Jahre auf 4048,9 Mill . Frcs , wo-
von 921,4 aufNahrungsmittel . 2914,8 Mill auf inustrielle
Rohstoffe und 812,7 Mill . auf Fabrikate entfallen . Dre
Ausfuhr ging in denselben beiden Jahren von 4252,2 auf
4169,9 Mill. Francs zurück. An dem letzteren Betrage sind
bethelligt die Nahrungsmittel n,it 645,3 Mill ., industrielle
Rohstoffe mit 1158,4 Mill ., Fabrikate mit 2102,6 und Post-
packele mrt 263,6 Mill . Frcs . Gestiegen ist die Einfuhr von
Nahrungsmitteln um 103.1 Mill ., von industriellen Rohstof.

Mill ., die Ausfuhr von Postpacketen um 12,4
Mill Frcs., die Einfuhr von Fabrikaten um 20,9 Mill.
Re Ausfuhr von Nahrungsmitteln um 62,1 Millionen'
von industriellen Rohstoffen um 11,8 Millionen und von
Fabrikaten um 20,9 Mill . Frcs . In runden Zahlen hat
Frankreich tm letzten Jahre für 276 Mill . Frcs Nahrungs.
!"?" * ®tn0efüljrt als ausgeführt , ebenso für 1756 Mill.
mdustrrelle Rohstoffe mehr eingeführt als ausgeführt , dage-
M für 1290 Mill . Frcs ., wozu für 263 Mill . Frcs . Post
packete treten, mehr ausgeführt als eingeführt.
, f ie «Eibische Handelsbilanz Frankreichs beziffert sich
sonach aus 8829 M,ll . Francs gegen 8646 Mill . Francs im

« Eo um 2 Prozent gestiegen. Die Einfuhr hat
um fast6 Prozent zu-, die Ausfuhr um fast 2 Prozent abge-
noinmen. Besonders Deutschland, die Vereinigten Staaten,
«utzland und Spanien haben zu der starken Erhöhung der
sranzostfchenEinfuhr beigetragen, andererseits ist die französi-
che Ausfuhr nach England trotz aller Bemühungen um leb-
M » estnan,lelle Beziehungen um fast 100 Mill . Frcs . ge.
gm 1902 zuruckgegangen.
«. - ^ sonders markant tritt die rückläufige Bewegung im
^blsverkehr ,m Dezember hervor. Die Einfuhr stieg von
Mill strcs., die Ausfuhr fiel von 413,1 auf 363
6dEipirfn4aiÜ§, ^ °bei alle Ausfuhrzweige an dem Rückgang

Somit ergiebt sich für Dezember, daß
somw? n ? ? " ? ^ mber 1902 eine starke Abnahme des ge-
rtQtWf»«? Ufe| nfan-ber§ linö  rwar von 830 auf 788 Mill . Fr.

*lat '£ ne  Abnahme, die für den Export 60 Mill.
Sondeiŝ ^ -'- 5? S ?toei  Gründen verdient der letztjährige
Periodê s ^ sondere Aufmerksamkeit. Einmal ist die
öN»Mi/Eb Rückganges der Einfuhr -Ueberschüsse, die sich von
£b 1900  356 Mill . in 1901 und auf 142

? l902 vermindert hatten , durch ein stark erhöhtes
Einfuhr von 479 Mill . Francs wieder unterbro.tW Don u'fiu - Francs wieder unterbro.

kei» •" erscheint es bemerkenswerth, daß in Frank.
als lUNllumgste Wirthschaftslage eher noch in verschärf.

theilbo'ii°ü gewildertem Maße fortdauert , während die Haupt-
—ber  des französischen Einfuhr - und Ausfuhrhandels,

Deutschland und England , ihre Position gegen das Vorjahr
verbessert haben.

preuhiKKsr lianätag.
(3. Plenarsitzung. Samstag , den 23. Januar 1904.)
Der Antrag Szumann auf Einstellung des Strafverfah¬

rens gegen den Abgeordneten Nigolewski wird angenommen
Es folgt die

erste Ltatsberatstung.
Als erster Redner gedenkt Graf Limburg (kons .) der

schweren, nun glücklich behobenen Erkrankung des Kaisers,
die zeigte, mit wie festen Banden das Volks mit dem Hohen-
zollernhause verknüpft sei. Die Hauptaufgabe der Parteien
und der Staatsregierung sei das Zusammenstehen gegen die
politische Verhetzung.

Abg. Richter (freis . Vp.) : Der Herr Finanzminister
hat uns m.igetheilt, daß das Jahr 1902 nicht, wie er seiner-
zeit schätzte, mit einem Defizit, sondern mit einem Ueberschuß
von 16 Millionen abgeschlossen hat . Warum erfahren wir
das erst jetzt? Der Herr Finanzminister kannte doch das Er>
gcbniß schon im vorigen Juni . Wozu diese Geheimnißkrä
n.erei ? (Sehr richtig! links .) Weite Kreise haben ein In-
teresse an der Gestaltung unserer Finanzverhältnisse , well
drese gewissermaßen ein Barometer sind für die gesammte
wirthschaftliche Entwickelung des Volkes. In den Jahren
1895 bis 1900 sind, wie der Herr Finanzminister im vorigen
^zQhre mittheilte, 721 Millionen thesaurirt worden. Seitdem
hat sich unsere Bilanz bis auf 821 Millionen verbessert. Zie
hen wir weiter die Ausgaben für werdende Anlagen in Be-
tracht, so kommen wir zu dem Schluß, daß in den acht Jahren
von 1895—1903 die Bilanz des Staates um mindestens zwei
Milliarden verbessert ist. (Hört , hörtl links .) Das ist eben
cas . was ich Thesaurirungspolitik nenne, die von Herrn von
Miguel angebahnt und jetzt weitergeführt wird . Und Las
selbe Bild zeigt der Etat für 1904. Auch dieser ist von vorn¬
herein wieder auf Ueberschüsse zugeschnitten. Unter diesen
Umständen ist es dem Finanzminister leicht, sich als Gold
onkel hinzustellen, der mit seinen guten Rathschlägen die Ver-
waltung der Eisenbahnen zu günstigen Ergebnissen geführt
hat. Von den Ausgaben entfällt wieder eine erhebliche Sum
me auf die Ostmarkenpolitik. Durch die bisherige Polenpoli¬
tik sind die Gegensätze in den östlichen Provinzen nur noch
heftrger geworden. Darin wird nichts geändert , selbst wenn
es dem Monarchen gefallen sollte, ein paar Tage länger als
sonst rn Posen zu verweilen. Wir sind grundsätzlich gegen
den Bau von Residenzschlössern aus Mitteln des Staates . Zu
solchen Leistungen ist nach allen preußischen Traditionen der
Kron-Fideikommißfonds verpflichtet. Für die Pferdezucht
sind reiche Summen ausgeworfen . Man hofft ja auch auf
eine Herabsetzung der Totalisatorsteuer . Aber dafür wird
der Reichstag kaum zu haben sein. Das erhöhte Interesse für
dre Pferdezucht rührt wohl von den großen Kavallerie-At-
tacken der letzten Manöver her. Diese Attacken sind zwar alle

stellvertretende Ehefrau , und die schöne Helena, die ihrem
Manne Hörner aufsetzte, hat das Nachsehen: das heißt : sie
tröstet stch, indem sie in die Arme des ihr plötzlich begehrens-
werth erscheinenden Menelaus zurückkehrt.
.... Das Stückchen ist mit einer naiven Frivoli-
tat geschrieben, die nicht nach Jedermanns Geschmack ist, mag
rhm auch die Prüderie völlig fremd sein. Wenn man sieht,
wre das doch immerhin noch von manchen Leuten für morct-
lisch erachtete Institut der Ehe bis zur Prostitution profanirt
wrrd, dann Hort der Spaß auf . Wir vermögen diese Art dra-
motischer Produktion , die lediglich auf die niedrigen Instinkte

Zuhörer spekulirt. nicht höher zu werthen. als die bereits
nach Gebühr erngeschätzte perverse „Salome " des Herrn Os-
kar Wilde. Ettvas Pfeffer , auch sogar etwas Paprika , lassen

uns gern gefallen, selbst eine starke Dosis davon macht
uns kein Bauchgrimmen — aber die Frivolität , die den Ver¬
such macht, an Stelle des Familienheims den Kaninchenstall
^setzen , wollen wir denn doch schleunigst nach Paris zu-ruckschicken.

Gespielt wurde die graziöse Ungezogenheit recht gut . Frl.
Frey  gab die Jacqueline mit Anmuth und, wo es darauf
ankam. Mit grotesker Drolerie : Frl . Albrecht  stattete die
liebedurstige Ehebrecherin mit der gebotenen Nervosität und
kostbaren Toiletten aus ; Herr Otto  war ein sehr eraöblicher

E *n: die' sch»^ " " ^ «wauagen werden. Mit anderen Verführer und Herr Hager  spielte mit guter Laune den in
direst ihren Mtschu7diaÄV ^ ^ "thet Ehescheidungssachen versirten Advokaten, ohne den die Fran-W ! eine anö->,-° uldrgen. sondern dieser herrschet zosen nun einmal nicht auskommen.

_ Tu Berlin hat man „Die Nothbrücke" an 200 mal gege-
ben. ^ n Wiesbaden wird die Zahl nicht ganz erreicht wer¬
den, Sch

1̂ 2  Zerlaufen (Große Heiterkeit), aber sie sollen
doch nicht schneidig genug gewesen sein. Es ist ja zweifelhaft,
ob die Werthschatzung dieser Kavallerie -Attacken meyr als
eine subjektive Liebhaberei ist. Unzweifelhaft aber ist der
Totalisator eine durchaus unsittliche Einrichtung, die vom
Swate nicht geduldet werden dürfte . (Lebhafte Zustimm.
**i*?J: *̂ on  wHw den Totalisator ganz verbieten, wie

Von 1881—1886 in Preußen der Fall war. Statt
vasten Horen wir letzt zu unserer Verwunderung , daß man be-
absichtlgt, das Spiel am Totalisator in Berlin auch am Sonn-
tag zu gestatten. Das reimt sich schlecht mit der Sonntags-
ruhe Auiamrnen! Herr t>. Hammerstein hat in Hannover eine
sehr schöne Rede gehalten über den Bürgerstolz und derglei-
chen. Die Herren Minister reden überhaupt in der Provinz
sehr schon (große Heiterkeit) , viel liberaler als hier. Wie
paßt aber zu so schönen Worten die Nichtbestätigung des frü¬
heren fteisinnigen Abgeordneten Wenzel als Gemeindevorste-
her? (Rufe : Hört , hörtl und Unerhört links.) Wie steht es
weiterhin, Herr Minister , mit der angekündigten Novelle
Mm Vereinsgesetz? Wollen Sie die Frauen wieder aus dem
Segment befreien (Heiterkeit ) und wenigstens die schlimm,
sten Polizeichikanen einschränken?

Ministerpräsident Graf Bülow:  Meine Herren ! Ich
darf wohl dem Herrn Minister für Landwirthschaft überlassen
dem Herrn Vorredner bezüglich des Totalisators zu antwor.
ten. bedauere nur , auf welche Art und Weise der Vor-
redner die Person des Kaisers dabei mit in die Debatte gezo-
gen hat. Wenn der Abgeordnete Richter der Regierung be¬
züglich der großen wasserwirthschaftlichenVorlage Jnkonse-
quenz vorgeworfen hat, so muß ich diesen ungerechtesten Vor-
Wurf, der mir in meinem politischen Leben gemacht worden
ist. durchaus ablehnen. Ich bin durchaus konsequent geblie-
ben, muß es aber ablehnen , ein starrer Konsequenzenmacher
zu sein. Für einen Parteiführer geht das wohl, aber nicht
fiir einen verantwortlichen Minister . Der kann nicht 1904
ebenso reden, wie 1903. Da kommen allerlei wichtige Ereig-
Nisse dazwischen, die eine Aenderung der Meinung eines ver¬
antwortlichen Ministers nothwendig machen. Die Staatsre-
gierung hat aber ihren Standpunkt bezüglich der Wasser-
straßen nicht aufgegeben und braucht ihn nicht zu verleugnen.
Nach den Katastrophen des letzten Sommers jedoch sieht die
Regierung ihre Hauptaufgabe im Hochwasserschutzam Rhein,
Oder und Havel : ferner hat mir der Abgeordnete Richter vor¬
geworfen, ich hätte die Waffen gestreckt vor den Agrariern.
Dieser Vorwurf wundert mich im Munde des Herrn Richters
der doch liberal und konstitutionell sein will. Ich habe im-
mer dunkel gefühlt, daß ich liberaler und konstitutionellerbin
als der Abgeordnete Richter. (Heiterkeit.) Heute ist mir
da? ,nr Gewißheit geworden. Ich will Rücksicht nehmen auf
die Gesammtheit dieses hohen Hauses , der Abgeordnete Rich-
ter will verfahren nach dem Spruch : Dieses Haus absolut
wenn es meinen Willen thut . Er will, daß es hier so zugehe,
^c in jener Ehe, wo die Frau sagte : „Wenn wir derselben
Ansicht sind, hast du recht, wenn  wir verschiedener Ansicht sind,

lUtteratur und Wdienldiaft
» Reßdeia -Chealer.

>thh"rüi eno2?;f ^ Qrnuar - Zum ersten male : „Die
%ci§  öe eroiffpf 3 b0n ^ed Grssac und
' ^ setzt von Dr Rauch Ê ÜOn Mai  Schoenau . In Sce-

bi" anderes als das Ehebruchsmotiv
Auch der, <?>? Eb ^ ur emfuhrt , muß noch geboren wer-

®£ fQCU2 b be  wisset ist nichts An-
Z gesetzlichen«Ä W SrQU' bte ,bren  Mann betrügt . Da

^ ^ rte ^ 7 „N,mmungen der Ehebrecher die von ihm
? °Ngestrebt̂ Äk Kathen darf , dieses Ziel aber von Bei-
fr " zum je! w trb- muß eine „Nothbrücke" vom diessei-
ö ." en: dĵ bl ' gen Ufer geschlagen werden. Mit anderen

" ^ nicht dirett cĥ b ndefrau laßt sich scheiden, heirathet
^ eine Qnöe« ^ nbetn öiefer ^irathet
'Mt  Wen x 1 2 i' ch spater wieder von dieser trennen
^ Programm ^ « ^ ? bn seines Herzens ist ihm frei.
' Kathen mir^ ^ ^ andlung entwickelt sich aber , wie der

«hen wird, anders .: Der Herr verliebt sich in die

, # Der Hofccllist Hernrich G-rüneivald hat gestern vom Kai-
ser den Professorentitel erhalten. In der Audienz dankte der Mo.
narch dem Künsller, daß er ihm während seiner Krankhest durch
seine Kunst so viele Freude bereitet habe. ^

* * »

# Die Elektrizität und ihre Technik, von M. Beck, Jnae.
Elektrotechnik. Nebst einem Anhänge: Das Wesen

der Elektrizität und des Magnetismus von I . G. Vogt. Mit
zahlreichen Jllustratwnen , farbigen Bildern. Tonbildern usw.
In 55 wochenllrchen Lieferungen ä 10 4 oder in 11 Heften&
50 j.  Verlag von Ernst Wiest Nachf., G . m. b. H. Leipzig.
Ll-ferung 11—15. (Heft. 3.) Die Technik ist und bleibt daS
Strefflnd der lSichule. So ein höherer Schüler weiß ganz ge-
nau, wie die Heerstraßen der alten Römer beschaffen waren
W “ «ber nach der technischen Beschaffenheit jener
elektrischen Bahn, die ihn eben erst in die Schule geführt die er
hunderte von Malen bereits benutzt hat, in 99 von 100 Fällen
lmrb er eine auch nur einigermaßen genügende Antwort schuldig
bleiben - So muß denn, was die Schule versäumt hat, später
nachgeholt werden, und mit Genugthuung erfüllt es uns, in dem
Ichon niehrfach lobend erwähnten Werke von M . Beck ei» Buch
bsgrüßen zu können,, das in hohem Maße geeignet ist, diese all-
seitrg schmerzlich empfundene Lücke auszufüllcn. Wir wollen hier
nicht von der trefflichen Jllustrirung , der daraus leichtverstand-
nchen Darstellung und all den andern Vorzügen des Buches re.
«en - sondern vor allem auf einen Punkt aufmerksam machen:
Der billige Preis von nur 10 pro Lieferung hat unS in Er-
staunen gesetzt; man kann der rührigen Verlagshandlung nicht
dankbar genug sein, daß sie durch diese Preisstellung ben breite»
vNassen ein Werk zugänglich gemacht hat, über dessen hohe»
praktischenW^ th jede Diskussion überflüssig.

j
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IDann habe ich recht." (Große Heiterkeit.) Der Minister-
P̂räsident wendet sich sodann zu den Ausführungen des Gra-

)fett Limburg-Stirum und meint , ihm sei es fraglich, ob es
wichtig sei, hier über die Verhältnisse des Reiches zu sprechen
!und sie mit denen Preußens zu vermischen. Auch die Vor¬
würfe des Abgeordneten Grafen Limburg-Stirum gegen mei¬
nen Kollegen, den Grafen Posadowsky, daß er nicht genügend
Herz habe für den Mittelstand , sind unbegründet ', damit thut
er dem Grafen Posadowsky und mir unrecht. Auch unsere
Polenpolitik hat der Abgeordnete Richter verurtheilt . Ich
glaube, daß unsere Polenpolitik von den Polen nicht so be¬
kämpft würde, wenn unsere Waffen schartig wären , und ich
meine, daß ohne unsere Polenpolitik die polnische Agitation
eine viel stärkere und mächtigere wäre. Die großpolnische
Gefahr in Oberschlesien ist eine sehr ernste, aber die Verhält¬
nisse in Posen und Westpreußen liegen doch wesentlich anders,
das liegt schon in der ganzen geschichtlichenEntwickelung. Da¬
rum müssen in Oberschlesien auch andere Maßregeln getrof¬
fen werden, namentlich in Bezug auf das Gebiet der Presse,
des Vereins - und Versammlungsrechtes usw. An der Spitze
von Schlesien steht augenblicklich ein Mann , der durch Kennt-

:nisse, Charakter und Erfahrung gleichzeitig ausgezeichnet ist
und dafür sorgen wird , daß die großpolnische Agitation nickst
zu mächtig wird, und die preußische Regierung wird die Deut¬
schen in Oberschlesien nicht verlassen und den Dispositions¬
fonds, sollte es nothwendig sein, verstärken. (Bravo ! rechts.)

Abg. Bachem (Centr .) : Die Lobsprüche des Finanzmi¬
nisters über das Syndikatswesen und speziell das Kohlenfyn-
dikat vermöge er nicht zu theilen. Die Staatsregierung müsse
doch auch das Interesse der Konsumenten wahren. Das kön-
ne die Regierung nur durch Schaffung eines bestimmten Ein¬
flusses auf die Syndikate , eventuell durch ein Syndikatsgesetz.

Finanzminister vonRheinbaben : Jch  kann auf das
Bestimmteste erklären, daß dem Wunsche Bachems auf Revi¬
sion der Polenpolitik die Regierung keine Folge geben wird.

Kultusminister Dr . S t u d t begründet , was in den letz¬
ten Jahren für die Volksschulen aufgewendet worden ist, und
erinnert an die Vermehrung der Lehrer-Bildungsanstalten.
Darauf verliest er eine Erklärung der Staatsregierung , wo-
nach die Regierung nach wie vor die Beseitigung der Härten
der Rechtsunsicherheitauf dem Gebiete der Unterhaltung der
Volksschulen für geboten erachtet. Es fänden deshalb seit
längerer Zeit Berathungen über einen auf Grund des Kom¬
munalprinzips ausgearbeiteten Gesetz-Entwurf statt, welcher
Verschiebungenin der Vertheilung der Schullast auf dre be¬
treffenden Gemeinden und Gutsbezirke zur Folge haben wer¬
de. Vor der endgültigen Entschließung seien aber weitere
Prüfungen über die finanzielle Wirkung des Entwurfes nö-
thig geworden. Es sei dabei von erheblicher Bedeutung , be¬
stimmter als es gegenwärtig möglich sei, übersehen zu können,
wie weit es erforderlich sein wird , eine anderweite Regelung
der Schulunterhaltung zur Uebernahme neuer, dauernder
Lasten auf den Etat zu erreichen. Er hoffe schon in der näch¬
sten Session den Entwurf eines Volksschulunterhaltungsge-
fetzes vorlegen zu können.

Abg. F r i e d b e r g (natl .) stellt fest, daß die Landwirth-
schaft sich in einer trüben Lage befindet. Sein Urtheil übi*
die Stellung des Ministerpräsidenten zur Kanalvorlage wolle
er vertagen , ebenso seine eigene Stellungnahme zu dieser
Vorlage , wenn er auch bedaure , daß ihr jetzt der große Zug

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 11 Uhr.

Wiesbaden , 25. Januar. 1&04
Berzog Friedrich von Hnhait f.

Ein Telegramm meldet uns aus D e ssa u, 25. Januar:
Herzog Friedrich ist gestern Abend 11,20 Uhr gestorben.

Herzog Friedrich war am 29. April 1831 in Dessau gebo¬
ren. Er war vermählt mit Antoinette , Prinzessin von Sach¬
sen-Altenburg und rcgirte seit 22. Mai 1871. In den letz¬
ten Tagen war der Herzog von mehreren Schlaganfällen be¬
troffen worden. Erbprinz Friedrich, der nunmehr als regie-
render Herzog den Thron besteigt, ist am 19. August 1856 ge-
boren und vermählt mit Marie , Prinzessin von Baden.

Die Revolution in Uruguay.
Nachrichten aus Montevideo besagen, daß die Aufständi¬

schen unter Saraiva bei den letzten Kämpfen 500 Todte und
Verwundete hatten , während die Verluste der Regierungs¬
truppen nur 60 Mann betragen . Das Heer der Aufständi¬
schen fei nicht stärker als 4000 Mann . Saraiva sei bemüht,
die brasilianischeGrenze zu gewinnen.

Die orientalirchen Wirren.
Blättermeldungen über große Ansammlungen türki¬

scher Truppen bei Kotschni rufen in Sofia einen sehr unange¬
nehmen Eindruck hervor . Die Regierung droht, Gegenmatz¬
regeln zu treffen . — Dem Verordnungsblatt zufolge ist eine
wesentliche Aenderung der Reorganisation der bulgarischen
Armee insofern angeordnet , als sowohl bei der Infanterie als
bei der Artillerie vorläufig keine Dislokationsänderung ein-
tritt und die alte Territorialeintheilung bis auf Weiteres in
Kraft blebt.

Eine Mittheilung der Pforte an die Botschaften der Ent¬
entemächte besagt: Das Komitö begann die Einwohner von
Ochrida zu neuen Unruhen , die iin Frühjahr beginnen sollen,
anzustiften. Es verübe Gewaltthätigkeiten . Der bulgarische
Metropolit in Ochrida setze seine aufrührerische Thätigkeit
fort.

Die oftaliatirche Krifis.
Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Port Arthur vom

22 Januar , das Gros der in Port Arthur liegenden Flotte
sei jetzt auf Befehl der russischen Admiralität an der Außen-

feite des Hafens stationirt und liege gerade auf der Außensei¬
te der Hafeneinfahrt . Befehl sei für den etwaigen Eintritt
wglicher Eventualität gegeben. Höhere Offiziere in Port
Arthur seien der Ansicht, die Frage ob Krieg oder Frieden
werde inerhalb ein bis zwei Tagen entschieden sein. Auf
eine Berathung . die die Chefs der verschiedensten Abtheilung¬
en der Verwaltung der Mandschurei am 18. Oktober abgehal-
ten hatten , seien Befehle erlassen worden betr. Herstellung
einer Liste aller verfügbaren Mannschaften der mandschuri¬
schen Reserve. Die Zahl derselben soll 80000 betragen . Die
russischen Truppen , die nach dem Norden kommandirt seien,
hätten am 19. Januar begonnen, Port Arthur zu verlassen.
Zwei Regimenter sollen am 21. und 22. Januar im inneren
Hafen eingeschifft worden fein, um nach dem Jalu zu gehen.
Ein am 21. Januar aus Söul in Port Arthur eingetroffenes
Privattelegramm enthalte die Worte : „Die Feindseligkeiten
haben begonnen." — In Tokio glaubt man Grund für die
Annahme zu haben, daß die Erklärung Koreas bezüglich der
Neutralität durch russischen Einfluß zustande gekommen ist.

Der HuHfand in Deutsch-8üdioelkafrika.
Wie die Tägl . Rundsch. erfährt , ist eine Hilfsaktion für

die in Südwestafrika kämpfenden Truppen wie für die deut¬
schen Ansiedler und Bürger in die Wege geleitet worden. _
Der Gouverneur für Deutsch-Südwestafrika Oberst Leutwein,
wird, der Deutsch. Tagesztg . zufolge, den Oberbefehl über
die gesammte TrÄppenmacht erhalten . Diese wird nach dem

Eintreffen der Verstärkungen mehr als 20000 Mann betra¬
gen. In den nächsten Tagen wird die Ankunft Leutweins in
der Nähe von Windhoek erwartet . — Wie die Blätter weiter
melden, beginnt es auch in dem nördlich des Herero-Gebietes
belegenen Terrain der Otavi -Minen -Gesellschaft zu gähren.
Namentlich in Großfontein macht sich eine starke Unruhe un¬
ter den Einwohnern bemerkbar. Diese gehören dem Stam¬
me der Ovambos an . Eigenthümerin jenes Gebietes ist dre
Südwestafrikanische Kompagnie. Die Gesellschaft stellte das
für den Bau der Otavi -Bahn bestimmte Material an Sche-
neu usw. der Regierung zur Verfügung , die das Anerbieten
annahm.

*

* Berlin , 25. Februar . (Tel .) Nach einem hier einge-
troffenen Telegramm des Kommandanten des Kanonenboo-
tes „Habicht" hat sich an der bisherigen Lage nichts ge¬
ändert.  Die Bahn bis Karibik ist vorläufig militärisch ge¬
sichert, aber seit zwei Tagen durch fortwährenden Regen bet
Khan unterbrochen. Gründliche Reparatur ist erst möglich,
wenn das Wasser abgelaufen ist. Hinter Karibik ist die
Bahn bis Km. 229 hergestellt.

Ausland.
Brüssel . 24. Januar . König Leopold  wird am

26. Januar gegen 7 Uhr früh mit Sonderzug von Laeken
über Herbesthal abreisen und in Berlin um 9 Uhr 48 Min.
Abends desselben Tages eintreffen . Der König wird der am
27. Januar im Berliner königlichen Schlosse stattfindenden
Ballfestlichkeit beiwohnen und bis zum 28. oder 29. Januar
in Berlin bleiben.

Zedförung der norwegifdien Stadt Hulehmd.
Die ganze Stadt Aalesund in Norwegen ist gestern Vor¬

mittag niedergebrannt . 12 000 Einwohner sind obdachlos.
Es fehlt an Allem, besonders Medikamente werden verlangt.
Der Schaden wird auf mehrere Millionen geschätzt.

Ein späteres Telegramm aus Droutheim , 23. Januar
meldet : „Heute Nacht um 2| Uhr brach im westlichen Stadt-
theile von Aalesund Feuer aus , das sich bei orkanartigem
Sturm in rasender Schnelligkeit über die ganze Stadt aus-
breitete. Die Löscharbeiten wurden erschwert, da die Wasser-
werke nicht richtig funktionirten . Um 5 Uhr waren die Kir¬
che. das Gymnasium , die beiden Apotheken und das Postge¬
bäude niedergebrannt . Da auch das Telegraphengebäude nie-
dergebranut ist. ist es schwer, eine Verbindung mit der Stadt
zu erhalten . Als um 9ß Uhr Vormittags keine Verbindung
erlangt war , wurde mügetheilt , daß dreiviertel der Stadt
niedergebrannt sei und der Rest in Flammen stehe. Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklagen, die meisten Einwoh¬
ner sollen gerettet sein. Um 9 Uhr 35 Min . war die telegra¬
phische Verbindung wieder abgebrochen. Die Bevölkerung ist
ohne Nahrung und Kleidung. Ein Hilfsdampfer von Ber-
gen ist abgeschickt."

Die Stadt Aalesund liegt im Amte Romsdal an der West,
küste Norwegens , auf kleinen Inseln , ringsum der geräumige
durch einen Damm geschützte Hafen. Die Stadt bildet den
Stapelplatz für den Storstord und hat bedeutenden Dorschang
sowie Handel mit Fischen und Rockhäuten. Aalesund hieß
bis zum Jahre 1823 Borgundsund und wurde 1848 zur Kauf¬
stadt erhoben. Es befindet sich dort ein deutscher Vizekon-
sul. Etwas südlich von der Stadt liegen die Ruinen des
Schlosses von Gangu Hrolf , des Gründers der Dynastie der
Herzöge der Normandie , im 9. Jahrhundert.

Weitere Meldungen besagen:
Hamburg , 24. Januar . Der Dampfer „Phönicia"

dampfte um 3 Uhr 50 Min . nach Aalesund ab. Der hier ein¬
getroffene Flügeladjutant des Kaisers, Kapitän v. Grumme.
wurde von Generaldirektor Ballin an Bord der „Phönicia"
geleitet.

Christiania , 24. Januar . Der Brand in Aalesund ent¬
stand um 2z Uhr Nachts in der Fabrik der Aalesund Präser-
vcring Compagnie. Ein Kapitän und seine Mannschaft wa¬
ren die ersten, die das Feuer entdeckten und sofort Lärm schlu¬
gen. Schon feit drei Uhr war alles in größter Verwirrung.
In nicht mehr als zwei Stunden war der größte Theil der
Stadt niedergebrannt . Die Bevölkerung konnte nichts ande¬
res machen, als vorm Feuer flüchten, das sie weiter und wei¬
ter aufs Land Hinaustrieb . Das Ganze gestaltete sich beinahe
vom ersten Augenblick an als Flucht, während der man an-
fangs versuchte, etwas zu retten . Vieles wurde auf die
Straße gebracht, aber die Schnelligkeit des Feuers war so ra¬
pide, daß man alles liegen lassen mußte, um nur das Leben
zu retten . Wie der Magistrat von Aalesund mittheilt , be¬
finden sich zehn - bis elftausend Menschen halb¬
nackt  auf den Feldern vor der Stadt . Die Kinder Uno vor-
läufig in einer Kirche einguartirt . Ein Theil der Erwachse¬
nen ist zunächst bei der Landbevölkerung untergebracht. Einen
Ucberblick über die Situation kann man sich bisher nicht bil-
dcn. Der Magistrat theilt mit , daß die Panik und Verwirr-
ung so groß waren , daß an eine Leitung überhaupt nicht zu
denken war . Ausschreitungen kamen nicht vor . Der Bür¬
germeister konnte vom Amtsarchiv nur das Nothwendigste
retten . Während des Brandes flüchteten die Telegraphenbe-
amten von Ort zu Ort , unaufhörlich vom Feuer gejagt. Von
den kleineren Fahrzeugen im Hafen weiß man mit Sicherheit,
daßzweikleinereDampferverbrannt  sind. Fer-
ner mußte man 23 Fischerfahrzeuge versenken, um sie zu ret-
ten. Allle öffentlichen Gebäude sind nieder-
gebrannt,  ebenso die beiden Kliniken, dagegen nicht das
Lazarett . Während des Brandes wurden die Kranken aus
Wagen fortgeschafft. Ein Patient starb unterwegs . Die
Kirche, in deren unmittelbarer Nähe das Feuer entstand, war
eines der ersten Gebäude, das in Flammen aufging . Auch
die Brücke, die beide Stadttheile verbindet, ist verbrannt . Die
Bevölkerung leidet unter der Kälte und dem furchtbaren
Sturm . Das Kohlenlager steht noch in Flammen . Von Chri¬
stiansund lief ein großer Dampfer aus , der 1000 Obdachlojk
aufnehmen wollte, er mußte aber zurllckkehren, da er in Aale-
sund nicht anlegen konnte, weil der ganze Hafen in Flammen
stand. Der Orkan wüthet noch immer. Da die See sehr er¬
regt ist, müssen Proviant , Kleider und Verbandsstoffe über
Land transportirt werden. Die vorhandenen Lebensmittel
sind sehr gering . Beim hiesigen deutschen Generalkonsulat
ist gestern Abend vom d e u t s che n K a i s e r ein Teleg.amm
eingegangen, das etwa folgendermaßen lautet : Ich bin M
erschüttert durch die Nachricht von dem Unglück, das Aaesuno
betroffen hat . Hilfe ist organisirt . Generaldirektor Ballm
wird morgen einen Dampfer von Hamburg abgehen lassen
mit Krankenpflegerinnen , Proviant , Kleidern, Verbanosstos-
fen usw. Ich bitte Sie . mich davon zu unterrichten, wessen
man am meisten bedarf. Ferner ist heute ein Telegramm
des deutschen Kaisers  eingelaufen , in dem der Kaiser mn-
theilt , daß der .Kreuzer „P r i n z H e i n r i ch" heute Morgen
nach Aalesund abgeqangen ist und am Nachmittag der Dam¬
pfer „Phönicia " von Hamburg abgeht, mit dem FlugelaM
tauten des Kaisers . Kapitän zur See v. Grumme , an Bord.

Christiania , 24. Januar . DreiDampfer  sind hem
te Morgen 8 Uhr nach Aalesund mit Lebensmitteln und Km-
dern abgegangen . In der Nacht war der Sturm noch heM-
Er schwächte sich erst Morgens etwas ab. Eine Hufsetpem
tron ist über den Battenfjorden glücklich angelangt . Der w»
über die Fjelle mußte theils zu Wagen, theils zu Schlrtten̂ i
rückgelegt werden. Die Landbevölkerung zeigte sich uver̂ M
hilfsbereit . u,a,n>k

Aalesund , 25. Januar . (Tel .) Das Feuer verbreW
sich, wie schon gemeldet- mit rasender Schnelligkett: Feuers
ken, groß wie eine Männerfaust , flogen umher und zum>
gleichzeitig an vieltzn Stellen der Stadt . Die Damplw '
die auf einem Dampfer aufgestellt war , wurde vom u
vernichtet. Das Telegraphenamt mußte zweimal an t
anderen Orte errichtet werden. Man weiß jetzt WW
sicher, ob Menschen umgekommen sind. Man vermury ^
daß drei Personen das Leben eingebüßt haben. Hwr u
sieben noch einzelne Häuser , einige ganz kleine Gescyau
eine Bäckerei. Von Molde und Bergen ist Hilfe ewgem»̂
Brot , Butter und Konserven werden vertherlt. Auw
Hilfsapotheke ist errichtet worden. Die mersten EMw
haben alles verloren . „ T he-

Brcme », 25. Januar . (Tel .) Der für Aalesund^
stimmte Hilfsdampfer „Weimar " des Norddeutschen
gestern Nachmittag drei Uhr mit Ausrüstung zur - * j{„,
von 2000 Hülfsbedürftigen , einer Anzahl Aerzte, ^
Pfleger und Schwestern von Bremerhaven in See g 8

——— —— L

Unterschlagung. Dem Kleinen Journal zufolge ist
beutenden Unterschlagungen der 19 Jahre alte Sch rer
der von einem Berliner Jndustriewerke, der Bollm ^ ge-
für einen der Direktoren Kassengelder anzunehmen, 1 v*
worden. ., <u Ja«-'

Wieder ein Duell. Man meldet uns aus Chemmv, , gar-
Gestern Nachmittag hat auf den Schießständen der
nison zwischen zwei Offizieren ein Pistolenduell 1 “ ^
wobei Leutnant Schubert vom 177. Jnfanterie-R 8 ^ noa)
seinem Gegner getödet wurde. Der Anlaß des DU
unbekannt. , - r e §ta^

Selbstmord. Aus Könitz wird gemeldet: Der ^ ^hiesiĝ-
kämmerer und Beigeordnete Berkhahn, Rendant ^ he»
Vorschußküsse hat sich gestern Abend Zerschossen. Das
Selbstmordes ist wie verlautet, gekränkter Ehrgeiz.
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'T ’giit« Panik km Deutschen Theater zu Berlin kam gestern
wie uns aus wer Reichshauptstadt gemeldet wird , wäh-

^ der Vorstellung gegen 9 Uhr zum Ausbruch , als ein don-
^äbnliches Gepolter entstand, das eine dichte Staubwolke in

Tbeaterraum eindringen ließ . Jan ersten Augenblick glaubte
^ an den Ausbruch eines Feuers und die Zuschauer schickten

zur eiligen Flucht an. Als von der Bühne der Ruf erscholl:
bleiben, kein Feuer und nachdem der Brandmeister , der

g aQl betreten und versichert hatte , daß keine Gefahr vor-
beruhigte sich das Publikum und das Spiel nahm seinen

Fortgang. We sich herausstellte hatte sich auf dem Corridor
.̂ mittelbar vor dem Theatersaal ein Stück Deckenputz in einer
Länge von 4 Meter abgelöst . Zum Glück befanden sich Personen
nicht auf dem Koridor , sodaß Niemand zu Schaden gekommen ist.

Erdbeben. Nach einer Meldung aus Greiz ist dort ein star¬
kes Erdbeben mit donnerähnlichem Rollen ausgetreten.

Erdbeben und Lawinen. In Pols bei Innsbruck wurde ein
bestiges Erdbeben verspürt . — Im Innern des Weißenbach
^oles und am südöstlichen Abhange der Zillerthaler Alpen

mächtige Lawinen nieder. Zwei Bauern konnten sich nur
wtt großer Mühe retten.

Bus der Umgegend,
f Biebrich, 23. Januar. Ein bei einem hiesigen Handwerks-

meister beschäftigter Sottlergehilfe. wurde heute verhaftet und
Mch dem Gerichlsgefängniß zu Wiesbaden verbracht . Der Ber-
haftete, welcher das volle Vertrauen seines Meisters besaß, be¬
stahl denselben in der frechsten Weise, indem er die Rohmate¬
rialien sich aneignete und sie zu einer in Wiesbaden wohnenden
Famllie brachte, wo er sich eine förmliche Werkstatt eingerichtet
hatte, in welcher er die gestohlenen Sachen verarbeitete.

X Kloppenheim, 24. Jan . Seit dem ersten Juli vori¬
gen Jahres hier eingerichtete Fernsprechverkehr  ver¬
bunden mit der Posthülfsstelle ist sehr fleißig benutzt worden.
Zu den Gesprächen kommt noch eine Anzahl Depeschen. Die
Kcmeinde braucht somit an die Postbehörde keinerlei Zuschuß zu
leisten. — Der Gesangverein„Eintracht" wird im Juni an dem
zu Bierstadt stattsindenden Gesangwettstreit sich betheiligen. Er
sich! unter der rührigen Leitung des Herrn Lehrers Jung  aus
Igstadt.

oe Flörsheim, 24. Januar . Am Mittwoch Abend fand aus
Veranlassung des Vertreters der „Zuckerfabrik Gernsheim ",
Herrn August Zeiger  eine Versammlung der Landwirthe
statt, behufs Wiederaufbau von Zuckerrüben.  Die Ver.
sommlung war sehr gut besucht. Es zeichneten sich mehrere Lantd-
wirche in die Liste ein sodaß auch dieses Jahr hier Zuckerrüben
gebaut werden. — Das aus dem hiesigen Rachause offenliegende
Verzeichniß des in der Gemeinde befindlichen Rindviehes , weist
259 Stück auf. Rindviehbesitzer sind im hiesigen Fttcken 89 vor¬
handen. — Die seit einiger Zeit hier bestehende Freibank
ist zum größten Leidwesen der Minderbemittelten wieder aufge-
hoben.

, ch Heimstätten, 24. Januar . Am Freitag feierte der Land.
' wirth Joh . Georg M enges  und seine Ehefrau Johannette
geb. Montpellier das Fest der goldenen Hochzeit.

ch Flacht, 24. Januar . Der Stattonsverwalter Herr Mül.
!«r benutzte gestern auf seinem Heimwege von Niederneisen
nach hier den Fußpfad neben dem Bahngeleise. Er wurde von
dem gegen 9 Uhr abends hier eintreffenden Güterzug erfaßt und
todt gefahren.  Ganz entstellt, nur noch an seiner Dienst¬
kleidung kenntlich, wurde er an der Station unter den Rädern
hervorgezogen. Müller war Wittiwer und hatte schon erwachsene
Kinder.

* Wiesbaden , de» 25. Januar l >04

Ofaerbayrirdies Gebirgsfeff des ülännerfumyereins.
, <® >r sind Männer vom Gelbirg, Holdrio! Haben immer fro¬
hen Muth, Holdrio! Und e Schmauzboart derzua , Holdrio! Bin e
«stiger Bua , Holdrio!" Die Idee zum Oberbayerischen Gebirgs-

S?T originell , die Art der Ausführung und Verwirklichung
- e einzigartig und überaus gelungen. Von diesem echten

solkMt wird man noch lange erzählen . „Altt , schaugts oa:
ichv>ß gwen !" So darf man mit voller Berechtigung lagen , sttun
M, der Aufstieg in die Platterstraße und nach! der Turnhalle des
»̂« nnerturnvereins ist ja schon eine kleine Gebirgstonr .. Aber
A? man da schon mitten im Wald steht und würzigen Tannen-
M uns umfängt, das war überraschend und neu. Man hatte
«uyt gespart an Tannen und Fichten und den Eingang , sowie

die Zugangstreppe zur Turnhalle in einen veritablen Nadelwald
verwandelt. .Mer zählt die Völker, nennt die Namen , bei zahl¬
reich hier zusammenkamen." Das wußtm höchstens die an der
Kasse, um die sich alles schob und drängle . Jodeln , Juchzen , La.
chen, Schreien tönt aus dem Festsaal als Willkommgrutz entge-
gen, bis man endlich auch mit vielen anderen hineingeschoben
wurde. Harziger Tannendust , Madeln in Mieder und kurzen
Röcken, Buben in Kniehosen und Wadenstrümpfen mit Rucksack
und Bergstock, über Dir in schwindelnder Höhe die Seimhüte,
von welcher ein fröhlicher Jodler schallt, in der Ferne ein gli¬
tzernder Gletscher, eine Gemse auf dem höchsten Grat : keine
Täuschung, nein Wirklichkeit, Du warst in Oberbayern ! Schon
die Sprache hätte es Dir verrathen müssen, denn da flirrten
nicht Mädchen und Bursch im Wiesbadener Dialekt , sondern da
vlauschen Dirndln und Buaben und busseln — pardon , na also
echt bayrischgemüthlich. „Aufstieg zur Alm !" In großev Let.
tern prangt es auf dem Wegweiser und wie Dein Blick hinauf-
schweist, auf die Höhe, da kommt es Dir in den Sinn : Von der
Alpe ragt ein Haus niedlich übers Thal hinaus . Drinnen wohnt
mit frohem Sinn eine schöne Sennerin !" Wie sie winkt und
grüßt , wie ihr Jodler zu Dir herniederschallt ; da gibt es kein
Halten mehr : dm: Bergstock zur Hand und nun hinauf zur Sen.
nerin . Nach interessantem Aufstteg kam man zur Sennhütte und
ein schneidiges Dirndel bot Dir — die Lippen zum „Büffeln"
nein — sondern ein Gläschen- „Mpenkräuterschnaps " an . Na,
man ist doch kein Barbar , uttd da droben in freien Höhen, da
schmeckte so ein Schncipschen kredenzt von der feschen Sennerin
mit der hohen Spielhahnfeder ans dem Kopf doppelt fein. Und
dann ließ man den Blick von der Gallerte hinüberschweisen nach
der jenseitigen Felsenw-and. Hoch oben in einer in den Fels ge.
hauenen Nische prangte die Büste des Turnvaters Jahn , und
daruter zeigte sich eine malerische Gebirgsgegend . „Ueber Berg
und Thai rauscht a Wasserfall , hrflie, hulie !" Nicht durften wir
bei dem lieblichen Idyll verweilen , der Wsg führt unS weiter,
vorbei cm dem großen Fernrohr auf dem äußersten Felsengrat.
Gegen einen Obolus ist Dir gestattet, die Fernsicht der Alpen¬
welt zu bewundern. Jetzt gehts durch die „Zauberhöhle " hindurch
durch Nacht zum Licht, wollte sagen zum Abstieg. Zwar soll man¬
cher länger als gebührlich in der „Zauberhöhle " verweilt haben,
doch — das gehört nicht hierher . Gehört hat man meistens —
nichts ; überhaupt wer glüÄich wieder ans Tageslicht kam, den
lockte ein neues Vergnügen . Jodeln und Juchzen und fröhliches
Gelächter tönte ihm entgegen, denn man kam an die Rutschbahn,
welche den Abschluß des Abstiegs bildete. „Es führt kein andrer
Weg zum „Unterland , ob in der Lodenjoppe oder als englischer
Lord in Reisekostüm, ob Männlein oder Wieiblein, Hilst nichts;
auf die Rutschbahn. Etwa wie aus dem Andreasmarkt , schön im
Wagen gesessen und nun hinab ? Gibts ja gar nicht. Hinsetzt man
sich auf des Lebens Achterseite und nun gehts imSausen die glatte
schiefe Ebene hinunter zu Aller Gaudi : juchhe! Da thut eine Er.
frischuug noch nach solcher Wjanderung . Während sich die Da¬
men am „Mpenbrot " laben , stiefeln die Buab 'n und Herren nach
dem „Hofbräuhaus " und trinken „a Maßet ". Dazu gibts Bock-
würschrel mit Kraut und auch „Radi ." Scheinbar aber war Pech
an den Bänken, denn wer im „Hof-Bräu " verschwand, der kam
so bald ninmier zum Vorschein. Nur von Zeit zu Zeit stieg ein
urkrästiges : „Ein Prosit der Gemüthlichkeit" in die Außenwelt.
Mittlerweile war es acht tHr geworden . Der „Gemaanviener"
ging mit der Glocke umher und verkündete den Einzug der
„Obersldorfer ". Da kamen sie schon an . Voraus die „Schuh¬
plattler " , die nun zur Zither ihren Tanz aufführten . Rest und
Franzi , Toni und Sepp , Lisi und Luck'l , es war eine Pracht , tote
sie in Naturtreue den Schuhplattler vorführten . Reicher Beifall
lohnte sie. Dann kam der Zillerthaler Zitherverein . Die Herren:
Hütter , Maus , Gluck, Lermich, Hermann , Basel und die Da¬
men Frl . Maiheis und Rousack vom hiesigen Zitherverein tru¬
gen einen „Festmarsch" und eine „Polka Morzurka " meisterhaft
vor wofür ihnen starker Applaus zu theil wurde . Die Fortsetzung
machte die Gesaugsriege des Turnvereins , welche unter ihrem
tüchtien Dirigenten einige Lieder sehr gut zu Gehör brachte.
Die Schelle des ,/Gemaadieners !" Ahn, das Bauerntheater
kommt! Gespielt wird der „Gemoanseppel !" Herr Kunz  vom
Residenztheater hatte mit viel Geschick das Theaterstück eingübt
und leitete dasselbe. Er und die Miitspielenden durften sich in
einen vollen Erfolg und begeisterten Beifall theilen . Die einzel-
nen Rollen wurden gespielt von den Herren : Schäfer , Kranthoff
Rühl , Schön , Jung , Traube , Wirbelauer sowie Frk. Müller.
„Schö ists g'wen-" Aber es wurde noch schöner! Der Turnver¬
ein stellte Gruppen , Volkslieder wurden gesungen und schließ¬
lich wurde auch getanzt. Und kommt dann der Sunntag , so geht
es zum Tanz , sein Nonnerl führt Gotchelf und Grejel der Hans.
Da sieht man sie wacker im Kreise sich drehn , sie Hüpfen so flink
wie die Gems auf den Höh'n ! Und wer am Sonnrag nicht tanzte
der kann es heute nachholen, denn heute Abend giebts Fortsetz,
ung ; bis dahin : „Behüt di Gott !" Da das großartige Fest in al¬
len Theilen so wohlgelungen war , so gebühren dem Präsidenten
des Vereins , Herrn Stadtverodueten Kaltwasser  einige
Morte der Anerkennung, denn er hat Mühen und Anstrengung
nicht gescheut und das Fest außerordentlich gut geleitet. Herr
Architekt A r e n s hat , wie bereits erwähnt , den „Gebirgs-
plan" entworfen und die „Berge gebaut" , während Herr Maler
Scherf die wirkungsvollen Dekorationen lieferte.

Köaifiiidie Sdiaulpiete.
Sonntag , den 24. Januar : „Götterdämmerung.

'"Rstkdrama von Richard Wagner.
fc , Kunde , daß Frau Cosima heute unserer Königlichen
- ^ ihren hohen Besuch angedeihen lassen wolle , mag un-
fr *, ^ dernkräfte in eine kleine und begreifliche Aufregung

^ >̂ t haben . Winkt doch für den , der Gnade vor ihren
'gen findet , vom ersten Tenor bis zum letzten Choristen her-

» Iroße Preis , die Mitwirkung in Bayreuth . Doch die
toeit p ^ wies sich als blinder Lärm , leider oder glücklrcher-
Sfin " solche Inspektionsreise der Verwalterin von

gners künstlerischem Erbe käme doch vielleicht nicht so ganz
hoben bei der vorigen Aufführung des gi-

Welchen Werkes , das nach jeder Richtung hin monumental
Weie' s16 ^ "Musigen Figuren hinausragt , darauf hinge-

WiJ 1' sfak ^ on allein dimensionale Sonderstellung nicht
L, ;.1! “™ Hörer , sondern auch viel mehr an die Kräfte der
^reib Anforderungen stellt , die im unerbittlichen

°e§  Wochenrepertoires oft genug zu Compromissen
^z> °en werden . Immerhin dürfen wir im Gegensatz zu
igtz Bühnen es der unsrigen zu ihrem Ruhme nachsagen,

aI*eS  geschehen ist, um einem Herabsinken des erha-
, *" ^ chen Musikdramas auf das gewöhnliche Opern-

Sollen oorzubeugen . Zudem stehen uns für die Heldenge-
^vlkskn Öte  ^ er  h " ^ch Wagner aus dem Schlafe der deutschen
litt« L-0e,<*u "euem Leben erstanden sind, Kräfte zur Verfüg-

le ln  einer allgemeinen Abschätzung ihres Könnens

einen ziemlich hohen Rang einnehmen dürfen . Die Brünn-
Hilde von Frau Leffler - Burkhardt  hat sich ja in letz-
ter Zeit als eine stimmlich und darstellerisch hervorragende
Leistung auch außerhalb Anerkennung errungen . Die Wäl-
sungensöhne , die Kraus  auf die Bühne stellt , konnten im¬
merhin noch nicht durch auswärtige Leistungen hier überboten
werden . M ü l l e r als Günther , Frl . M ü l I e r als Gutru-
ne sind uns in ihrer Fassung vertraute Gestalten geworden,
der Alberich Engelmanns  ist von urkräftiger Charakteri-
stik und im Hagen zeigt Oberstoetter  seine mit Glück
vorwärtsstrebende künstlerische Kraft . Alle diese Künstler
verstehen es trefflich , ihren Darbietungen jenen großen Zug
zu geben , der für das Wagnersche Pathos unerläßlich ist. Eine
in wuchtigen und charaktervollen Bildern ausladende Jnsze-
nirung erhebt das Ganze auf eine Höhe , die wenig andere
Bühnen erreichen dürften . Die Meisterhand der Regie eines
Dornewaß  schafft hier Bilder von grandioser Wirkung,
die ihren Höhepunkt im dritten Akte finden .^ Nach dem idyl-
Irschen Waldeszauber am stillen Winkel des Rheins , mit dem
berückenden Terzett der Wasserjungfrauen , der erschütternde
Uebergang der Naturstimmung in das Nachtbild des in den
Nebeln verschwindenden Leichenzugs , danach die imposante
Schlußszene die eine unvergleichlich schöne Bühnenfassung er-
halten hat — über alles das und um alles das fluthend unser
prächtiges Orchester unter M a n n st a e d t — das hätte wohl
auch einer gestrengen Frau Cosima die Ueberzeugung geben
können , daß auch auf härterem Boden als Bayreuth das
Wagnersche Kunstwerk ideal gepflegt wird . H . G . G.

_ _ 19. Ja »rg«mg.
fs Jäher Tod . Am Samstag Abend fand in der Turnhalle

in der Hellmundstraße ein Fest der Eisenbahnbeamten statt. Die¬
ses wollte der Schaffner K. mit Famllie besuchen. Vor dem Lo¬
cal wurde es den Manne jedoch unwohl und man brachte ch«
in einen Laden, wo er sich aus einen Stuhl niederließ. Kaum
hatte er Platz genommen, so verschied er an einem Herzschlag.
Der Tobte wurde in das Leichenhaus gebracht.

fs. Selbstmord eines Soldaten . Ein gräßlicher Vorfall
spielte sich gestern Mittag kurz nach 12 Uhr in der Schwalba-
cherstraße ab. Dort sprang ein Füsilier des 80er Regiments
aus einem Fenster des 3. Stockwerks der Kaserne und blieb todt
auf dem Platze steigen. Ueber den Vorfall konnten wir folgen¬
de Einzelheiten erfahren : Der 2. Compagnie des Füs.-Regts.
Nr . 80 ist seit vorigem Herbst der Füsilier Holler  zugechellt.
Der junge Soldat war zwar geistig elwas beschränkt, that aber
nach bestem Können seinen Dienst und hatte sich im allgemeinen
auch der Zufriedenheit seiner Vorgesetzten zu erfreuen. Nun
stellten sich aber in letzter Zeit Anzeichen ein, die darauf schließen
ließen, daß Holler zu Schwermuth neigte und es war daher
dienstlich angeordnet worden , daß er beobachtet werden sollte.
Gestern Mittag nun befand sich Holler mit . mehreren Kameraden
auf seinem Zimmer , dessen Fenster nach der Schiwalbacherstraße
zu liegen und war damit beschäftigt, seinen Ausgehanzug in
Stand zu setzen, da er einen Spaziergang machen wollte. Plötz-
sich sprang er auf einen Schemel , der am Fenster stand, und ehe
jemand seine Absicht ahnen konnte, hatte er sich über die Fen¬
sterbrüstung, auf die Straße geschwungen. Er brach beim
Sturze das Genick und war unmittelbar darauf eine Leiche. Es
fehlte nicht viel, so hätte er eine alte Frau , die aus der Kirche
kam und zur genannten Zeit die Unglücksstellepassirte, iw Stur,
ze getroffen. Da die Frau bei dem gräßlichen Anblick, der sich
ihren Augen bot, ohnmächtig wurde , glaubte man zuerst, sie sei
thatsächlich von dem niederstürzenden Soldaten getroffen wor¬
den. Bach stellte sich aber heraus , daß sie nur der Schreck der
Sinne beraubt hatte . Eine große Blutlache kennzeichnetenoch
einige Zeit die Stelle des Unfalls . Die Lerche wurde sofort
nach dem Mllitärlazareth gebracht . Die Eltern des Unglücklichen
wurden von dem traurigen Ereigniß telegraphisch benachrichtigt.
Da die Schwalbacherstraße in der genannten Zeit viel begangen
wird, hatte der Vorfall begreiflicher Weise eine große Ansamm¬
lung von Passanten veranlaßt , die tief erschüttert den Unglücks-
fall besprachen. — Aus anderer Quelle erfahren wir noch, daß
Holler, welcher Sohn eines Landwirthes ist und aus Münchhau-
sen im Westerwald stammt , sich schon längere Zeit mit Selbst¬
mordgedanken getragen Hai und während seiner bisherigen
Dienstzeit sehr oft kranklieitshnlber im Lazarmh war. Spine
Vorgesetzten und auch seine Kameraden wußten, daß er nicht
für den Soldatenstand geboren war und behandelten chn recht
schonend. In der letzten Zeit benahm sich H., dem das Heimweh
stark zusetzte, oft sehr auffällig . So zog er sich z. B . erst vor
einigen Tagen vollständig aus und präsentirte sich seinen Ka-
meraden, wie ihn Gott erschaffen. Der Chef der 2. Kompagnie,
Herr Haupünann von Buttler , hatte bereits seine Enflaffung aus
dem Menst beantragt und ferner die Ueberwachung des Umzlück-
lichen befohlen. — Die Ueberführung des unglücklichen Mannes
erfolgt unter militärischen Ehren morgen ftüh mit dem Zuge 8
Uhr 25  Mm . mit der Bahn nach Löhnberg . Welches das eigent-
liche Motiv der schrecklichen Thal gewesen, wird die Untersuch¬
ung lchren, denn wie wir hören , hat Holler Briefe hinterlassen,
aus denen die Gründe , die ihn zum Selbstmord veranlaßten,
hervorgeheu dürsten.

* Im Handelsregister wurde eingetragen Berliner Confek-
tionshaus Charlotte Abele  s . Die Firma lautet jetzt: Berli¬
ner Confekttonshaus Maximilian Möller.  Inhaber der Fir¬
ma ist Kaufmann Mvximilian Möller in Wesbaden . Der Ueber-
gang der in dem Betriebe des Geschäftes begründeten Forderun¬
gen und Ausstände ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
den neuen Inhaber Möller ausgeschloffen. — Löwenthal u.
Kaufmann.  Die Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator ist
der Kaufmann Moritz R a b i no w i c z zu Wiesbaden.

* Wiesbadener Carneval . Sonntag , den 31. Januar Abeuds
8 Uhr 11 Minuten findet die zweite große Gala -Volks-Damen-
sitzung mit darauffolgendem Ball des Wiesbadener Carneval-
verein „Norrhalla " statt und zwar im Theatersaal der „Wal-
holla". Mese 2. Damensitzung wird die erste noch bedeutend an
Glai^ übertreffen , denn die Anmeldungen von Vorträgen sind
außerordentlich zahlreich und die Lieder sind in dem uckomisch.
ten Text gehalten. Die erste Damensitzung hat bewiesen, was
der Wiesbadener Carnevalverein „Narrhalla " im Stand ist,
zu leisten. Der Carnevalverein ist bei der Bürgerschaft Wiesba¬
dens sehr beliebt, Jedermann hat Zutritt zu den Sitzungen und
kann sich nach Herzenslust amüsiren . Damit jede Bürgerfamilie
die Veranstaltungen der „Narrhalla " besuchen kann, ist das En.
tree für Sitzung und Ball auf nur 60 $.  festgesetzt, wodurch bei
jeder Sitzung der anfs Prächtigste dekorirte Wialhalla-Theater-
saal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt ist. Dem Kartenverkauf
nach oürfte der Zudrang zur zweiten Damensitzung sehr groß
lein und daher thut jeder 'Narrhallese gut,  sich bei Zeiten ein
Plätzchen zu sichern. Nach der Sitzung findet Ball unter Leitung
des Comitees statt.

* Der Mainzer Carneval steht zur Zeit in vollster Blüthe.
Den Vogel schießt natürlich wie immer der Mainzer Car.
nevalverein  unter der bewährten Führung des Präsidenten
Metz ab . Das Narrenhaus , die berühmte Mainzer Stadt¬
halle, hat jetzt noch einen farbenprächtigeren Narrenschmnck an.
gelegt als bei den ersten Veranstaltungen , namentlich das Po¬
dium des Elfer -Comitees macht bei der effektvollen Beleuchtung
einen erhebenden Eindruck. Am letzten Freitag fand eine glän-
zende Damensitzung  statt . Zu Tausenden waren Weiblem
und Männlein herbeigestrümt , um wacker mitzuthun. Binders
Eröffnungsspiel, bei dem sich besonders Frl . Scarla  vom
Stadttheater auszeichnete, leitete die Sitzung ein, Präsident
Metz begrüßte die Damen und Protokollführer L a m b i.
net sang das Lob ber Frauen und der Mädchen in witzigen
Versen. Frl . Ziegler  vom Tormstädter Hostheater brillirte
durch ihre schönen Gesangsvorträge und die Herren Wasserburg,
Färber , Zeltner , Bender , Frank und Rehn -Bingen brachten
die Narrhallesen und „Narrhallinnen " vollends in Ertast . Die
Chorlieder der Herren Korn , Hauser , Binder und Heuz, vor¬
zugsweise den Damen gewidmet, fanden stürmische Aufnahme.
Am gestrigen Sonntag fand das vierte carnevalistische
Konzert  in der Stadthalle statt . DiesmÄ stellte die Kapelle
des 27. Art .-Regts . unter der geschickten Leitung des Kgl. Mu¬
sikdirektors Beul  die Musik und riß die wieder zu Tausenden
Erschienenen durch ihre fidelen Weisen mit sich in den närrischen
Strudel , Die Herren Müller  genannt H<ms Sachs , „Der
Schelm vom Rhein ", Urnarr Winter und Klaps  hatten
lustige Lieder gesttstet und Frl . Mathilde Level  und Herr
Wilhelm Kr u s e, beide vom Stadtcheater in Mainz , fandm für
ihre Gesangsvorträge stürmischen Beifall und wurden wieder¬
holt unter den Klängen des Narrhallamarsches auf das Podium
cirtirt . Am nächsten Freitag findet wieder «ine Herrensitzun«
statt. Es erübrigt , den Besuch desselben zu empfehlen, da läuft
doch alles von selbst hin , denn die „Meenzer " verstehen den car.
ncvalistischvnRummel aus dem ff . —
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* Vorparade . Heute Morgen um 10 Uhr fand auf dê n
Kurhausplatze die Vorparade statt . Der ganze Platz war poli¬
zeilich gesperrt und es hatten sich nur einige hundert Zuschauer
eingefunden. Gegen 9*/? Uhr kamen die beiden Bataillone mit
Musik und ihren Fahnen durch die Friedrich- und Wllhelmstratze
marschirt und nahmen auf dem Kurhausplatze Ausstellung. Die
Truppen stellten sich bataillonsweise in Breitkolonne auf neben,
einander mit dem Rücken nach dem Kurhaus bezw. der alten Ko¬
lonnade zu. Auf dem linken Flügel nahm die 2. Abthellnng des
Feld.ArtMegts . Ihr . 27 sOranienj , welche oon der Paulinen-
straße aus angefahren war , Aufftellung. Um 10 Uhr trat der
Garnisonälteste , Oberst und Flügeladjutant des Kaisers , Hierr
von Jakobi,  zu Pferde auf dem Paradeplatze ein und besich¬
tigte zunächst die erste, Aufftellung. In dieser Aufstellung wur.
den nochmals Veränderungen oorgenommer;, welche noch lange
Zeit in Anspruch nahmen. Nach der Paradeaufflellung formirten
sich die Truppen zu einem Parademarsch . Ter Anmarsch erfolg¬
te in Zügen . Die Artillerie , welch« diesmal beritten war , desi-
lirte mit ihren Geschützen batterieweise vorbei und rückte nach
dem Vorbeimarsch direkt nach der Kaserne, während die Infan¬
terie nochmals Paradeaufstellung nahm. Gegen 1l Uhr war
das militärische SchauspiÄ beendet und die Truppen marschir.
ten mit klingendem Spiel nach ihren Kasernen durch die Wil¬
helm. und Fnedrichstraße zurück. Die Fahnenkompagnie ver¬
brachte die Fahnen nach der Wohnung des Regimentskomman¬
deurs.

m . Der zweite Kurhaus -Maskenball . Wer am Sam¬
stag Abend am Eingang des Kurhauses Posto gefaßt hatte,
um die Ankunst der zum zweiten Kurhausmaskenball herbei-
strömenden Ballgäste zu beobachten,' mußte eknen gelinden
Zweifel empfinden , ob die zahlreichen , der schier endlosen Wa¬
genreihe ' entsteigenden oder auch zu Fuß ankommenden maS-
kirten und unmaskirten Ballbesucher in den Räumen des Kur¬
hauses untergcbracht werden könnten . In der That , der vor¬
gestrige Maskenball rechtfertigte auch diesmal den dem zwei¬
ten vorausgehenden Ruf , der besuchteste der von der Kurver-
waltug alljährlich verunstalteten Maskenbälle zu sein . Ein
überaus farbenprächtiges Bild »ahn , sogleich beim Eintritt
in den großen Saal die Sinne gefangen und rief in den Neu¬
ankommenden große Erivartungen hervor , die sich, der sich
überall wahrnehmbaren , oft überschäumenden Fröhlichkeit
nach zu schließen, wohl alle erfüllt haben . Wie gewöhnlich
auf den Kurhaus -Maskenbällen hatten die Herren der
Schöpfung zumeist das Maskenkostüm verschmäht und hatten
sich mit einem karnevalistischen Abzeichen begnügt . Das schö¬
ne Geschlecht brillirte dafür mit um so herrlicheren Kostümen,
bei denen der Domino in seinen zahllosen Variationen vor¬
herrschte . Dast die Reformkleidung dabei in reichem Maße
zur Geltung kam, braucht bei der heute herrschenden Vorliebe
dafür kaum besonders betont zu werden . Getanzt wurde bei
den Klängen dreier Orchester geradezu leidenschaftlich , sowohl
im großen Concertsaal wie im rothen Nebensaal.
Im Spielzimmer hatte ein Büffet und eine Anzahl Tische
Aufstellung gefunden , was sehr zu begrüßen war , denn die
Restaurationsräume wären nicht allein im Stande gewesen,
allen Ballgästen Platz zu gewähren . Um 6 Uhr etwa fand
die schöne Veranstaltung ihr Ende.

* Kurhaus . Zu dem morgen Dienstag Abend im Kuchause
sdctttfmdenden Festkonzert mit patriotischem Programm wird
kein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben , doch sind alle Kur¬
hauskarlen vorzuzeigen. — Infolge des für übermorgen Mttt.
woch im großen Saale anberaumten Festmahles können keine
anderen Veranstaltungen der Kurverwaltung stattfinden, die bei
dem Konzerte fallen also an diesem Tage aus.

* Vortrag . Am nächsten Donnerstag , Abends 8 Uhr wird
Herr Dr . Wagner  aus Veranlassung des hiesigen Alkohol¬
gegnerbundes im Concordiasaal , Stiftstraße 1, über den Mko-
holismus und seine Bedeutung für die Arbeiterschaft sprechen.
Nach dem Vortrag stndet freie Aussprache statt.

* Wegen Raummangels mußten wir das Referat über die
Neueinstudirung des Kleist'schen Dramas „Der Prinz von
Homburg " für die nächste stummer zurstckstellen.

* Adesidenztheater. Heute Montag wird auf vielseitigen
Wunsch der beliebte Schwank „Der Hochtourist" von Kravtz und
Real wiederholt . Mm Mittwoch findet zur Feier des Geburts¬
tags des Kaisers eine Jestvorstellung statt : dieselbe wird eröffnet
durch einen Festprolog , gedichtet von C. Kraatz, gesprochen von
Frl . Erlholz in der Molle des Kadetten Eurt oon Winterstein.
Hierauf folgt eine Wiederholung des Lustspiels „Liebsmanöver " .
Abonnementskarten haben zu dieser Vorstellung Gültigkeit.

m. 3. Bolksuntcrhaltnugabend . Zum dritten Male in diesem
Witter trat der rührige Wiesbadener Volksbildungsoerein ge¬
stern Sonntag Nachmittag mit einem seiner beliebten Volksun¬
terhaltungsabende vor die Oesfenllichkeit und wieder kann er
mit Befriedigung auf den Verlauf der Veranstaltung zurück¬
blicken. ^Wie stets so hatte auch diesmal der Volksunterhaltungs-
abend seine alte Anziehungskraft bewährt und geraume Zeit
schon vor Beginn der Darbietungen war der Saal der Turn-
Halle des Turnvereins in der HeUmundstraße bis auf den letzten
Platz besetzt. Wie nicht anders zu erwarten war. stand der ge¬
strige Volksunterhaltuugsabend seinen beiden Vorgängern an
künstlerischer Qualität in nichts nach, was sowohl auf Rechnung
der mitwirkenden Künstler als auch der kunstverständigen Ver¬
anstalter des Abends zu setzen war . In den Dienst der guten
Sache hatten sich diesmal gestellt Fräulein Fanny Bornträger
oon hier sSopranj , Fräulein Elisabeth Moschkowiffchaus Mos¬
kau Manch , Herr Stadtschulinspeklor H. Müller , Herr König!.
Kammermusiker Max Hertel sViolines, Herr Paul Hertel , Mit¬
glied des städtischen Kurorchesters iCelloj von hier und der
Männergesangverein „Concordia ". Letzterer eröffnete unter
Leitung seines verdienfwollen Dirigenten des Herrn Kapellmei¬
sters P s e i f e r - R i ß m a n n das reichhaltige Programm mit
dem Chor „Vom Rhein " oon Bruch, der wegen der vollendeten
-Wiedergabe mit dankbarem Beifall ausgenommen wurde. Im
weiteren Verlauf des Volksunterhaltungsabends gab die tüch¬
tige Sängerschaar dem Publikum durch den Vortag der Chöre
„Abendlied" von Musiol , „Es ist Frühling geworden" von Reh.
bäum , ./Sandmännchen " und „Untreu ", beide arrangirt von
Renner und „Wohin mit der Freud ' !" von Silcher reiche und
willkommene Gelegenheit, das prächtige Stimmenmaterial und
die künstlerische Schulung zu bewundern , über die der Verein
in reichem Maße verfügt. Herr Königlicher Kammermusiker
Max Hertol  rechtferttgte durch seine vorzüglichen Violinvor-
träge s,.Legende" und Mazurka " von Winuiawskyj den' Ruf
eines tüchägen Künstlers , als der er uns Wiesbadenern seit
Langem bekannt ist. Schade, daß ein auf dem Programm vor¬
gesehener Jnstrumentalvortr -gg für ihn, seinem Bruder Herrn
Paul Hertel und Fräulein Moschkvwitsch ausfallen mußte, weil
Herr Hertel im Königlichen Theater in Anspruch genommen
war . In Fräulein Moschkowitsch  lernten wir eine sehr
befähigte Klaoierkünftlerin kennen. Sie bewies in der Wieder¬
gabe des „Jmproptu in B-dur " von Franz Schubert sowohl ein

ausgereiftes künstlerisches Verständniß wie eine hochentwickelte
Technik, was das Publikum durch seinen reichgespendeten Bei¬
fall dankbar anerkannte . Einen höheren künsllerischen Genuß
bot auch das schöne Cellospiel des Herrn Paul Hertel,  welcher
„Berceuse" von Godard und „Tregiorni " von Pergolese vortrug.
Last not least seien nun auch noch die Gesangsvorträge des Frl.
Fanny Bornträger „Neue Liebe" von I . Wendel und
„Mailied " von C. Reinecker lobend erwähnt , die eine werth-
volle Bereicherung des Programms bedeuten. Wie den mitwir-
kenden Künstlern , so ward auch dem Redner des Abends, Herrn
Stadtschulinspektor H. Müller,  der die Persönlichkeit, das
Leben und Wirken des Dichters Geibel in anziehendster Form
behandelte, reichster Beifall zu Theil.

* Maskenball mit Preisvertheilundg . Wie wir hören , hat
veranstalten die bereits in weitesten Kreisen bekannten Tanz-
lhrer Herr A. Pitz und Herr P . Zimmer mann  am kom¬
menden Samstag den 30. Januar in den närrisch dekorirten
Räumen der Turnhalle in der Wellritzsttaße 41 Abends 8 Uhr
beginnend einen großen Maskenball , an welchem im ganzen 8
werthoolle Preise an die schönsten unld originellsten Masken zur
Vertheilung kommen. Die Preise sind im Cigarrengeschäst oon
Herrn Dillmann , Wellritzstraße 10 ausgestellt . Bei der allge¬
meinen Beliebtheit , welcher sich die genannten Herren erfreuen,
dürfte ein angenehmer, genußreicher Abend zu erwarten sein,
zumal für allerlei Ueberraschungen bestens gesorgt ist.

* Smgvögelpslege . Die Firma Julius Prätorius hier hat
der städtischen Kurverwaltung in dankenswertherWeise eine' grö¬
ßere Menge Futter für die unter den herrschenden Witterungs-
Verhältnissen vielfach nothleidenden Vögel zur Verfügung ge¬
stellt. Jü Folge dessen sind die Gartenaufseher angewiesen wor-
den, täglich noch häufiger wie seicher auf den verschiedenen Fut>-
terplätzen in den Kuranlagen und an sonst geeigneten Stellen
frisches Futter einzustreuen. Es ist eine Freude zu sehen, mit
welchem Eifer die hungrigen Thierchen das ihnen dargereichte
Futter vertilgen . Diese Fürsorge scheint aber auch um so mehr
am Platze zu sein, als man leicht beobachten kann, daß sich in
den letzten Jahren der Bestand an Singvögel in den Anlagen
durch stete Pflege und in Folge der Anbringung zahlreicher Neft-
und Brutkästchen erheblich vermehrt hat.

* Tic Eisbahn auf dem großen Kurhauswciher ist seit heute
dem Schlittschuhverkchre wieder geöffnet und findet bereits mor¬
gen, Dienstag , Nachmittag oon 3— iy 2 Uhr Militärmufik daselbst
statt.

fs Der Leichtsinn vieler Mctzgergchilfen, beim Fleischtragen
die gefüllten Fleischmulden unbeaufsichtigt irgendwo abzustellen
während sie selbst sich in das Haus des Kunden begeben, har
gestern Morgen einen Metzgergchllfen wieder in schweren Scha-
den gebracht. Als er nämlich aus einem Hause der Kapellen-
straße, wo er eine Portion Fleisch abgeliefert hatte , wieder
heraustrat , war die Mulde mit Fleisch, che er auf der Mauer
eines Gartens abgestellt hatte verschwunden. Dem Metzgerg-e.
sellen ist dadurch ein Schaden von ea. 25 JC entstanden. Der
Verdacht, das Fleisch gestohlen zu haben, lenkte sich auf zwei
Burschen, welche sich am Sonntag längere Zeit in dortiger Ge¬
gend um-hertrieben . Es wurde beobachtet, daß die Beiden mit
einem durch ein Tischtuch verhüllten Gegenstand nach dem Wal¬
de zu eilig verschwanden.

m. Von der Sanitätswache . Wie nöthig die Errichtung ei¬
ner ständischen Sanitätswache gewesn war , geht deutlich daraus
hervor , daß fast kein Tag vergeht, ohne daß ihre Hilfeleistung in
Anspruch genommen wird . So wurden die Saniiätsmannschas.
len der städtischen Feuerwache am Samstag Abend um Ve9 Uhr
nach der Hellmundstraße gerufen, um dem dort von einem Un¬
wohlsein befallenen Bahnbeamten Köpper  ihre Hilfe a»ge¬
deihen zu lassen. Da aber Herr K. unmittelbar darauf ver¬
schieden toar (siehe auch an anderer Stellej , so brauchte die Sa¬
nitätswache hier nicht in Thätigkeit zu treten . — Gestern Sonn-
tag gegen sch2 Uhr Nachmittags brachte die Sanitätswache ei¬
nen hier wellen Fremden aus Ems , der an der Ecke der Neugasse
und Ellenbvgengasse in Krämpfe verfallen war , in das städtische
Krankenhaus . — Heute Vormittag 11 Uhr wurde am Ziethen¬
ring ein Fuhrmann über die Brust gefahren und oon der Sa.
nitätswach« in bewußtlosem Zustande nach dem städtischen Kran-
kenhaus überfuhrt.

* Eine Jagd nach zwei verdächtigen Personen veranstalteten
am Samstag Nachmittag trn Bismarckring 3 Schutzleute. Die
beiden Verdächtigen gingen oon Hauö zu Haus und schließlich
auch in Wirthschafteii mit einer Musterkollektion vouGoldwaaien
hausiren. Sie bnahmen sich recht auffallend, so daß man
schließlich einen Schutzmann holte und machte diesen auf das
verdächtige Treiben der Beiden aufmerksam. Der Schutzmann
stellte die Leute und wollte sie beide nach dem 3. Polizeirevier
führen . Einer der Männer ergriff jedoch auf dem Wege dorthin
die Flucht. Es entstand nun eine wahre Hetzjagd, an welcher sich
noch 3 Schutzleute und einige Evoilpersomru betheiligjlen, die
den Ausreißer in der Hermannstraße wieder festnahmen. Auf
der Wache des 3. Polizeireviers vorgeführt , wurden beide einem
scharfen Verhör , insbesondere bezüglich ihrer Person und der
LegitimationSpapiere unterzogen. Hier konnten sich die zwei
Verdächtigen genügend legitimiren und man mußte sie wieder
frei lassen. Der Vorfall hatte eine schaulustige Menschenmenge
angezogen.

z. Eine blutige Schlägerei spielte sich in verflossener Nacht
auf dar Platterstraße ab . Dort geriethen mehrere Burschen
wegen ihrer weiblichen Begleitung in Meinungsverschiedenhei¬
ten, die zu einer regelrechten Keilerei führten , bei der das Mas-
ser wieder seine oerhängnißvolle Rolle spielte. Einer der Kampf-
Hähne erhielt von seinem Gegner mehrere Stiche in den Kopf.
Einem zweiten wurde die rechte Hand durchstochen. Eine der
Frauenspersonen erhielt gleichfalls verschiedene Kopfwunden, so
daß sie blutüberströmt nach ihrer in der Nähe liegenden Wohn,
ung gebracht werden mußt«.

z. Ladendicbin. Am Sonntag Morgen betrat in der Well-
rihstraße eine Dame in langem dunklem Mantel , einem Tioler-
Hut mit großer Reiberfeder , einen Spezereiladen , als er gerade
ohne Aufsicht war - Ms der Ladeninhaber die Dame bedient
und diese den Laden verlassen hatte , merkte erfterer die unlieb¬
same Entdeckung, daß ans seiner Kasse ein größerer Betrag
verschwunden war . Die kurze Zeit des Alleinseins hatte die
Kundin benutzt, um die Schublade , in welcher sich die Kasse be.
fand, mittelst des stecken gelassenen Schlüssels zu öffnen.

z. Gestohlen wurden aus einem Neubau der Werderstraße
sEcke Göbenftraße ) aus einer Werkzeugkiste 3 Blechschceren.

z. Briidchandleb. In letzter Zeit werden die Bewohner un¬
serer Stadt wieder durch einen Brödchenmarder heimgesucht.
Den Mischern ist daher zu empfehlen, geeignete Vorkehrungen
zu treffen, damit sie vor Schaden bewahrt bleiben.

m. Deram Samstag überfahrene Knabe der Frau Wwe.
Walter , befindet sich, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren,
außer Gefahr - da die Verletzungen, die er davongetragen Hot.
nicht sehr bedeutend sind. Die Räder des Aigens sind dem
Kinde nur über den einen Oberarm gegangen

1». Jahrgang.

Zum Aufstand der Hereros-
Berlin , 25. Januar . Der Kommandant des Kreuzers „Hg,

dicht" übermittelte folgendes durch einen Läufer aus Windhoej
überbrachtes Telegramm : Wiitdhoeck dauernd ernst bedrchj,
aber stark befestigt. Durch Einstellen aller Flüchtlinge und itzu.
ren ist die Besatzung auf 230 Mvnn erhöht. Aus Reboth jst
das Maschinengefchütz zurückbeordert. 2 Maschinengewehre M
herangezogen. Der Entsatzversuch von Okabanda ist unter pnj.

*ßen Verlusten gescheitert. Die Patrouillen wurden sämmtljch
zurückgeschlagen. Am 15. Januar fand ein erfolgreiches Erkm,.
digungsgefecht bei Farm „Hoffnung" statt . Gefallen sinh Reser.
veoffizier B o y s e n, ein Unteroffizier und fünf Mann . Fünf
Ansiedler mit ihren Frauen und Kindern sind ermordert . Viele
wurden verwundet.

Berlin , 25. Januar . Ein Strafmandat über 30 M er,
hielt der verantwortliche Redakteur des hiesigen Polenblattes
Dziennik Berlinski , Gozdiewicz , wegen Aufnahme eines In.
ferates , in dem ein Goldarbeiter Kravattennadeln und Bro-
scheu mit dem polnischen Wappen zum Kauf offerirte . Der
Goldarbeiter erhielt das gleiche Strafmandat . — 150 Zeugen
sind bis jetzt in der Strafsache gegen den Professor Meyer
und Frau vernommen worden und fast alle haben in stark be>
lastender Weife gegen das Ehepaar ausgesagt . Die Haupt¬
verhandlung wird voraussichtlich Anfang Februar erfolgen.

Berlin , 25. Januar . Aus Newyork wird dem B . T . ge¬
meldet : Das 50jährige Stiftungsfest  des Newyorker
Gesangvereins Arion  wurde in Anwesenheit von Karl
Schurz und Vertretern der deutschen Botschaft sowie aller
namhaften deutschen Gesangvereine gefeiert . Im ganzen
Lande wurden großartige Kundgebungen für die Deutschen
veranstaltet . Hier bildete ein großes Concert und eine Kar¬
nevals -Sitzung mit nachfolgendem Commers die Hauptveran-
staltung der Feier.

Paris , 26 . Januar . Wie der Figaro meldet , hat der
General de Sancy , Kommandeur der 20. Division , seinen
Abschied  eingereicht . Der Figaro sucht die Sache so dar¬
zustellen , als ob der General infolge des Kammer -Votums in
der Delsor -Debatte die Armee verlasse, aber diese Behaupt¬
ung bedarf wohl noch der Bestätigung.

Fabrikbrand . Einer Blättermeldung zufolge ist in Czenstochm
die Celluloidfabrik von Lander niedergebrannt . Zwei Arbeiter
kamen in den Flammen um, 16 Personen erlitten Verletzungen.
- Nach einer Meldung aus Kursk kamen daselbst 40 Personen
auf dem Mege zur Kirche im Schnee um.

5 © I d ® porfo - I soüfpsf
versenden wir direkt an Jedermann in wundervollerj
Auswahl unter Garantie für guter Tragen. Wunder¬
volle Neuheiten in ichwarz, weiß und farbig in allen
Preislagen schon von 9b Pf. an Müller bei Angabe>
des Gewünschtenfranko. Briefporto nach der Schweiz
20 Pf. 724 !

Seidenstoff Fabrik-Unibn

Adolf Frieder& Cie, ZürichE 9
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz)

prakt. Magnetopatli und Naturheilkundiger»
Wiesvade «, Rheinstr. 63, 1.

Sprechzeit : 9—12 und2—5 Uhr.
Sonntags nur Mariens von 9 —13 Uhr. 'Jfj

Natürliche , arzncilose u vperationslose Heilweise.
Auffallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:
jj«l,IU,pÜÜ!HH!i iSI 'r '“5"“ ■*“
fmpOtHHIUHi tbynot. Suggestion).

^das ill innere Massage für ^
weibl. Unlerleibsorgane). „

R. P . No. 116511 (das i»
ierungs-Mossagc m. -lektr. B-tE
Die das

gesammte übrige Natnrheilverfahreo.

Lhm-Krrnidt Massage
KihialionsmassageSütl

ES wurden durch mich geheilt:
Asthma , Augcn -Entzündung ^ Bronchial -Katarrh , Bleichstwst
Bctinässen , Beinschäden , Diphtheritis , Darmkrankheiten,
stvck-Entzündung , engl . Krankheit , Entzündung d. Naiensclstel^
haut , Fieberkrankheiten , Flechten, Frauenkrankheiten,
schmerzen, Gelenkentzündung , Geschwüre u. Geschwülste,
lenk-Rheumatismus , Gallenstein , Gebärmutter -EnrzüridE^
Geschlechtskrankheiten , Hals -Entzündung , Ischias , KraElef
Kopfschmerzen, Kopfgrind , Lungen -Katarrh , Lungen-EntK'" ' '
Muskel -Rheumatismus , Magen - u. Darm -Katarrh , Mag
leiden versch. Art , Menstruationsstör ., Migräne , Nasen-

stopf., Onanie , Scharlach , Stottern , Veitstanz - ^
Tankschrciben können eingcsehcn werden.

Behandlung im Hause d. Kranken, nur nach deu Sprkchllundw- ^

Kneipp's Heilkräuter,
und Lebensweise

in dem dazu eigenS
zur »akurgemähen Heil
ficherllen besten und billigsten
Spezialgeschäft

Kneipp -Haus , Nur 5 » Rheiustr
Telephon Nr 3240

ringer '««^
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vie Offiziere des Hülfsborps für Südroeffafrika.
19. Jahrgang.

iP CcKst& j

O'jajör O.C Îasenapp

MxfSeJobck

Lt . -i .S.
SrLmjbt

fßßt . *&th £.r?n <r

SKit Ser Promptheit , Sie wir in unseren militärischen
mnonm gewohnt sind, hat sich die Ausrüstung der für Süo-
wI-asnka bestimmten Hlltfstruppen vollzogen. Die Expe-

guedert sich aus einem Bataillon Marine -Infanterie
f " Epagnien . Bataillonskomniandeur ist Major von

Maienapp Kompagnieführer die Hauptleute Häring , Fischt,
^oer und Schering. Ferner eine Maschinenkanonen-Ab-
Mung unter Oberleutnant zur See Mancholt, eine Sani-
«stoion ne, ein  Proviant - und Materialiendepot . Führer

-■JVajia ?-

des Expeditionskorps ist Oberst Dürr , der aber erst am 6. Fe¬
bruar mit seinem Stabe ausreist und bis zu seiner Ankunft
in Südwest -Afrika durch Major von Glafenapp vertreten
wird . Dem Marine -Expeditionskorps sind außerdem ange¬
schlossen Major von Estorff , zwei Offiziere und 60 Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der Schutztruppe (Eisenbahndetache¬
ment ) . 1 Unteroffizier des Husaren -Regiments Nr . 15 und 2
Postbeamte . Die Gesammtexpedition besteht aus 813

.Köpfen.

. Gefchäfflidies,
SW * » «* * Gesellschaft zu Leipzig, auf Gegenseitig-

^20 lalle Leipziger). Die im verflossenen Jahre er.
abtenfi UItate. J'1* ' soweit sie sich zur Zeit , da der Mchnungs-

"ssht vollendet ist, übersehen lassen, wiederum sehr
gewesen. In der Todesfallabtheiluna sind 6960 Ber¬

lin!, ^ 57 502  300 Versicherungssumme beantragt
» W Versicherungen über A  47 868 800 abgeschlossen war-

tiifik,!! m , 33  Versicherungen mit .£ 3 099 500 Versicher-
ÄtS 6 mê T ^ im Vorjahre . Ebenso war in der Lebens-

KJ* 1 Zugang größer als im Jahre 1902, sodaß
viern Mit einem Gesammtzuzug an neuen Versicher-
Äntrifft OT,e. t)?n run^ 60Mlilltonen A alle früheren Jahre
&brea iooq ^ ln  anderer Hinsicht zeigen die Ergebnisse des
gäbeL .i 03  em erfreuliches Bild . Der Abgang durch. Auf-

<iai5 ustd̂ Umwandlung der Versicherung hat trotz der

I dendes Wasser gegossen. Nach dem Aufkochen läßt man die
, Suppe bei Keinem Feuer 20 Minuten sieden, stürzt den Wild-
> bretkäse, schneidet ihn in hübsche Würfel , gießt diese in die Ter-

rinne und richtet die fertige Linsensuppe darüber an.

öllltabui, W V uu’ü gut oer
Jnot], c.- oe,S ^ /schaftsumsanges abgenommen und die Auszahl-
hstblick ^ ^ubefälle haben nicht mehr zugenommen, als im
der wis ? - Zugang neuer Versicherungen und das Aufrücken
^lrrten Versicherten in -eine höhere Altersklasse zu er-
Wrt ^ êTneT  der Zinsfutz âst gar nich-t geän-
^lten Verwaltungskosten auf ihrem niedrigen Stande
dni, dair konnten, so darf mit Zuvorsicht erwartet wer-
SfinfHopa?; ®u. ^en  günstigen äußeren Erfolgen auch ein recht
?4re F)P+J-n°n| l.eneä. Ergebniß gesellen wird . Im laufenden
llchtziben» E -x Dividende für die länger als fünf Jahre be-
Äz ein-m ^uugen beim Dividendenplan A, wie seit mehr
I'chni) o,. ,Zahrzehnt, 42 Prozent der ordentlichen llebensläng-
ivi i ^ betträge, bei abgekürzten Versicherungen außer.
®ien; Prozent , der Summe der gezahlten Zulatzorä.

- ^ ^" oendenplan B gelten steigende, nach der Dauer
^ Anspn̂ ^ hdensätze, die die Leipziger GesilOchaft m der
^ anderem ? gestelltentzöhe fortgewährt , während
vÄe Dwliä^ Eschosien sich gezwungen gesehen haben, ihre frei-

wende herabzusetzen.

"«rill, Wildbrrtkäse (für 6 Personen ). Etwa 250
?le®»an »6 gebllebenen Hirsch-, Reh- oder Hasenbraten der-
>e , J*? ' ^ührt ihn mit einigen Eßlöffeln Wildbret-
O^ vuilln̂ ^ ^ acher mit 8 Tropfen Maggi 's Würze versetzter

mit ^ ganzen Eiern zu einem Brei , salzt ihn in
Heä Ä «usgestrichene Kasserolle, stellt ihn in ein nicht
^en U"d kocht ihn darin zu einer festen Masse,
totem 9ftn{t man 3 Würfel Maggi 's Linsen-Suppe zerdrückt,

nutzer zu dünnem Brei angerührt und in 2 Liter sie»

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 26 . Januar 8 >4.
130. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig

Zun , 3. Male:
Novität. Die Notbvnde . Novität.

(La Passepelle .)
Lustspiel in 3 Akten von Fiel , Gräfac und Francis de Croisset.

Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr H. Rauch.

Bienaimä , Advokat . Reinbold Hager
Margarethe Frey.
Paul Otto.
Claire Albrecht.
Frielr Koppmann.
Wally Wagener
Hermann Kunz.
Hermine Bachmann

Jacqueline , seine Cousine
Baron Roger v. Gardannes .
Helene Duinoulin
Planchet, Schreiber , ,
Rosalie, Kammermädchen
Baptistin, Diener
Vi. toirc, Dienstmädchen bei Bienaims

Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Ter Beg.nn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt« erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr — Ende 91 . Uhr.

Mittwoch , den 27  Januar 1904.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
Prolog

von Curt  K r a a tz.
Hierauf:

Zun , 10. Male:
Novität. Liebesmanöver. Novität.

Lustspiel in 9 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.

MWek
Dienstag , den 26 . Januar 1904.

27. Vorstell ng. 26 . Vorstellung. Abonnement D.

Die Meisterfckiüssel.
Künstlerspiel in 1 Akt von Wilhelm Henzen.

Regie ' Herr Köchy.
Maximilian I ., deutscher Kaiser . . . . Herr Leffler.
Johannes Stabius , kaiserlicher Rath und Proseffor „ Mebus.
Albrecht Dürer . „ Zollin.
Agnes, sem Weib . Frl . Santen.
fiunj von Waiden . . . . . . Herr Malcher.
Sebald Pfinzing . Schüßlermeister . . , Andriano.
®unbula Volkamer, sein Mündel . . . . Fri. Willig.
Erster Schüßlenneistcr . . . . . . Herr Engelmann,
Zweiter Schüßlermeister . Wilhelm.
Dritter Schüßlermeister. „ <■tuhscld.
Erster Aufwärter . „ Martin.
Zweiter Aufwärter . „ Spieß.

( , Kaiserliches Gefolge. Schüßlermeister.
Die Handlung spielt etwa im Jahre 15l8 tat Ateuer Dürers in Nürnberg

te Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und drei Aufzügen von

Regie : Herr Köchy.
Der Wirth . .
Sophie , seine Tochter
Söller , ihr Mann
Atcest .
Ein Kellner

von Goethe.

Herr Andriano.
Frl . Willig.
Herr Ballentin,
Herr Schwab.
Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im Wirthshause.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 9*/2 Uhr.

Mittwoch , den 27 . Januar 1904.
28. Vorstellung. 27 . Vorstellung . Abonnement C.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
Jubel Ouvertüre

von C. M . von Weber.

Oberon.
Große romantische Fcen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses

Schlar Poesie : Josef Laufs.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Dienstag , den 26. Januar 1904.
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kn r - Orchesters

unter Leitung des . Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Naohrn . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Kadi “ . Thomas.
2. La charite , Terzett . . Rossini.
3 Marienklänge , VVnlzer . Jos . Strauss,
4. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöt «“ , . . . . . Mozart.
Posaune -Solo : Herr Frz , Richter.

5. Ouvertüre zu „Athalia “ . . Mendelssohn.
6 Loin du bal . Intermezzo für Streichorchester . Gillet.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . . . Leoncavallo.
8. Staietten -Marsch ? . . . Friedemann.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Fes t-Programm
Zur Feier des

Geburtstages Sr.Maj. 4.Kaisers uu4 Königs.
Am Vorabende,

Dienstag, den 26. Januar 1904 , Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

FEST - ICO ÜZERT
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnep

1. Kaiser Wilhelm -Festmarsch
2 Fest -Ouverture . .
3. Kaiser -Walzer . ^
4. a) Melodie . .

b ) Präsentir -Marseh der Kaiser
Division .

5. Jnbel -Ouverture
6. Adagio aus dem Flöten -Concert in C-dur

. . . E . v . Lade.

. . . Leutner.
> . . Job . Strauss.

1. Matrosen - Heinrich
) von Preussen.

Weber.

Friedrich der Grosse:
Herr Danneberg.

7, Potpourri über patriotische Lieder
8 Zwei altpreussische Armee -Märsche

») Der Torgauer (1760)
b) Der Hohenfriedberger ( 1745)

Eintritt  gegen Jahres Fremdenkarten Saison - Karten
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

. . Conradi.

. . Scholz.
Friedrich der Grosse.

Am Geburtstage Sr . Majestät,
Mittwoch, den 27. Januar:

Nachmittags 2 Uhr : i "üET - MAHL im grossen Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Hypothekenkapital u. 2. Stelle
. ... Wohnhäuser

(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner ), auch a. Jndustrieobjekte , Fabriken , Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P. A . Her-
man , Wiesbaden , Emserstr. 45, (Spr. 12—2) oder
Frankfurt a. M ., Mainzerlandstr. 68. 78g
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Das diesjährige
Große

Drkis-Maskrilfkß
(5 Dame » Preise ) ( S Herren Preise)

der

stel- und RkßmM-AHkstrll'eil
<arrangirt vom Deutschen KeNner-Bund und dem

_ StZiesb. Kellner - und Lohndiencr -Verein)
sinder uu, Mittwoch , den 10 . Februar . AvcndS 9 Uhr» in den närrisch decorirlen Galen deS
, .Tvrri »Ct hciurs ", Hellmundsiraß 25, statt.

Tanzleitung : Herr Anton Deller.
Zu diesem so beliebten Feste laden wir Freunde und Gönner höflichst «in

Da* Comiiee
NB. Maskensterne an der Kaffe 1 50 Mk , im Vorvcrkaui1 Mk zu haben bei den Herren:

Caspar Führer , Kirchqasse, Gg . Schinitn , Weberqassc 15 Wittenberg , Cigaretienqeichäfr.
Bahndofstraßc, Holl . Cigarrengeschäft, Bahndosllraße, Espenschied , Friieur, Wcberqaffe, Gcrmaia*
Consnm , Herderstraße, sowie bei den Herren Restauratenren Ilnppert , Nömerberq 21, Alach,
'Römerberq8, Dlet « , Siad Frankfurt, Wcbergasse, 8chern »nl )-, sftcugaffc, Faaly , Turnoalle,
Hellmundstraße und Wahlhein «. Turnballe, Wellritzstraße.

Preisniasken muffen bis I I ' /, Uhr anwes-nd »ein. 3978
Die Preise sind in dem Schaufenster bei Caspar Führer ausgestellt.

(Belegen Iuit4auf.
Ein in gutem Zustand befind¬

liches

Transport-
Dreirad

ist äußerst billig zu verkaufen.
Jakob -Gottfried»

_ Gravenstraße-t, 3964
100 Ctr. Hafer,

100 Ctr. Heu,
in prima Qual , zu verkaufen
Wöiferlmaen(Westerwald). 1115

Fohl , Büiqerm' tster.

Gut erhaltener

Füttofen,
welcher wenigstens 12 Stnnden
biniereinander brennt, zu kaufe«
gesucht.

Offerten m. Breis U. .1 . R.
3973 an d. Erv d r"l 3973

Ein öo !) n
aus achtbarer Familie wünscht daS
Kochen zu erlernen 3970

Wellritz>r. 47, Mtlb. 2.

Vekannrmachung
Am Dienstag , den 2 « . Janurr c» ., Morgens um

10 Uhr anfangend , lasse ich im Hause Blcichstraste 5 wegen
Räumung meines Lagers

Möbel , Haus - und Kücheugeräthe , Bücher»
ein Klavier u. s. w

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

3989_ M. Sprenger,
Bekansrtmachung

Dienstag , den 28 Januar er., Mittags 12
Uhr werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:

1 Pianino , 1 Büffet , 1 Kassenschrank, 1 Ladenschrank,
1 zwcithr . Kleiderschrank. 1 Bertikow , 1 Theke mit
Waagen , 2 Schreibtische , 1 Spiegel mit Trümeaux,
1 Theke, 1 Waschtilch, 1 gr . Bücherschrank, 1 Kanapee,
1 Nähmaschine , 1 Komode 1 Lüster , 1 Sekretär , 1
Sopha , 4 Sessel , 1 Teppich . 1 Tuchschneidmaschine,
1 Pappdcckelschneidmaschine, 17 Bände Meyers Lexikon,
2 Wagen und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise argen Baarzablnng versteinert . 3991

Eifert , kmlhtrnhithkk.

Ciuklirs

klMilg.
Im Aufträge des des gerichtlich bestellten Concurs -Ber-

walters versteigere ich am Donnerstag , den 28 . Januar
er. und den folgenden Tag jeweils Vormittag«

und Nachmittags 2 1/* Uhr beginnend, in dem
Laden

37 Langgaffe 37
die zum Conenrse des Damenschneiders Martin
Wiegand gehörigen Waarenbestände als:

Costümc, Jaquets, Paletots, Capes,
Fichus, Kleider- und Futterstoffe,
Seide, Sammt, diverse Besatz-
Artikel etc.

meistbieteud gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auetion.
Mache speziell darauf aufmerksam , daß sämmtliche

Waaren nur aus bester Oualität u. von letzter Saison sind.

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator und Taxator

3979_ Schwalbacherstrahe 7 ._

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Oredit -Actien . ; 219 .8!)
Disconto -Cominandit -Anth . . ,9 ' .80
Berliner üandelsgesellBchaft 160.10
Dresdner Bank . . 156 20
Deutsche Bank . . 22350
Darmstädter Bank . 144 80
Oesterr Staatsbahn. 144 20
Lombarden , , . 16. 10
Harpener . . , , 205 70
Hibernia . . . .
OeUenkirchener . , 21560
Bochumer . . . . 191.20
Laurahütte . . , . . 235 10

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course:

913 10
194 —

15ch—
923 40
144.20
145 40

16.90
205.40
206.20
915 90
191 20
935 10

Tendenz: stilL

Waaren-Auktion.
Mittwoch , den 27 ., und Donnerstag , den 28.

Zannar , Vormittags 9 *2 und Nachmitt . 2 ' 2 Uhr
ansangend , versteigere ich wegen Umzug und Aufgabe der
Artikel im Aufträge des Herrn Kaufmann Krtolk
Maybach in dessen seitherigem Geschäftslokal,

Wellritzsüaße 22,
dahier , diverse Restbeständc an

Obst- und Gcmüse-Conftrvm, Nets,
Gries, Sago, Hafergrütze, Grünkeru,
Gewürze, Stärke, Seife. Borax,
Wichse, Feuerzeug. Salalöl,Häringe,
Sardinen,Cilronat.Oranget, Bô el-
futter, ca. 20 Mille Cigarren,
Cigaretten , eirea 80 Pfund
etnnes. Thee, ca. 50 Flaschen
Rothwern und Cognae,

div. Ladeneiurichtungsgegeustäude , 1 Gas-
li'istre, 2 Lyras u. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion . 3992

Wilhelm Klotz Kf .,
August Kahn,

Bureau : Adolfstraße 3.

S9

Sil Ei IllS Colambns iß |
Stnrmvogel -Modrll 1903

Es ist baä lannq fucfite und billigste Nad.
feinste VräzistonSarbeit , ! Höchste Eleganz,
Größte Stabilität . ! Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkl auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grü‘tner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensee 97.

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drnctoi iss
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiesbaden

Druokarai-Comptoir:
ManritluaatratM

Talaphaa IBS.

^U^ auentalerstroße7 (Ncub.) sind
wl sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zudeh., der Neuzeit entchrei,.
»ingenchtek, aus 1. Avril zu vm.
Näh, be, g Noll-Huffong. 3968
I od.9anst. Leute erh. sosormöbl, Zim., per Mann 9.70
M. die Woche, Emserstraße 40,
l . Stock lkr._ 3966
zollen vagen ^affe 9 , Wohnung

3 Zi„,,, Küche, 525 'Mk., auf
1 April 1904._ 3977
«̂ ermannsir. 16, Laden mit od.

ohne Woh». z» vermietden.
Näb. II rechi«. 3"84

rwannilruße 16 i gr I. Z.
V zu verm Näh. II r. 3985

MöaiirtcS Zi »:M r
zn vermiethen.
3987 Ma uergaffe 3/5.

>nnger Spitz
zugelaufen. Abzuholen geg. Futtea-
une Einrückungsoebühr
398 > Eleanor-nstr 6 2 r

Ausstellkasten
für F iieure, Eonditoren,
waarengelchäft. zu ver'ausen. ^

Karl Schmidt,
>3 Fastbrunnenstraße iz ^

^emperamenl Zukunfi u. (8«a
**  wart kann ich durch
wahrsagen. Frau Natajcr »,
P atrerstr. '4, Vdh. 3 Tr . 3,7,'

i ‘h. hendie ’s *
Möbelhaus zg^

Ellenbngenaaffe 6. am
Ällei'stellender

junger Herr
Inch- zgtz
geffüfdjaftiidj. Ihm
in eschloffcner Gesellschaft0»?
L rein

Offerten unter K . K . 3z „
dle Exved ds. Blattes. W

ßanaririiliäljnr üÄ
3975 Bleich t 9 , 1 t

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , dass in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
nach längerem schweren Leiden unser lieber guter
Vater , Hrrr

Wilhelm ilemy j
im Alter von 60 Jahr n plötz ich verschieden Ist

Dies zeigt tiefbeirübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Remy.
3935

mmmMwm®.
Auszug ans dem tnvilftanvs-Negist.r der Stadt Wies-

baden 00m 25  Januar 1904
Geboren:  Am 20. Januar dem Zimmermann Fdsef

Schmidt e. S „ Heinrich . — Am 20. Januar dem Küfergchül-
fen Wilhelm Brandt e. T ., Greta Maria . — Am 19. Januar
dem Oberposlaffistenten Eduard Becker e. T ., Karoline Katha-
rme Margarethe . — Am 22. Januar dem Kaufmann Jo¬
hann Josef Klein e. S „ Johann Josef Gustav . — Am W.
Januar dem Frauenarzt Dr . med . Rudolf Biermer e. T. -
Am 17. Januar dem Spenglergehülsen Hermann Schlegel e.
S .. Karl Friedrich Julius . — Am 22. Januar dem Schuh-
machergehlllfen Georg Müller e. T ., Elsa Elisabeth . — A«
18. Januar dem Taglöhner Heinrich Stumpf e. S ., Heinrich
Karl . — Am 23. Januar dem Ingenieur Oskar von Hößle e.
S . — Am 19. Januar dem Droschkenbesitzer Wilhelm Miche!
e. T ., Erna Luise Lina.

Aufgeboten:  Taglöhner Georg Kuch zu Sprend¬
lingen mit Wilhelmine Marie Dietrich das. — Metzger Theo¬
dor Alexi hier mit Anna Nitzling hier . — Schlosser Wilhelm
Blum hier mit Johanna Ernst hier . — Tüncher Peter RuMe-
Braun zu Niederhadamar mit Elisabeth Kirchner hier. -
Messerschmied Johann Jacob zu Coblenz mit Josesiue Am-
berg das. — Fabrikarbeiter Karl Robert Gerhard zu Eijerfe«
mit Hermine Schneider hier . — Oberstleutnant a . D . August
Johann Theodor Erdmann zu Meran mit Frau Agnes Sost ,
5karoline Dorothea Henning geh. Groth hier . — Ziegler ErH
Mahlmann hier mit Luise Götz zu Eichholz. — Hob'lWW
Karl August Ott zu Leutersdorf mit Maria Katharina Elisa-
bcth Struff hier.

Gestorben:  Am 23 . Januar Ludwig , S . des Fabrik'
arbeiters Stephan Gaiser , 8 M . — Am 24. Januar Karo'-»e
geb . Westerberg , Ehefrau des Privatiers Johann Harsh»bi ch
>- Am 23 . Januar der Eisenbahnschaffner Karl Köpper, -̂

I . — Am 24 . Januar Emma , T . des Bauaufsehers BarthE«
mäus Henselmann , 3 M . — Am 24. Januar der 2füftl«t S“ ’
mann Holler , 20 I . — Am 24. Januar der Taglöhner W«
Kunz , 75  I . — Am 24 . Januar Theodor , S . des FuhrMlEs
Wilhelm Wintermeyer , 10 I . —Am 24. Januar Rosa 0
Fey , Ehefrau des Privatiers Friedrich Reusch, 56 I.

Sei . Ltaa »eS«m-

Standesamt Biebrich,

ÄriSGeboren: Am 13. Januar : dem Fabrikarbeiter
August Bedeknechte. T . — 13. dem Taglöhner Johann v ^
chowskie. T . — 13. dem Taglöhner Jakob Karl Gerß st.
15. dem Taglöhner Gustav Schacke. S . — 15- bf®
Philipp Adolf David e. S . - 15. dem Buchdrucker uw^
Graulich e. S . — 16. dem Taglöhner Karl Friedrch _
S . — 17. dem Taglöhner Franz Mchael Schwarz e. ^
19. dem Invaliden Georg Thomas Schwerdt e. S . ' njj,
Hanldelsgärtuer Karl Klein e. S . — 22. dem Ziwmerŵ^ ^
wig Karl Baldus e. T . - Am 14. dem Chemiker Georg-
ein Sohn., jS

Aufgeboten: Der Stationsgehülfe Georg
ner hier und das Dienstmädchen Anna Gmach zu lA»
mühle. — Der Stationsgehilfe Joses Börner hier un ^
Margarethe Diehl zu Wiesbaden. — Der Schlosser -
lenün Siegwart hier und Anna M >argarethe Kohl zu ^
Der Fuhrmann Ernst Kölling zu Wiesbaden und
Luise Christmann hier. — Der Fuhrmann Joyan
Scholl und Marie Elisabethe Nack, beide hier. *• ^ in4pd
Johannes August Herbei hier und Johannette Chnsun
zu Wiesbaben. — Der Fuhrmann Peter Uebelacker
fine gen. Trittruf , beide hier.

Vrrrhieticht:: Am 16. Januar : Der Cementmüller
Weber zu Wiesbaden und Maria Walter hier.

Gestorben: Am 13. Januar : Der Kohlenschlkd^ -
Lange, 19 Jahre alt, dem Zuge RüdeSheim-Biebruĥ ^ ft
eMnonnnen. — 16.. Philippine Wende, 12 Tage « ‘JTJ pH
dost Köhler, 9 Tage alt. — 19. Karoline Braun , b
— 21. männliche Todtgeburt. — 22. Rudolf Wuy«"
'Noll, 4 Monate alt.
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WcklMcs G:dilgsftjt.
Männerturnverei«

Platterstrahe ! V
Montag , den 25 . Januar»

Abends von8 Uhr ab auf vielseitigen
Wunjch als Nachfeier:

Großes

Bockbierfest
im Hosbränhaus.

Schraimuelmusik.
Mut« »o« UmuiMtt ßadtliifiltclifr.

gintritt für Mitglieder frei. Nichtmitglieder 50 Pfg.
Mg Der Vorstand des Mäanerturnvereins.

*f““ Nestauratiou
Burg Gutenfels,

Dotzheimerstrahe 22 .
«{■•a'Tis dem Kaisersaal u neben dem Kathol.

Vereinst,aas,

empfiehlt bürgerl . Mittags - und Abendtisch , kalte
und warme Speise » zu jeder Tageszeit.

Samstags und Sonntags die ganze Nacht offen.
Fortwährend warme und kalte Speisen.

Um geneigten Zuspruch bitttt 3885
I . V. : Gustav Polzin.

AlkoholgcgnnSuud
Wiesbaden.

Donnerstag, den 28 Januar , SlbcndS 8 Uhr , im
Konkordiasaal , Stiftstrasse 1 :

Oeffenllicher Vortrag:
„Der Alkoholismus und seine Bedeutung für die

Arbeiterschaft ".
Redner: Herr Dr . Wagner , Hanau.

Freie Diskussion! Eintritt frei I
8838 Der  Vorhand.

WALHAIXÄ
Mittwoch, den 27 . Januar , Abends 8 */ , Uhr:I. Grosse Maskenredoute

in den Gesammt -Lokalitäten des
Etablissements.

Kein Kostumzwang
Eintrittspreis zum Thcatersaalu. Restaurant Sk . 1.

'Im Haupt Restaurant : Grosses Konzert.

Wiksdüdkiier Kkelllteü-Dcrriii.
Fest Kommers

B itm  des AlleriisGen Geburtstages Seiner
. . des Kaisers und Königs

Dienstag, den 26 . Januar , Abends 87 2 Uhr , im
Kurant „Friedrichshof ".

Wiesbadener Generak̂lnreiger. 19. Jahrgang.

3909 Der Vorstand.

Confediong-
i Berfteigernng.

S» Aufträge der Firma G . August hier versteigere ich

L ^ nächsten Dienstag,
- Januar er ., Vormittags v '/r und Nach-

,, , mittags 2 % UhrI°«flenb, in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz3
Äl» "̂WNete, bei der letzte« Inventur zurückgesetzte^""lken, als:

> Jaguets , Paletots , Capes , Blousen , Regen
M Mantel , Abendmäntel , Costiime , sowie eine
L größere Anzahl Reste feinerer Stoffe

tretend gegen Bezahlung.

f  ßernh . Rosenau,
3»4 Auktionator u. Taxator.

. « Lrean und Anctioustäte » Marktplatz 3.

Wesbii-km UntkrKühMgsdil»-
(Sterbekasse,)

Samstag , den 30 . Januar 1904 , Avends
8 Uhr:

Erste ordentliche

Hll Wt-BttsWMlNll
im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof , hier,
Friedrichstraße 35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers,
2. Bericht des Rechners,
3.  Festsetzung des Gehalts des Schriftführers,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Schriftführers,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schriftführers,
cl) von vier Beisitzern. ^ 69

5. Ersatzwahl des Rechners und eines Beisitzers.
6. Wahl der Kassenrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

wird gebeten. Der Vorstand.

Willi . Klotz Nachf . ,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kutin , Adolfstr . 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' nnd Nachlässen unter
coulantestenB.dingungcn. 3073

Beste Referenzen. Kunstauclionsn, Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden._

Keule WniWrMetzelsuPpe,
Morgens Quellfleisch mit Kraut , wozu freund-
lichit einladct 3952

_ H . Müller , Michelsberg 28.
Burg Gutenfels, KMenvttstr. 20.

Heute Dienstag:

Groß.Schlachtfest.
3960 ES ladet freundlichst ein I . B . Gustav Polzin.

Alte Emaiüelöpf'
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3983

Maucrgasie ElllMrlVttK M - flg- rg - N-

/LKevrauchle, noch gut erhalten
v * Dezimalwaage Mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen ges. Offert, unter

Ü . an die Exped. d. Bl.
erbeten. 3611

aschlne(vand-u.Fußüelr.),
Fahrrad (Dürrkopp) b. z. vk.

Kar>str. 2, 1 rechts. 3946
«^»in sehr gut erhaltener I,ai »-

datier preisweilh zu ver¬
kaufen Wiesbaden Schwaibacher-
straße 57. 3953

Lackirerei dappe.
sLinigc Masken -Anzttge
A2/ zu verleihen 3924

Weilstraße7. Part.
^MHAaskenanzügc von 2 M. an
«VI bis zu den clcg. auSge-
dachlen PreismaSken, fow. Damen-
und Herren-Dominos und Elown-
Anz. Ri-hlstr. 11. 3 l. 3961
^Lleg. AillSleu-Anzug (Matrostu)
12 - billig zu verkaufen 3955

Delaspeestr. 1, Laden.
Lieg . seid . Demi » «

billig zu verkaufen 3939
Westendstr. 24. 3 r.

^,unge Kanarlenhähncu. Weibch.
X) (vorj Zucht) dill. abzugeben
Hermannstr. 15, Stb. 1 l. 3883
<7>,rackrock , guter, zu verlaufen

Nerotbal 8. 3884
Wiener Stutzflügel

wegen Ueberstedlung zu verlausen.
10—4 Uhr. 3912

Blückerplatz4, 2 links.
htzreuester Preismasleii-Äiizug zu
-»' l verleihen 3917

F Idstraste1, Part.
4>Uzehrcre elcg.. fast neue!v,astcn-

anzüge billig zu verleihen
Hermannstrj 12. 2. 3692
L^ ochcleg. Masken nnd

1 ominos , meist neu, billig
zu Verl. ob. zu verkaufen.

Anzus. von l '/s Uhr Nachm, an
Nikolasstr. 19, 4. 3896

Skilkllt Pttislnaskta,
sowie eins. Anzüge von Ri. 1.20
zu verleihen 3390

Marktflr . 6,
Kurz- »nd Wollmaaren.

(̂ ch. D.»MaSkc,ianzugbillig zu
verleihen ob. z» verkaufen

3826 De aspeellr. 3, 4 St.
Cl Maskeiiauz. von 2 i )(. an zu

verl. Schachtstr. 21, l r. 3713
Iicue hochele . MaSkeu Au»
tl züge billig zu vermielhcn.
2934 Blücherstraßc 11, 3 lkS.

iciiijte KM-Oalks
verleiht Riegler , 37 88

Wiener Schneider, Goldg. 5.
ck̂ in Masken-Anz., Schnitterin

(Bernerin), zu vl. Friedrich.
straße 19, Stb . 2 St . 3750
O ich. Vauienmasken
o billig zu verleihen 3573
_ Hellmnndiir. 5, Part , t.

empfehle
schönes Kalbfleisch

ohne Unterschied der Stücke
66 Pfg.

3987 Seel , 27 Bleichstraßk 27.

stottern,
Stammeln , Eispein n.
andere Sprachleiden
werden sicher ohne Be-
rufsstürung beseitigt, durch
ganz nene Methode.

In Wiesbaden soll auf
vielfachen Wunsch ein neuer

Heil -Kursus
abgchalten werden, wozu Mel¬
dungen sofort zu machen sind

Spr ach -Hei Ianstalt
Villa 9&iitii,

Wiesbaden,
Langaasse 23 , 1.

Üailet»llanocama
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ansgesicllt

vom 24. bis 30. Januar 1904,
Serie : \

C n q l a n d.
Serie : II,

Danzig,
das kaiterl . Schloß ^ liva

und die MarLenburg.
Täglich geöffnet von Morgen- 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

I Mmrg-iklymji.

Stellen-Gesuche.
Umraiirnsptnuus

°ls Büreaubeamter , Per»
Walter , Slufseher :c. sucht für
gleich event, für später ein pcn»
sionirier, in den besten Jahren
stehender Beamter, incht, ArbeitS-
krait, langiährig gedienter Soldat
(Feldwebei), mit asten einschlägigen
Bareanardeilen vertrant, sowie
auch im Verwallungsfache und
Rechnungswesenerfahren. Beste
Zeugnisse höchstgestellter Persönlich¬
keiten stebe,l zur Versügung

r-iefl. Off. n. D . A . 12 an
die Exped. d. Bl. 3718

» LLuullolis und rrelbllchs
Stellung siiclioride
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-•  geböte durch die„DeutscheVakanzenpost “, Esslingen.

883 245

m
rtläuntiaie Perlone »».

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeitung durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen . Unermiid*
lieh 8 Ausdauer ist Haupt-
bedingung . Auch geeignet
für stellenlose  Kauf«
leute . Bei zufriedenste^
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schriftl . Offerten unter
H . MV.  37 52 an die Exped.
dieses Blattes . 3752

Tüchtige

Rock-, Hosen- und
Westen-Arbeiter

erhalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Kleidrrfabrik
Junger, sauberer

Hausbnvsche
für I , Februar gesucht

I . Minor,
3920 Schwmbacherstraßz 33.

Junger Hausbursche
gesucht. ' J . C . Keiper,
3941

herein für unentgeltliche«
Milsuchmis

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlich- Berösscntlichuilg

städtischer Stellen.
llbtheilung für Mäunee

Arbeit finden:
Buchbinder
Sattler
Husbeschlag Schmied
Schneidera. Woche
Wagner
Hcrrschastsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Friseur
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Lei,er
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Maurer
Bureaugehülfr
Bureaudiciier
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Taglöbner
Krankenwärter

2 intcstigcnte Jungen zur Er¬lernung der Kunst- und Lau-
schlosserri ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl_ 3091
Buchbinder

Lehrling
gegen sofortigen Lohn gesucht.

Jos . Link,
Buchbinder, „ enter,

3983 Walramstraße 2.
ttehrling IN. guter Schulbildung
^ sucht Heinrich Kraft , Buch¬
handlungu. Antiquariat. 3804
(Itchlosserlehrltng suchen K. u

F. Merkelbach, Dotzheimer-
straße 62. 3836

Zn Ostern finden in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Ein Schloffttlehrling.
welcher schon l '/2 Jabre gelernt
hat, soll nach Auswärts in dir
Lehre. Off. u. h.  K . an die
Exped. d. Bl. 3957

ivetbirmr Personen.

Sol,des fleißiges

JkusmMdien
perfekt im Kochen , in kleinen
Haushalt gesucht. 3734

MauritiuSstr. 8, 1 links.

M̂ »,n Leprmädchcli für Putz gef,
Weilstr 7. P . 3925

tjnn »st. Mädchenk, Kleidermachen
erl. Bleichstr, 3, P , 3830

FL "t braves ordentliches
MLdebea,

wc-cheS büSgerlich kochen kann,
gesucht 3812

Bl-ichstraße 15, Part.
î -uchligeS Alddehen vom

Lande in beffeten Haushalt
gesucht. Siäheres in der Exped.
d. « l._ 3734
Ittädchen k. das Kleidermachen
M » erl. Heümunüstr, 8, 1, 3344
d ^atn orceiitl. Llädchen für sof.

g-s. Lohn 18, -v. 20 Mk.
Herderstr. 7, Laden._ 3726
rtietiette Maschinenstrickerin sos.

gesucht 3708
Sck.lberg 15, Gth. P . r.

^HHkodes . Learmädchcn gegen
* Beigütnng gejucht. Frau

Usinaer, Babnhofstr. 16. 295
^MM̂ ädchcnk. das Kleid rmachen
w » gründl. u. ohne Vergüt, erl.
Blcichsiraße6, 1. 3580

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er»
ernen Gneisenaustraße15, Hoch¬

parterre rechts. 1934

Ehnstliches tjkliilZ
u. Stellennachweis,

Westendsir. 20, 1, beim Sedanplatz
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
füs Franen

im RathdanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermirteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet biS 7 Uhr Abends.

Abthetlung 1. f.Diea >tdot -a
und

Arseiterinuenj
ucht ständig:
A.  Köchin»,en (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kuchem,tädiven.

B. Wasch- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmaochrnu Taglöhnerinnen

Gut empisblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

sklbtbeiluug II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.fräuicin- u. »Wärlermnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschaflermnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinilen,
Verkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachtebrcrinncn.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärk- ):
Hotel»u. Stestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bcichlirsterlnnenu. Haushäller»
innen, Koch-, Büffet- u. Servtr-
fräulein«

C. (Lentealstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldete»,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
u. zu jeder Zeit dort zu erfahren.

^ ^rankenstr. 21.. Hinterh. 1 r..
iS  findet junger Mann billig
Kost und Logis._ 3913
$lJoonfir . 12, P . l., mübl. Zun.

zu vermiethen._ 3959
4D Zimmer u. Küche (Stb. P .)
&  sof. ob. 1. April zu verm.
3945_ Wellritzstr. 3.
/jjin schönes Dachzimmer auf
AD gleich od. später zu verm.
8949_ Ad r,straße 53,I Fronspitzmohnung,2Zimmer

und Küche aus 1. April zu
verm. Wellritzstr. 3. 3944
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20 . Januar 1904. Nr. 21. Wiesbadener General-Anzeiger.

Großtt Mlgiindigkr Aitsmlmf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Viswarckring 25  werden fämmtliche

Schuhwaarcn a
zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft. E

Nesec Jlttsoeiftauf
bietet tatsächlich, was billicie Preise und solide__
Waare anbelanat, etwas Auhergetvöhnliches. ^

Bismarckring 25, Ecke Blcichstraße.

schönes, alles
Kelterholz (Eichen)

zu verlausen 3893
Alt-Deutschland,

Sonnende,g,_
j) ,tttnrmg 4, Wohn, v. 2 Zim.
V* u Küche p 1. März zu Dm.
Näh. daselbst Pari , links. 3950

3988

Bekanntmachung.
Dienstag den 26 Januar , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Vcrsteigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Pianino, 5 Betten, 3 Kleiderschränke, 5 Nachttische,
1 Vertikow, 3 Kommoden, 2 Spiegel, 1 Schreibtisch,
1 Sopha, 2 Glasichränkc, 2 gr. Reale, 1 Theke, 301
Coupon Hcrren-Anzugstoffe, 60 Coupon Futterseide,
und Sergeiutter

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 3980
ialin,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Januar 1904 , nachmittags 1 Uhr,

Wird in dein Vcrsteigerungslokal Kirchgasse 93 dahier:
1 Pianino

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Januar 1904. 3986

Weif z,
Gerichtsvollzieher.

GMans in iitn8 Kklmea.
Ä Metzelsnppe.

Morgens Bratwurst, Wellfleisch mii Kraut.
d972 Fritz Mack.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Lchiitzenüraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Xerobergztr . 9 m, 10 dir 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Toms. rc.

Villa Frezeniuzztrazze 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centratheizung,
HcrrschaftS- und DienerschastStreppe, elektr. Licht, schöne Fern»
ficht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Frezeniuzztrazze 27 , 12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Cenlrai-
heizuna elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenztrazze 1 , 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestalt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindung, schö, c gesunde Lage rc.

Villa Schützenztrazze la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralüeizung, hochfein auSgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenztrazze lb , 6—8 Zim., sch.
Eintheiiung, kl, Garten, elckrr. Licht rc.

Villa Schützenztrazze 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, ciktr. Licht rc., sehr schöne
Ausft , in. Gurten.

Villa Schützenztrazze 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS» und Ncbentreppe und ClojelS, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenztrazze 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 43 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage sür Käufer frei.

Villa Wiezbadenerztrazze 37 , vor Eonncn-
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,009.

Villa Wiezbadenerztrazze 37a , vor Sonnen¬
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Bcsichtignng und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße 3, P ., richten und können da Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden. 3958

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Laffa

und guter Bezahlung . 1130

Jäkel , Fuhr , faligolft 12.
Möbel u . Bettet,
haben. A.  jLeicher , «ldellleidstraüe 46.

Photographischer

Apparat
fast neu, für 16 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6

diiim Gasckigtor
(im Betriebe zu sehen« zu verkauf.
Näh bei WiesbadenerLemeut-
waarrafadrik (PH. Ost u. Co)'

77,6

ueu.
allein

Comi. nur 30,000 Mk. verkauft
BI11B . 41 postl. WieSvoden.
11 gr. Zim , 1000 Q .-M. Gart.,
vornehm, staubfr. Viertel, nahe b
Wald gemütl. südd. Amts- und
Luilkurstadt., höh. Schul., billiae
Jagd . 885/245

Villa feh- billig.
VIWM , hochiiivdern,

Todes -An ;riger.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung, dag unser guter Vater,
Groß- und Schwiegervater

friedlich Klee
im 83. Lebensjahr, nach kurzem Krankenlager-
Sonntag. Vorm. 10 Uhr, sanft entschlafen ist.

Die tmttM» histmlikdeik«.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 26 .,

Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehause Neu¬
gasse aus statt.

Dotzheim, 25. Januar 1904. 3942

Danksagung.
Für di« überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinicheidcn meines lieben Mannes

Hermann Kecker
sagen wir hiermit unfern herzlichsten und aufrichtigsten
Dank. Beiondern Dank Herrn Pfarrei Eberling sür seine
trostreichen Worte am Grabe, dem Turnverein und
Männcrgcsangvercin„Hilda" für die überaus große Be»
teiligung, sowie der Gesang-Abteilung de« Turnvereins
für den erhebenden Gra gefang. viel Dank auch für
die schönen Blumenspenden und allen Denen, die dem
Dahingeschicdenen die letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Elisabeth Berker, geb. Maus.

Wiesbaden, den 28. Januar 1904 3974

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die
ticftraurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meinen inuigst geliebten Gatten, unser lieber
Vater, Großvater, Schwager und Onkel

Herrn Kllk! Dmg Köpptt,
Eisendahnschaffner,

plötzlich zu sich zu rufen. 3967
Die trauernde » Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 2 Uhr vom
Trauerhause, Adelheidstraße 47 auS statt.

JkeidlpiitjS'Irifttlut
Gabi *. üeuGobauer«

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großer Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise » . Transporte » it privatem Leichen¬

wagen . 9707

Kirchliche Anirigen.
Israelitische EultiiSgcmeinde.

Synagoge Michcisverg.
Mittwoch, den 27. Januar.

Zur Feier des Geburisfestes Sr . Mas. des Kaisers und Königs
Gottesdienst miz Predigt 9.30 Uhr.

Israelitische Culiussiener.
Einzahlungste.min für die lehre Rate pro 1903 04

20 .- 36 . Januar , vormittags
8 >^- H Uhr. i

3694  Israelitische Cultuskaffe.

atente etc.
l'rnst Franke,

erwirkt
Civ.- lug.

Bahabo/slr . 1t

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in dt

Gemarkung Schierstein velegenen, im Grundbuche von Schier
stein Band I Blakt 1 unter lausender Nummer I bis mii!
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermrrkesau
den Namen:

1) des Landmanns Philipp Abt zu Schierst««, 2
dessen Kinder: a. Elisabeths Abt , Ehefrau des
löhners Marlin Ehrengart zu Schierstein, b. Wilhelm !««
Abt , Ehefrau des Schlossers Wilhelm Meinecke zu Sachiiit
Hausen, c. Lina Abt jetzt in Frankfurt a. M., d Bertha
Abt jetzt in Braake bei Oldenburg, nach Nassiuisch«"
ehelichen Güterrecht (Leibzucht) eingetragenen©ruibititcf«:
nämlich drei Aecker und sechs Weinberge zusammen7? &
79 qm groß, mit insgesammt 8 26/100 Thaler Gru«d>
steuerreincrtrag— Grundsteuermutterrolle Art. 2 —
8 . März 1904 , Nachmittags 3 x/g Uhr , durchW
Unterzeichnete Gericht im Nathause zu Schierstem versteiger!
werden.

De«- Verstcigerungstermin ist am 17. November 180)
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1903.
3963_ Könialiches Amtsgericht 12 _

Simtlt ter Theü.
Beraunkmachung

Bon dem Feldwege zwischen der 1 und 2. Gewaw
Kirschbaum Lgb. Nr. 90,-i0 und von dem Feldwege zwiW
der 1. Gewann Walluferweg einer- und 2. nnd 3. Gewalli

Walluferweg anderseits, Lgb. Nr. 9076, soll der aus de"
Plane mit a b bezeichnte Teil zwischen der Eltville»
Kiedricherstraße eingezozen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeit»
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügcn hierdara
zur ösfeutlichen Kenntnis gebracht, daß EinwendungenM
gegen innerhalb einer mit dem 88 . d» Mts . beginnen&e1
Frist von vier Wochen bei em Magistrate schriftlich e"
zureichen, oder im Rathause Zimmer Nr . 48 zum Prot»»
zu erklären sind. ^

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle M
sicht aus.

Wiesbaden, den 23. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister^

Krankenversichernng .
Nach einer Bekanntmachung des Herrn RcgittE

Präsidenten im Amtsblatt der Königlichen Negier««)
7 lf. Mts hat die aufgrund des 8 75a des Kranke«"
sichernngsgesetzes dem Allgemeinen Kränkendere
zu Wiesbaden (E. H. 9) erteilte Bescheinigung«*•*
1. Januar lf. Js . die Gültigkeit verloren.

Wir machen deshalb 'irbeitgcber und Versicherte
aufmerksam, daß alle diejenigen Mitglieder der »
Kaffe , welche der Krankenversicherungsp' flJ(j
mit rliegen , gehalten sind, ungesäumt einer
grund dcS Krankcnversicherungsgesetzeserrtttz ^6
(organisirtcn ) Kaffe beizutrete ».

Wiesbaden, den 19. Januar 1904.
Der Magistrat,

Abteilung für Verstcherungsiacy
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WiesbaDenev
Militär- H, Verein.

(E . B )

Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr. Majestät des Kaisers und Königs

Wilhelm 11.
Zu der am Dienstag , den 26 . d . Mts, , Abends

8 Uhr , im Saale der „Walhalla " statlfindenden

Feier , E)
bestehend in Ahendnnterhaltnng und Tanz , laden wir
unsere vcrehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien
ergebenst ein. Für einzuiührende Gäste haben die Mitglieder im Voraus
bei unserem Kasfirer, Herrn Lang , Schulgaiie 9 , Karten in
Empfang zu nehmen. Orden und Lbzeichen sind anzuleacn.
3863_ Der Vorstand.

Evangelisches Vereinshaus.
Kaisergeburtstagsfeier.

Dienstag , den » 6 . Januar . Abends 8 Uhr ; 3881
Festrede:  Herr Divistonsptarrer Franke.

Festgesprächc: „Unser Kaiser ", „Gottes Wege", Posaunen - und Zither-
Voiträge , Lhorgesänge.

Programm 20 Pfg . _

Gesellschaft

„S'Mittcsfrruiiiif “ .
Sonntag , den 31 Januar 1904 , Abends

8 Uhr 11 Minute » :
Großer

PM -MaskmklU
im

Kaisersaal , srnher„Dömrsaal",
Totzheimerslratze 15 ,

wozu höflichst einladet
3810 Das Comit6.

Karten im Barverkauf LIM.  sind zu haben bei : Cigarren¬
händler Hänchen . Bleichstraßc9, Restaurateur Svrcuger . Bleichstr. 5,
Friseur Striegnitz Eleonorenstr ., Frau Wr - gandt . Kaiicrsaal,
Dotzheimerstr. 15 , Schreibwaarenbändler Newececk , Wellritzstr. 14,
Restauration Nater , Moritzstr., Friseur Sattler , Saalgasse 24/26,
Cigarrenhandler Mcnges , Webergassc 48, Restaurateur Kohlstädt,
Röderstr. 2, Maskengeschäft Treidler , Goldgasse. KassenprciSL I .S0 M.
NichtmaSken 50 Pf._ 3810

Die größte Wiesbadener
Masken - Lech- Anstalt

von Heinrich Brademenn,
befindet sich dieses Jahr Langgaffe 30.
Herren » und Damen »Marken » Costüme, sowie
Dominos fTdier -Costüme in großer Auswahl ) zu

verleiben und zu verkaufen. 3108
Telephon 2969.

Billig ! Größte Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Empfehle Damen « und Herren -MaSken-

Costiime , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen 3808

Achtungsvoll
Fra » Uhlmann,

_ _ Neugasse 4 neb n der Feuerwache._

W # Masten -Berleih -Ar;statt
ML  v°n Jacob Fuhr Goldgaffk 12.

JT & , Empfehle diese? Jobr MaSken sehr billig zu verleihen u.
zu verkaufen. Große Auswahl in Herren» u. Dainen -Costümen.

Dominos , originelle GestchtSniaSkn, PeeiSanzüge u . deral.  3703

ick©Mapft -o
0 Herm -STos- 0 ^

' fs& ilachf»
aprtr.lSW- KQSJN*

Preis
* **«*

fein
alt

feinst
sehr alt

Vi-Fl . 1.75 2._ 2.25 9.50 3 . - 4.— 5 —
7,-Fl . 1.- 1.30 1.35 1.50 170 2.20 2 70

W ilercOich «mpfithifn ! "tpt  809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

«Sh  Gebr . Caffee ohne Aufschlag
60, 70, 80 , 1 00 , 1.20 bis 2,00 per Pfund.

Zu jedem 7, Pfd . Caffee — »/, Pfd . Würfel ; , für 10 Pf.
23 Pfg . Würfelzucker, gem. Raffinade Pf . 22 Pf.
Gulkochcndc Bohnen u. Linsen per Pfd . vou 12 Pf . an.
Gemüse, u Suppennudiln p. Pfd 22 Pf , Maccaroni 24Pf.
20 Ps . Neue Türk , Pflaumen , Gem . Obst P,d . 25,30 b. 60 Pf.

Wkf. 125. J .Sehaab , irölifiiftr. «3.
65 Pf . Fsi. Süßrahmmagarine , Reines Schmalz Pfd . 50 Pf
28 „ Rüböl lBorlaul .), Fft . Salatöl Sch. 40 u. 48 Pf.
3 Große Baucrnkaschen 10 Stück 2b Ps . 3,1682

Deutsche Zausfrauen danken
„Maismon”

welches besser und billiger ist als Mondamin und
Maizena.

r» Puddings . Torten.
»rt «»»0 «d Saueen re. unübertress.ich.

*'i Pfundpacket, deutsch. Gew., 50 Pfg.
l/t ii ii ii £ 5  „

In Colonialwaaren », Drogen -Handlungen re, zu haben.
Vertreter:

rranLUirl a. M»,
1067

L B . Tenbnrr
Feldstrasse 11.

-SS
o z

Sts

Jo»

. H

* =“

»

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A . Letschert.
|oul6rmiiifnflraljf. 1058

Man fl

verlängere* ^ ^m ,* C °'

,it) 6 . .»»>*•
i -p»

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche IM. 1.90, 2.50, 3.- , 3.M, 4—, 5.-
Cogna,e zuokerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich dir Genesende and Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kennMich.

1 Milli

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Di - Besichtigung meine»
Stander , über 90Bölker , und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

8« . c ^ rfi JPrs &etorius , 7ö5"
Telephon 3205 . nur Wolkmüblstraste 46 . Telephon 3 50.

r
cc
(

5(
(
(

w wd
Ein Führer zum Wohlstand für jedermann

ist

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

von Reiuhold Fiöhel , 3. Auflage.
Preis geheftet 0 Mark , gebenden 6 Mk. 50 Pfg.

Die „Wiener Presse “ urteilte « her das Werk.
Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch di* Wirrsale des Er¬
werbsleb ns , ein Vademecam für jedermann . Hs
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen , dem Handwerker wie Beamten , dem Kauf¬
mann wie Landwirt , kurz allen Ständen nnd Be-
rufsar en die Mittel und Weg *, wie d*r materi Ile
Wohlstand zu beg >Unten und za erhalten wie
die ganze Krwerbsthatigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 873

Leipzig . Fröbel ’sche Verlagshattdlung

D
D
-

Wiesbadener Consnm-Halle,Z
Teies. 2957 . Moritzstrasse 16 . Telef. 2957.

27 Pfg.Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u . 5 Pfg.
Bcrl . Rollmops , 10 St . 55 „
Sardinen p. Pfd . 28 „
Zucker p. Psd . 22 „
Pflaumen p. Pfd . 25, 30 ul 40 „
Gem. Obst p. Pfd . 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd . 25 „

Datteln p. Pfd.
Orangen , pr . Qual ., 6 St . 20
Jtal . Maronen p. Pfd . 15
Kornbrod 36, 38
Echtes Haus. Brot 27 u. 53
Petroleum p. Ltr. 18

s Big . bon.-Kartoffelnp . Kps. 26

5BAP£K?
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,

Kinder - u. Hrankeapll ge.
^Milchzucker 90Pf . p. Pfd.

Monatsbinden
von 90 Pfg per Dtz . au etc . etc.

ßroscJre„Auttor u. Kind“
gratis . 5628

LUXEMBURG, PR ° GER | E

v

Gasandfeatts -1
Binden,

I , Qualität,
p . Dt ~d. 1 Mk., I

p . l,'t  Dted.
60 Pfg.

Irffi ^ teterare*
nach Professor fTsanßrvrels,

CemgUt mit Schlauch -, fitet &r» «»4
Ciystior -Rote

von Mk . r .TL am
Grosso

Aaswahl in

S&SPSßM
Glystior*

Sorfttnn
von 60 Pf. v% V

Ohr . TaubttP , Artikel -kllr Kr8nbe®?Seges
483 Kirehgaas « tz. — Töleeho ® TI?»

Stottern!
Der Wiesbadener KnrfnS bst begonnm. Me TPrach-

leidende werden sicher » ad dauernd geheilt . Meldung«» f».
fort erbeten.

Sprachheilanftalt Laufenburg,
z>Ze . Wiesbaden . Friedrichstlratze SÄ» Ä lk», 8867

Ebenbürtig

Diadkm

de« besten Choeoladen -Marke»
„delicat" Tafel 30 Pfg
„superb« . 40 .
„exquisit* „ 50 *

Sß !| Ilf- Ciiocolaht* (Taft! 30  Ug.
1»* ^ _ hellblau Packet 40 Pfg.

Stllkl- Owdik | »™» n . » »
Fabrikant : Joh. Gottl . Hauswaldt , Magdeburg.

758/17

Täglich große Eisbahn
Festpiatz Antrr den Eichru.

Erwachsene 20 Pfg ._ Kinder 10 Pfg . 37H
1366

tück 2 Pfg .. 7 Stück 10 Psg.
per Schoppen 4V Pfg . empfiehll

Brud, » -« "«in»- per  Stück 4 Pfg.

SÄ MER«
»n , j H 0rani ig & c 0ii »- 1» . - ° . » -

Die Prentzische
Pfaüdbridbank ( Berlin)

flewährt I . Hypotheken zu 4Vs0/* a. gute Wiesbadener
Objekte (auch Auszahlung in Bauraten ). Anträge erbeten
an Sensal P . A. H -pman , Frankfurt a . M,
Mainzerlandstr . 68 , od. LL-iesbaden , Emserstr. 45. 78*|

|rljr*iuilitutfttr Dümv-Schneidereiu. Puh.
Unterricht im Maßnehmen , Musierzeichnen, Zuschneidcn und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Danien fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr
leichte Rleihode. Die besten Erfolge können durch zablreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

VZssT Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

MaHe Wehrbein , Neugaffe 11, .2 St

AkideillW ZWitiSc-ächllle m\ |tl . I
Babndofslraxr 6, Hlh. 2, im Adrian ’jdjeii Hause.

Erste , ä teste u . prcisw . Fachschule am Platze f, d. ŝämml
Dame »» und Kindergard ^ Berliner , Wiener, Engl u. Pariser Lchnttl.
Leichl faßl. ilietbodc. Boi ^ügl., prall llnterr . Gründl . Ausbildung !.
Sd )veidkrinnen n. Direcklr. Schül.-Änfn. tägl. Cost. w. zugeschn. ,
eingerichtet. Tailleniiiust . incl. Flitter u. 7I»pr. 125 , Rockich.
bis 1 Mk. Büsten ' Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen.
jetzt ab an Samstagen Büsten zun, Einkaufspreis.

Ufiedemifdic Sul'iiinfidcsSdiufe
l F >uu Fraaceschelli , ÄlorUMr. 44^ **i)(von

Unterrichi in Maaßnebmen , Mustcrzeichnen, Ziiichneideil von „
und Kindergard . Deutfcher. Engl ., Pariser , Wiener, amcrikan. vch»

Leichte Methode, pralt . Unterricht
Schul .»Auf « , tägliich . Honorar billig.

Schnittiiinster nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten.
4515

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Manergasse k» '

(Ausgebildet auf der großen Schneid.»Akademie, Beril"'^
Nur mirkl. fachgcm. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Ö_ -

schneiden 11. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Gardero '
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbststän>3^

Schneiderinnen, foiui■ einfache Kurse zum Hausgebrauch-
Schnittmuster nach Maaß süc iämmtl. Damen« und ^q 33



erscheint täglich. ^ MieSltUhVN . Telephon Nr. W.

Kt.  2t

Titucf und Verlag her Wiesbadener Verlagsanstalt Vinil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius strafe

Dienstag, den 26 . Januar LS04. 19.' Jahrgang

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum

Neuba» der Oberrealschule am Ziethenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen Können während der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell«
geldfreie Einsendung von 1 M. 50 Psg. von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27. Januar
d. Js - bezogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 57"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den SO- Januar 1904,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

3345 Stadtbanamt
Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
. Die Lieferung des Bedarfs an Normal Paralell-

steine», Keil- und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anzebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57 eiugeseh.cn, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal-Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den I. Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
^ Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingercichten Angebote werben berücksichtigt.
' / Zuschlagsfrist: 2 Wochen.

.Wiesbaüen, den 15. Januar 1904. 372?
8  Stadtbau amt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

VerdtngunA
Die Lieseruug des Bedarfs an Zement -Betonröhren

Md Einlaßstücken re. zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnttiiusjahre1» 04 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zcich-
Mngen können während der Vormittagsdienststundcn im
Nathause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar
Zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

|±_, Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montaa , de» l . Februar 1904,
. . Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

®'e Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
«wa erscheinenden Anbieter.

gj, ^ Ur  ‘ )em  vorgeschriebenen und ausgefüllten
ordingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬

sichtigt.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen,

s Wiesbaden, den 13. Januar 1903.
Stadtbanamt,

Pj £L __ _ Abteilung für Kanalisationswesen.
Städtische Oberrealschule und Vorschule.
29 . Anmeldungen für Ostern 1904 werden am 28,
Ol "'̂ 0-Januar entgcgengenommen und zwar für die Klassen
sg 0111 vom Direktor, Zimmer 16, von 11—12 Uhr,
Dr er ^ la ff en  U Hl —VI und die Vorschule von Professor
g, " oin, Zimmer 16a, von 12 —1  Uhr . Vorzulegcn sind
da«"r̂ ° “nö  Impfschein (bczw. Wiederimpfschein), sowie

- lohte Schulzeugnis
37S‘t̂ 'e§̂ aöen/  ^ en ^0 . Januar 1904.

Der Direktor: Güth.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zu dem

Neubau der Schulbaracken an der Mainzerkandstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Psg. von unserem technischen Sekretär Andreß bezogen
werden.

Verichlossene und mit der Aufschrift „H . A . 63"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 30 . Januar 1904,
Vormittags 11Vz Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

3854 Stadlbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Spengler - und Justallationsarbeiten ein-
schicßlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entwässeungsaulagenim Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunden im
Ratbause, Zimmer Nr. 57, eingeiehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
geldfreic Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1904,
Vormittags 11V, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsfprmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt- 3937

Zuschlagsirist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Stadtbanamt, Abteilung für Kanaliiationswcsen.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeite » für den Neu
bau der Schulbaracken an der Main ^erlaudftrafte
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausichreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingeiehen, die Berdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 25
Pf. von unserem technischen Sektretär Andreß und zwar bis
zum 1. Februar d. Js . einschließlich bezogen werden

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 66 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . Februar 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Berdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1904.

3951_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzstratzc Nr . 36 ist zum 1. April
d. Js . ein Laden nebst Wohnnng , bcstcheud aus zwei
Zimmern, Küche, Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1. Februar d. Js . im
Rathause, Zimmer Nr. 44, abzugeben.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
3578 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinicnplüne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Dermessungs-
bureau, NathhauS Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegcnZ

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedar,s von gußeisernen

Schiebern , Schachtdsckel, Röhren und sonstigen
Gisentcilen für das Rechnungsjahr 1904 soll' im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdmigen werden.

Angebotssormulare Vecüingungsuntertagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagsdreiiststunden im Rat-
hvuje, Zimmer Nr. 57, eingeiehen, die Verdingungsuntcr-
lagen ausschließlich Zeichnungen (die Zeichnungen können
nur eingeiehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 1 M. 50 Psg. dczogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufjchrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4. Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erjcheinendeli Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3782
Wiesbaden, den 2o. Januar 1904.

_ Stadtbanamt, Avt. rür Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Das Mflitär -Ersatzgeschäjt für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisseaber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich- in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß) mir
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzmnelden «nd zwar:

„ Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem BuchstabenM
Montag, den 25. Januar 1904 mit den BuchstabenN Ö
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den BuchstabenP Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem BuchstabenR
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem BuchstabenS
Freitag, 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW T V Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militir-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülsen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern, Vor¬
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbecker
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungssbei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsjchei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirungs--Stammrolle entbunden.

Die Unterlassungder Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark odec mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht ans ihre Jamilieri-
Verhältmssc usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die dcssalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründe».

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
__ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr
NN der oberen Platterstratze

Die Mannschaften der Leiter - und Spritzen-
Abtheilnngen an der oberen Platterstratze
werden auf Dienstag , den 26 . Januar er .»
Abends .7 Uhr , zu einer Generalversamm¬

lung in das Lokal des Herrn Ritter , Schietzhalle. ein¬
geladen. 3861

Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Die Branddirektion.



26 . Januar 1904- Nr . 21. AmkMait der Sfäbi Wiesbadea.

Bekanntmachung.

X . Zwecks Herstellung der Ziffahrtstrastc Kciiser-Wilhelm-
Ning für den neuen Bahniist wirst der Feldtve , im
Distrikt Kohlko ^b in der BrrläuZc.uilg der Nikolasstraße
zwischen der Göthe - und Fischcrftraße auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk vom 2t . Januar cr. ab gesperrt.

Wiesbaden , den 19 . Januar 1904.
3 3̂1 Der Oberbürgermeister.

Unentgeltliche

ZprechÜiM fiir itnlie Mette FullgenirrrmKe.
Im stadt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 463

Wiesbaden , ^den 12 . November 1903.
_ Stadt . Krankenhaus Verw «ltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeilsiiaus . Mainzerlandstrage 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceulner Mk . 2 .40.
Gemischtes Auziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Cemner Mk . 2 . — .
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgcgeugcnominen . 8229

Wiesbaden,  den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.
Bekamilmnchung

Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten

1 wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
! gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.

Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßeiibautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachnng
ietr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung fiel gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : ^ Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-

, lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

8. L-chwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
, Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den

Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b. Sonnenberger Vicm flweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Knrsaalplatz , die Wilhelm-

. tzraße , Große Bnrgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße.
I Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulinen-

straße , die Bierstadlerstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
heluistraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die-
selbe — zuui Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle ln den Schlachthäusanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenseldweg , die
Schlachthausstruße zu den Schlachthansanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthansanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthansanlagen:

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthansstraße zu
den Schlachthausanlagen:

Z. Schiersteiner Vicinalweg : die Heerstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthansanlagen:

». Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz . Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wllhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . Jn Vertr . : Heß.

Bekanvtwachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzeudeu Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amisblatle genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße
Marklstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amr.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . g- ,.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903.
_ Ttädt . Accise-Amt.

Bekanntmachung "
Der Fruchtmarkt beginnt wäbreiid der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich Mürz — um JO Uhr Bor-
nultes . 8075

Stadt . Akzisc -Amt.

18. ^ ayrg «mss.

Verdingung.
Die Lieferung von .:

1) Hintermaueruugsziegel » (4 Millionen Steine),
in 8 Loosen,

2 ) Hydraulischem Kalk (1,500,000 kg ),
3 ) Portlaudzement (200,000 kg ),
4 ) Rheinsand (4300 cbm)

zum Neubau des Landcshauses in Wiesbaden wird hiermit
ausgeschrieben . Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungs-
Unterlagen liegen auf dem Baubureau Wiesbaden , Herder¬
straße 5 . aus , von wo auch die Angebotsformulare u . s. w.
gegen porto - und bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . zu
beziehen sind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen zum Verdingungstermin Donnerstag , den
11 - Februar d. IS ., Bormittags IO Uhr , an ge¬
nanntes Baubureau einzureichen.

Wiesbaden , den 22 . Januar 1904.
3901 Die Bauleitung : Michel.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung,

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretnug
(8  26 L. -O .) liegt in der Zeit vom 15 . bis » 0 . Januar
1 Js . auf hiesiger Bürgermeistenei aus. (§ 27 Abs. 1 L.-O.).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dun Gemeindevorstande Einspruch
erheben . (§ 27 Abs . 2 L .-O .) 3133

Sonnenberg , 9 . Januar 1904.
Dev Bürgermeister : Schmidt.

Betau,umachung
Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.

Montag , den 15 . Februar 1804 , Vormittags
11 Uhr , werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde , belegen im
Hofgartengelände , gegenüber dem „ Nassauer Hof " , an der
Endstation der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen.

Sonnenberg , den 14 . Januar 1904.
3589 Die Bürger meisterei : Schmidt.

Bekanntmachung.
Wie in vorhergegangenen Jahren sollen auch in diesem Jah¬

re Obst -Edelreiser zur Vertheilung gelangen.
Folgende Sorten sind besonders zur Verbreitung zu em-

Pfehlen:
. . 1. Aepfel.

o) für feuchten Boden eignen sich: Ribstow -Pepping , Scho-
ner von Boskoop , Harberrs - Reinette , Roter Eiserapfel
Bauincmns -Reinette.

bj für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich: Win¬
tergoldparmäne , Kanada -Reinette , Große Kasseler Rei.
nette , Champagner - Reinette , Blenheims - Goldreinette,

cl für trockenen , ärmeren Bodtzn eignen sich: Landberger
Reinette , Orleans -ReineNe , Rvter Trier 'scherWeinapsel,
Spätblühender Taffetapsel , Tanziger Kantapsel , Gestam-
ter Kardinal , Schafsnase Leichter Matapfel.

2.  Birnen.
a ) für feuchten Boden eignen sich>: Forellenbirne , Stutt¬

garter Geishirtel , Wiesenbirne , Pastorenbirne , Beste
Birne , Großer Katzenkopf.

b)  für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich: Diels
Butterbirne , Gellerts Butterbirne , Williams Christbirne
Haudenponts Winterbirne , Hglzfarbige Butter.
Hirne.

3. Kirschen.
Früheste der Mark , Napoleonskirsche , Hedelfinger Riesen¬
knorpelkirsche , Doppelte Schatten ° Morelle , Ostheimer
Weichsel.

4 . Pflaumen und Zwetschen.
Metzer Mirabelle , Mirabelle von Nancy , Große grüne
Reineklaude , Anna Späth , Bühler Frühzweffche , Wan¬
genheims Frühz 'wetsche, Italienische und Hauszwetsche.

Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werden
kann , ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände , zu
ermitteln , welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreiser in
den einzelnen Gemeinden gewünscht werden , und mir darüber
bis spätestens zum 1. Februar d. Js . Bericht zu erstatten.

Wiesbaden , den 12. Januar 1904.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

von Hertzberg.
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Interessen,

ten zur Kenntniß gebracht , mit dem Anheimgeben , etwaige Be¬
stellungen zum 30 . d. M . bei mir anmelden zu wollen.

Sonnanberg , dm 19 . Januar 1904 . 3721
Der Bürgermeister:

Schmidt

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführ,inq (eins., dovpclte, u. amerikan

Correfpondenz. Kaufniän . Rechnen (Pro, .- Zinsen- u. Co:-to-Corren
Rechnen. Wechsellehr■. Kontorkunde. Steno irapbie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - undAbend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbste inschätz ang , werden diScret auSgefübtt, 2563
Helnr . 6. ticluv . , Kaufmann , langst Fachlebr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenplay 1» . Parlcrrc u. II . St.

■Louis Golle . Wiesbaden , Rheinstr . a6.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Die Inlinolriliell- itttD Kypothelren-Azeutür
von

J ® & C . Firinenicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen , M»
Plätze», Vermittelung von Hypotheken u. w.

In einer sehr belebt, «ireissiadt ist ein altrenommirtes , gut¬
gehend S Hotel mit 2 Lokalen , groß m Tanz - u. GeseUfchaftS.
iaal, 7 Fremdenzim ., versch. Privatzim ., große Küche, Stallung.
Remise, großem Resiaurations -Garten . sowie das zum Wirtdschafts'
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Alk. zu verkaufen dmch

I SS ®. Firmenich , Hellmundsir. 51.
_ In einem sehr frequenten Badcstädtchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.^
2 Frontsp -Wobnungen , großem Hof, Stallung für lv Pferde,
Scheune , Remise, Garten u . s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, di- Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Mk.
u verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim .-Wohnungen , Vorgarten , großem Hos,
Bleichvlatz u. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wcgzugshalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etageuhans mit Vorderhaus , 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himerh , welches sich als Werkst, od. Lagerraum ufw.
einrichten läßt , für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca I0o0 Mk. zu verkaufcu durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadtlheil ist ein noch neuer Hans mit 2 X

3- !' im.Wohnungen . Hinterhaus , Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch neS gut rentabt . Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Alk. zu verk. durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neu-S, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus . gute Lage,

schöne Aussicht, mit . im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn ., aller vcrmieihct. für 165,000 Pik., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim ., Garten , für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg . in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh ., die Rlh . zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe WicSb. ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten . Terrain -Größe ca. 22 Rih ., für 16,000 Mk.
Ferner ein Haus ,». Vorderh.. 2 X 3-Zim .-Wohn. n. Hmterh.
a 2 Zim . n. Küche mir großem Hof, Stallung , Thorfahrt , kl.
Garten , für 20,000 Mk.. soivie ein HauS , in guter Lage, mit
feine», Colonlalwauren -Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verlaufen durch

I . S(  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
WcgzugShalber ein- schön? « ilia im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör . Garte » u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe des Waldes
und Haltestelle der eleklr. Bavn , für 52,000 Mk., sowie eine
StagewBilla mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor. u.§inkergartcn,Bieichplap, Nähe Frankiiirterstr., für 126,000 Mk.,

betheinnahmc 7200 M '.. zu verkaufen durch
657  I & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch stie Zmmobilien - ».Hypotheiren -Agentur

von

Wilhelm Sdiüssler , IghizAr. 86.
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Licht

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk.. durch
, 0 ,Wilh . Schüsttcr Jahnstr . 36.

Villa Nerobergstragc. 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu oerkaukeu durch

c jt- „ o ^ S uiiffler , Jobnstr . 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimuicr , schöner Garten , in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Eleklr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch ' J

«ij Etzilh . Schüstler , Johnstr . 36.
uientabll's bochfelnes Elageiuiaus 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Rin ', sowie ein solches von 5-Zinuner -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

„ . . . . . _ Wilh . Svüftler . Jahnstraß - 86.
OlcueS hochfeines StagendauS , Rüdesheimerstraße. 6-Zimmer-

Wohiluilgen , Vor- und Hiiiter -Garlen , billigst durch
M er. , ^ ESilh . Lchützlcr , Jahnstr . 36. !
^ ^ 3— 4-Zimmer -Wobnungen . am Kaiser-

Sriedrlch-Nlng , rentiri nach Abzug aller Unkosten ein. it Ueber-
schug von u000 Mk., durm

„ . ^ Will , Scllüsflcr . Jabnstraße 36.
Reu es ^.lagenhaus , am ^ ismarck' Rim;, jeder Zrock schöne

3-Zimmer «Wohnungen , ^ rtzugsbalber zu dein billiqen Preis
von 3.1,000 Mk.. durch Wilh . Lchüsiler . Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Tborfabrl , Hofraum, Ateheraasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

o , „ Wilh . Schüsiler , Jahnstr . 36.
Ikentables Haus , 3—4-Zimincr >Wolinungen, in welchem em

stottgehenbe Backerei bclrieven wird und prima GeschäftSlag-
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

. . . . . , Wild , echüsiler , Jabnstr . 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , a>u

nencn Ceiital-Babnhof , für Hotel -Restnurant eingerichtet,
unter günstigen Bediiiguiiacn durch

m , Wilh , Echiitzler . Jabnstraße 36.
Aentablc Geschastshauscr ,n allen Lagen durch
» - ». w- rj - „ - „ Wilh . Schiitzler . Jahnstr . 3«.
Napiialien aus erste und zweiic Hypotheken werde» stets

^Et i ' i^isrm Zinssuß durch
‘- b4  Wilh Schüft,er . Jabnstraße 36.
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Wr.  21. Wiesbadener General-Anzeiger.
19. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiqer
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
nier Wohnungs • Anzeiger erfdieini 3-mal wöchentlich in einer

Auilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem üntereifenfen in unferer Expedition gratis oerabiolgt.
Billigte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiäffs-
Lokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc.

flnfer diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CÜT f CsSi ?CzSh)  c-r-d KS5J tTzZi)  G£ ü p £=*<X̂ Sii  rsjs CiSf kLd Zz£ ü  ü =S?

- einzelne Vermiethungs -Snlerate 5 Pfennige pro Zeile . . . . .

. . klS-ZmiNl biftgL CieM
Ichillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH - und  Kaufobjekten aller Art.

Bitte notiren Sie sich:

Wen- Baden
WohnmrgS - NachweiA

»» d Jmmobtlien-
Bureaa 1095

W.Wolf
am Bahnhof.

1 deizv. leere Min . wird jof. ob.
__fpätcr zu niiethen aef- ® efl.
Ctfmtn m. Preisang . u . II 1,.
3405 an d. Sxv . d. Bl , 3405

Mr >»uun .i °. 3 Zi,,, . . Küche,
^Waschküche , ev. in . Stall , s.
i!» Lktriebe. fl. Wäscherei geeign .,
w f»f- °d. spät , gef- Offert , u
,Sa cherei» a. d. Exp . d, « l. 3300

äro«ich.uninöoi.Zimmer, in
tefftrtr Lage, oou einem

* Herrn per gl. od. später zu
—lhea ges. Ausinerks. Bedienung

Offert . u . . 1 Ik
«00  an die Epp. d. BI. 3801

ke Adelheid- u Schiersteuier-
!>r ße 2 ist eine Wohniing
>Zimmern, Küche, Balkon,

mein Zubeh gleich od. püier
_ 9369

Kitt. 8, Wohnungen von 7
Zim ., ob. zerr . u 4 u

■üct)e u . all nt Zub . auf
F »erm, Besichtigung v.

_6367
Zimmer.

_ 5 Zimm er.
5 -Ziu , mer -Wohnung,

mit allem Co insort der Neuzeit
entspr . losort od. später zu verm.
3302_ Bismarckring 3.

^Trisinarckring 22 , 3 . Et ., 5 Zim
ui . vollit . Zubeh . p. April

1904 zu verm . Näh . Bismarck-
ring 24 , 1 St . links . 1642

Mis >i>arckring30 , 5 Zini , 1 Bade-
^ zim ., 2 Balk ., 2 Kell . , 2 Mans„
kaltes u warin -S Wasser , Gas , 1.
od. 2 . Stock , zu vm . N . 1 St . u905

zlleuvan Dvtzdeimerstraße 106,
5 Zimmer , Erker u . 3 Balk.

mit allem Comfort der Neuzeit
sof. oder später zu verm . 3104

FAustav - Ädollstr . 10 , Bel - Etage,
ger . 5 -Zlin .-Wohn . m . reicht

Z » . eh.. Gas . Garten , Bleichplatz
sof. od. später sehr billig zu vm.
Nah . Part.  _ 3195
ä ^ arlur . 41 , Ecke Luxembnrgstr .,

4< n , ö -Zunmer -Wohn . der
Neuzeit entsprechend , bill . zu vm.
Näh . Part rechts . 2974

^aiser . Friedrich Ring 26 ist die
*’*' 1. Etage best, aus 5 Zu » .
m,l reicht . Zubeh . , der Neuzeit
entsprechend , Südseite , rüstige
Lage , vollstän. ig trockene Näume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus^
eizenlhümer . 3955

k - uremdurgstr . 9 sind 2 schöne
^ Wohn , v 5 Zim ., Balk , Erker
u . mit all . Comf . der Neuz . und
reicht. Zubeh . versehen , sof. oder
per 1. April 1904 preisw . z. vm.
Näh . Part , rechts bei 1223

Martin Lemv.

t̂ otzheimerstr . 69 . 4 Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend und

Näume zum Aufstelle » von Möbel
od. Bur eau per sof zu vm . 8847

t̂ reiweideilstr . 3 , nahe am Bis-
^  marckring , ruh . Lage , sind
eleg. 3- u . 4 -Zimmer - Wohnungen
mit Erker , 2 Balkons , Bad und
Kohlenauszug , Alles der Neuzeit
entsprechend emger ., z, 1 . « pril
1904 zu verm . Kein Hinterhaus.
Näh . das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr . 31 , Part . l . 1536

4 ^ 0villerstr . 10 , Neub . Emmel,
sind Wohn . v. 4, 3 und 2

Zim . mit all . Comf . per 1. April,
ev. früher zu vm . Näh , das.  2127
/Limserstr . I , sch. Wohnung von
7 “ ^ 4 Zim. u. all Zubeh ., neu
herger ., gr Balk . -u verm Anziis.
von 3 —5 Uhr . 8099

ttflfhlin Gneisenaustr . 27 , Ecke
JlllUMIil Bülowstr ., herrsch . 4 -
Zimmer »Wohn . m. Erker , Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh . p. 1. Avril zu verm . Näh
dortselbst od. Röderstraße 33  bei
Lödr . 0038
cĥ odenstr 2 , Bel -E .t , ist eine

schöne Wohnung , 4 Zim u
Küche , mit allem Zubehör , aus
1. April 1904 zu vermieiheu.

Näh . Part. _ 1470
tyiariftr . 7, 1 St ., 4 Zim . mit
» *• Zubeh . p . 1. April zu verm.
Nah . 2 Sc.  _ 3031
tSlatlflr . 39 , Be .-Elage , 4 Zim.
* • ; Baik . . Küche, 2 Mans ..
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näd . 1 St . r . 3994

Kineisenaustr . 10 sind Wohnungen,
^ 3 Zimmer , Küche , Bad und
reiches Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend , per sof. oder später zu
verm . Näh . Part , rech ' s . 3367

^Iurchgasse 19 , Bdh . 2 . Stock,
3 Zim . u. Küche , zu Bureau-

zwecken gut geeiqn .. zu vm . 9 <51

^ «rchgaffe 19 , Bdh . 2 . Stock,
3 Zim . u . Küche, auch als

Bureau geeign et , zu verm . 2394

SM » f 1. April ist eine schöne
^ Wohn . v . 3 Z . u. all . Zubeh,
zu verm . Näh . Körnerstraße 7,
1 links. _ “291
yilJ £lr '6ft t . 12 , Bdh ., Man, .'
+** *  wohn .. 3 Zim ., Küche u.
Keller , per 1 . April an ält . kinder¬
lose Leute zu verm . 3792

2  Zimmer.
lbrechtstraße 41 , Hlt, ., e. Mans .-

++  Wohn , von 2 Zim . u . Zuveh.
an kl. rud . Famile z. 1. April cr.
zu vm . Näh.  Bdh ., 2 St . 2899

^KLachmeyerstr . 7, 2 gr . Fronrsp .-
Zim . per sof. od. spät , an

einz . ruh . Dame zu verm . Näh.
das. Part . 502

^Tisinarckrmg 7, Hlh „ 2-Zim .-
Wohnung an ruh . Leute per

Ap ril zu verm . 3613

SN) auentha,erstr . 9 , 1. u . 2 . St .,
3 Zim .-Wohn , 700 11, 650

Mk . zu vm . Näh . Mtlb . Part , bei
Zorn , od . beim Eigenth . Dotz-
heimerstr . 62,  Part . l. 3837

HBH-eubau Rauenlbalerstraße 10 ,
eiag. 3 -Zi, » .-Wohnungen m.

allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet , z. B . Balkon , Kohlcnaufz ..
Müllabfall , elektr . Licht ro. per
1. April zu verm . « äh . Josef
Rau Sedaustr. 7, Part. 3705

Riehlstruße 8 ,
3 Zimmer u . Küche auf 1 . April
zu vermietnen. 9891

WV - durgstr . 12 , Herrnmühl
gaffe 1, 1. Stock , 2Z „ n.

ohne Küche, für einen Herrn , ev
auch unmöbl ., per 1. Jan . 1904
zu vermieihen. _ 1935
^otzheimerstr . 84 (Neub .) sind

l. Hth . sch. 2 -Zimmer - Wohn .,
sowie 1 Zim . u . Küche im Abschl.
a . 1. Apr . z. vm Näh . Rüdes,
heimerststraße 14 (Baubüreau oder

Pari . ). _ 14
« ^ ltvillerstr . Nr 8 . Mttb . u.
^ Hth . schöne 2 und 1 Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entspr, , so-
wie helle Werkst , auf 1 . April 1904
oder früher zu verm . Näh . im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneffenouür . Nr 13 . 9932

! £ $ >ür Februar sch. kol. Whmin
0 2  Zim . u . Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10 . _2548

Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder 1. Febr . zu verm.
Näd . im Laden.  3871

A 4!alra i ftr . 37 , eine Wohnung,
2 Zim ., Küche u. Zubehör

aus 1 . April zu verm. _ 3192
Httellritzstr . 21, Bdh ., Dach^

Wohnung , Zim . und Küche
zu vermiethen. _3202
ÄHorkstr . 4, 2 Zim .-Wohnung im
ZJ  Parterre per sofort <u verm.
Näh . im Laden Park . 3094

^» » orkstr . 22 ( Neubau PH. Meier ),ZJ schöne2-Zim.-Woh»ungen m,
Zubeh . per gleich od. spät . z. vm.
Näh . daselbst im Baubureau oder
Luisenstr . 12 . 2446

^sborkslr . 31 , schöne -i-Zimmer-
7J  Wohnung zu verm . Näheres
Bart , rechts . 343 g

v^ aiser -Friedrich -Nmg 62 , 2 . El.
„ 3 - 4 Zim ., 3 . Et . 3 Zim . m.

allem Comf . der Neuz . auf sofort
od . später zu verm . Näh . daselbst
2 . Etage rechts 3333

) Ubr

^upemburgur . 11  ist mb . 1 Et.
^  eine Herrschaft !. Wohn ., v. 5
Zu » . der Neuz . entspr . emger .. auf
gleich od. später zu verm . Näheres
l Etage I. ggi

Nedrich-Rmg No . 40 ist
uh sthöne 7-Zim .-Wohnung

1 j der Neuzeit entsp.,
> 6 °>>uar zu verm . Näh.

Ltln0- S tock. 3774
i &n: ilmgfjrcfic 10, eine herr-

iW « Wohnung mit 6
; Utu; Zubeh , der Neuzeit

fger , zu verm . 2443

>ützerrftrH
r̂ ' " a ) . mit Haupt , u.

vornehm . Einrichtung,
»- Mehrere Erker und

Badezimmer , Küche
/ebengelaß , iof. oder

F ber»„ cti,en . Näh . das.
3, Part.  3720

j »- hochherrschafil.
■i' - < 3im „ 2 Balkons,

^ « uchenz,mmer u . s. w.,
z-Z.. ' - April 1904 zu

°' " " Hause Part . 1455

>R^ eubau Lchön , Rauenthaler-
straße 5 , sind Ich. Wohnungen,

1. 2 , 3 Zim . nebst Küche u . all.
Zubeh . zu vm. Näh . das . 1471

^Rieubau Schön , Rauenthaler-
straße 5, an der Ningkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn , sind herrichattl . Wohn ., jede
Ltage 5 Zim , u . Köche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Eni-
richtungcn zu verm . Näh . daselbst
oder Göbenstraße 2. 1484

^liauuserstr . 12, nächst Kaiser-
Friebr .-Ring , Wohn , ven

5 Zim . m . reich!. Zubeh ., d. Neuz.
entspr . einger ., zu verm . Näh . das.
u Herderstr . 4 . Part . l. 3824

L ^ .öruerstr . 4 . Part ., 4 Zimmer,
Küche, « adezmi . , 2 Maus.

<700 Mk .) per 1. April zu verm.
Näh , bei Friehl , Hth . 3806

ttuxemburgplatz 5. 3 Et .. Wohn.
von i Zim . ui . reich !. Zubeh.

der Neuzeit entspr . zu verimetben.
Näh , daselbst._ 3185
VJ ^ enoau Pdmppsoerg .r. 8»,

4 Zim .-Wohn . per ' 1. Apr.
z> vm . Näh , daselbst._ 8671

WllWiktglll . 16,
4 -Zlm „ier -Woh,iung per sof. oder
1. April zu vermiethen . (Bad,
Heiz - und Leuchtgas und allein
Zubehör.  g ^02

^Teevouei,in . 24 , 3 -Zi,i, .. Wohn.
w  der Neuzeit em Pr . einger ..
aus g . >d . 1. Apr . zu vm . Preis
650 — 580 Mk . Näh Part , r . od
Wellritzstr . 51 , 1 l.  3209

Ach . Man, .-Wohn ., 2 Zimmer,
^ Küche 11. Keller auf 1. April
zu verinielhen Faulbrunnenstr . 4 ,
Hutladen . 338i

Achiersteinerstr . 50 (Gemarkuiig
Biebrich a . Rh . ) ist eine sch.

Wohnung von 3 Z . m ., Küche u.
Keller per sof. zu verm . Näh.
Neugasse 3 , Part. _ 1800
FLcke Schiersten,er - u. Biedricher
^2 - straße in Dotzheim sind Wodn.
von 8 Znn . u . Küche u . 2 Zim.
u . Küche nebst Zubeh . p. 1. Avril
od früh , zu vm . Nah , das. 32 16
«üörlhstr . 7 , 4 St ., a. d. Rheiust^
^ 3 Zim ., Küche, Zubeh . zum
1. April zu verm . Preis 450 M.

Näh . 2 . Etage, _ 3839
siSovtnr , 4 , 2 Wohn ., ä 3 Zu,, ..
'ij  Balkon , Küche , Keller u . all.
Zubeh . per 1. Avril 1904 zu vm.
Näh . Part , im L..den . 3092

^ ^ etsvergstr . 9 , zwei tneiiiander-
gehende Zimmer und eine

Piansarde m vermiethen . 3012

A^ errnmühlgasse 7 iss eine Wohn.
Cf im Hth . 1. Stock von 2 Zim.
u . Küche auf 1 . Avril zu vm . 3379

agerstratze 11 , an d. Wald-
straße , sch. 2-Zi,ii . -Wohn . sof.

od. später preiswerth zu verm.
Näh . daselbst, 2 Tr . 3765

Oaiser Fnedrich . Ning 2, Bdh .,
Maiisardwohn ., 2 Zim , mit

Keller zu verm . Näh . Laden od.
Hmierh . Part . u . Moritzstr . 18,

_ __ 8576
ij .övnernt . 4 , Part ., 2 Zinimer
« • - mit Zubeh . per 1. April zu
vernnelben . 300 Mk. Näh . bei
Friehl , Hih  _ 3805
*>> Zuniiier u . Küche aus 1. April
5T SU verm . Anzus . v. 2 6 Uhr.
Nab Lehrstr . 12 2926

Sornrettberg,
Platterstraße 12 , 2 sreundl . ' Woh-
nungen zu vermiethen . 8870

zu 2 Zimmer,
^ Küche , zu verm . Nambacher-

straße 57 , Sonnenberg. _3236
rtijoömmg m. Pferdesiall , Remise

und sonst. Zubeh ., pass, für
Kutscher , auf 1. April zu verm . in
Bierstadt , Schwarzgasse 20 . 8855

__ 1 g immer._
Zim , 2 Kabinette , sow. Küche
u« Part . sof. zu verm . Näh.

Dotzl e iiierstr . 85 , 1 St . I. 1518

LZmristr . 28 , sch. Helle Mansarde,
v *- Bdh .. an eine ruh . Person
aus gleich zu vermiethen . Näh.
Bdh Part. _ 3008

Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstr . 12._2927

Ei » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege . 1668

^ ^ orkitr . 12 . Ecke Scharnhorststr,,
? / sch> freie Lage , 5 Zim . mit
reichl. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Renz , versehen , per sofort zu
verm . Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C . Dor-
mann . 6416

4 Zimmer

btt  später zu verm.
.BL, _ 1120

" °nch7cmg 62 Hoaip .,
, Comf . der

vm . Näh.
3337

^ 6. 3412

»' ' AdsirUtzH

LÄnen 9ff *U 0(rmr»en Comfort . 8526

VSiertramftr . 16 . Ecke Zimmer.
mann,Ir ., Bel Eloge , schöne

4-Zim .-Wohn . m. Balkon . Speise¬
kammer , Gaseinr . u . allem Zub.
zum I . Avril sehr preiswerth zu
verm . Näb . Westendstr . 26 , 1, bei
Berger , oder Bismarckring 19 , 2
bei Maurer . 3743

^HTismarckring 24 , zweite und
3. Stock . 4 Zimmer mit

fnnuntl . Zubeh . per 1. Januar ev.
spater zu vermiethen . Näheres da-
selbst, 1, Siock. _ 674 3

ÜWrub. Dvqheimerstr 21 ,
Ecke Hellniundstraße , Bel - Elage
4 Zimmer mit sümmtl . Zubehör,
der Neuzeit emsprechend eilige,
richtet , per 1. April 1904 zu ver¬
mieihen . Näh . 3200

Jakob Spitz \
Moritzstr . 16.

0- 4-Zim ..Wohnung , 3 „ ,
77 2 Balk ., 1 Erker, warme
Wasserl .. reich !. Zubeh . Näheres
Scharnhorststr . 8 , 2. Hahn . 25 47
Ätzoristr . 18 , Ecke Schar,lhorststi'

sch. freie Lage , 4 Zim mit
reichl . Zubeh . u . allen Einrichtung,
der N >uz . versehen , per foforl zu
verm . Näh . im Hause od . Blücher-
Platz 3 , 1, bei Architekt C . Dop
Mann 64 .0

rtiiUenfolome „ Eigenheim " , zum
1. April eine Wohnung von

4 Zim ..' Bad , Gas , Balkon . Erker,
Gartenbenutzung herrliche Fern-
sicht, 2 Minuten vom Wald , zu
vermiethen . Näh , Bismarckrinq 35 ,
Pan . links . 3265

3 Zimmer.
<S( 5eui >au Dotzheimerstr . 106 , eleq
^ . S-Zim .-Woh » ., mit allem
Comfort ausgestattet , nebst Zubeh . ,
los. oder 1 Avril zu vermieiheu.
Näh 1. S r. Becker . 1937

^otzticim - rftratze 88  Drei.
^  Zimmer -Wohnung ., der Neu-
zeit entsprechend , aus gleich 0. spät,
zu verm . Näb . Hochvarterre . 1087°

(ÄltBiUcrfn . 8 . 3. Zi „„ „ er.
Wohn ., der Neuz . entsprech

emger ., 1. April 1901 zu ver „,.°
Nah . das. od. beim Eigenihümer
Bneisena ustr . 13, 2.  Sk . 2h9(J

ALinserstraße co, 3 - 4 . Z,mmer.
Wohn ., Frontfp ., auf gleich

zu verm . a »37
prachtvolle

3-Ziinmer -Wohn . m. Balk u
reich!. Zubeh . auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 30 8̂

b ^ vbkltr. 12 , cke Scharnhorststr . ,
7J  sch . freie Lage , i Zim mit
reich!. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Neuz versehen , per sofort zu
verm . Näh . im Hanse od. Blücher-
Platz 3 , 1. bei Architekt C . Dor-
in mm _ 6421
ijUürtnr . 22 (Neun. Pp . Me,er ),
‘iJ  schöne 3-Zim .. Wohnungen in.
Zubeh . per gleich ob. spät . z. vm.
Näb . daselbst im Baubureau oder
Luiienstr. 12 . 2447

orklr » » Neubau Ecke der
tJ  Neitebeckstr .. sch. 3 Zinimer-
Wohiiungei , mit Balkon , Cioset im
A -ffchlnß , Koblenaufzug , GaS , 2
Keller und Manf . , qi. Trocken-
speicher . freie luftige Lage bill . per
1. April 1904 zu vm . Näh , dorts.
bezw . ^ Franlenstraße 24 , ,1, bei
Rud , Stmidl  2424

^rllettkol . Eigenheim,
zum 1. April 3 <Zim .-Wohn ., Bad,
Balkon , Speisek . , Garlenbenutzung.
Nah . Philippsbergstr . 31 , 3 I . 2949

^Ifcorjur . 31 , prachtv . 3 -Zimmer-
ZJ  Wohnung m. Balkon und
Z » vcb. zu vm . Näb . P . r . 3137

Oicthenriug IU sch 3 -Zim.
Wohnungen d. R . e., auf

1. April od. früher zu vermiethen.
Näh . daselbst . 66  2

| Wohnung 111. 3 Zim . u. Küche
aus sof. zu vrrm . Wiesbadener¬

straße 2 , „ eben der cvang . Kirche
Dodbeim . 1092

>H « U,dach , Burgnraße 131 » .
** *  Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Balkon und Zubeh . sof. zu verm.
Wasserleitung u . ei ktr . Licht vor-
banden . Ges . Lage . Herr !. Ans-
sicht nach dem Taunus 3790

Mauritiusttr. 8
lst per 1. April eine kl . Man-
fardwohnnng , bestehend aus
2 Zimmern mit Küche zu verm.

Näh , daselbst in der Exped . 38 82

«Zlattevftr . 44 , 2 Zim .. Küche
'T'  nebst Zub, ' b. ans 1. April zu
vm . Näb . Platterür - 46 , v. 3201

^l ^ euvau Nauenwaierur . 7 ,,„ o
Wohnungen von 2—3 Zim

Küche u . Zubeh per 1. Jan . , ev.
früher zu verm . Näh . das. bei

K . Noll -Hussona. _ 63
SlJböerftr 34 , zwei leere Zim.

(Frontfp . , auf gl. od. 1. April
zu vm . Näh . Part , l._2909
Aaalgaff - 38 . sch. Fr ulspitz.
^ Wohnung , 2 Zim ., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm . Näh.
Part , bei Au gust Köhler . 2333

Lchwalbacherstr . 14,
Mans . Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer , Küche, Keller , extra
Abschluß . Näh . bei Kcutmann,
Emzusehen täglich von 12  b,s
3 Uhr . 3m

a * latierflr . 42 , kl. Wohnung von
1 Zim . u . Küche u . einzelne

Zuniner an ruhige Leute zu verm
»Näh. Part. _3875

Niehlstrahe S,
1 Zimmer n , Küche auf 1. April
zu vermiethen. _2892
4L >» sch., gr ., helles leeres Zim.
^ sofort zu vermiethen Schul-
gaffe 4 , Hth . Part. _957
k| 4jalramitr . 7 , Maus .- Wohn ., 1

Zim u Küche an ruhige
Leute auf 1 . April zu verm . Näh.
1 Si l >uks . 3905

5 ‘rtcnenbnr , 18 , 1 Zim . u Küche
(Part .) per 1. April z vm.

Näheres dafeldst und Hermauu-
üraße 24. 3665
Slfcorfnr . 31, schöne I -Ziminer-
Zj  Wohnung zu verm . Näheres
P art , lechts.  2951

Ldtevtirr » Zr -r-irr.

^ ^ lemgasse 28 , Umstände halber
y*  neu beiger . Wohn ., 2 Zim .,
Küche u. Keller unter Glasabschl.
a » f 1. April zu verm . Kl. Familie
bevorzugt.  gggg

Dachwohnungen , eine a gleich
*7 »• eine aus 1. April zu vm.
Sttmgasse 25 . 63 ^ 7

lvrechtstraße 31 , Part , ein gut.
möbl , Ziiiiiner mit Kaffee zu

vermiethen. 33 ^4

<2̂ » ivrechtilr . 31 , Pari , zwei
reinliche Arbeiter erhalten

Kost und Logis, _ 3823
OJ Deibeibftr . 83 , P „ eleg, möbi,
^ 6 - Wohn - u . Schlafzimmer an
einen oder zwe - bessere Herren zu
vermieiiien  1048

^ßarstraße H 3 St . , kann
jg . anst . Mann Kost und

Logis erkalten. 51 g.

Achlafuelle frei Adlersiraße 60,
^ Hth.  3 . Stock 3931

Achn 'a,oaqer,tc 51 . 2 Mausarüen
<>, »- Küche per sofort z. verm,

das, im 1. Stock . 236

^Aleingasse 16  ist eine Dach-
wodiiiing . 1 Zim . u . Küche

z» verm,eiben . 3339
^iteme Hofwobnung an rutimeV

flnbttI °fe Leute zu verm.
*206 Taunusstr . 43 .

VlJ -eml . Arveiler erballen schone
v * Schlafstelle Hermannstr . 23,
Ecke Bismarckring , 2 . Et.  3681

vvl . Zim . b. ruh . Fam . zu
vm . Blücherstr . 7, 3 r . 3776

^Tlncherstr . 24 . 1 St . I., möbl.
81111111er zu verm. 3712

nuf iiioiin ober Bureauist t.
b. möbl . Zimmer haben

3222 Bülowstr . 12, P .

ZHleichstr . 2 , 2 St . , 2 elegante"
r* -'  möbl . Zim . zu verm , 9287
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AI } öbl . Zimmrr m . 1 oder
-eVO - 2 Bellen billig zu verm.
Bleichstraße 6 , I.  3581

B'r enramür llO, P » links , möbl.
^ Zimmer zu verm 617

Dotzheimerftr 9 , 2,
gut mdblirie Mansarde , evenll . auch
m . Kost, an anständige Arbeiter ju
vermieden . _ 295
OLieff . Arbeiter erh . Schlafstelle

mit oder ohne Kost Dotz-
beimerstraße 46 , Hth . P . l 3745
aLin jo >. junger Diann kann
sD hübsches Logis m. od. ohne
Kost billig erh . Näh . Feidstr . 22,
Hth . 1 Tr . rechts_ 3814
k^ riedrichstraße 47 , Seitenbau
U 1. Stock . Schlafstelle
frei , Woche 9,50 Mk. 3771

Hellmuudstr. 30,
ein schönes möbl . Zimmer zu ver-
mietben . 312b

^ ^ ellmundstraße 46 , 1 l. , erh.
*V  anst . junger Mann Kost u.
Logis . 3673
LkLellmundstr . 56 Slv . u. Sr . ,

•y erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis . 204

^ ^ e!encn,lr . 1, 3, d. Möser, k. 2
anst . Leute Zim . erh . 3215

^l ^ ermannstr . 3, 2 st . l„ kan»
ein anst . Mann gutes Logis

erhalten . 2898

möbl . Zim . an anst . Herrn
zu verm . Hermannstraße 6,

1 El . 3877

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle . Näh . Keller¬
straße 17 , Bdh r ._ 3349

möbl . Bcl -Erage , 3 —5
^ Z' .Zimmer , Küche, Lad , elektr.
Licht und Zubch , für den Winter,
od . auss Jahr zu vm . Näh . Billa
Frank , Leoerberg 6», 9a47
/L >ns. möbl . Zim . bill . sof . zu
sD verm . Näh . Jahnstr . 7 . G . 1,
oder Langgaffe 5 , 1 St . 3774

»HH>aritstr . 12 , 3 St ., b. Schäfer
m*r+  erh . anst. jg. Leuie schönes
Zimmer m . 1 auch 2 Betten mit
oder ohne Kost . 3784

^ ^auergaffe 12 , 2 r . , gut jnöbl._ gr. Ziinmer u . möbl Mans.
mit 2 Betten an anst . Herren zu
Vermiethen . 3643

>HH > obl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu bin . Frl . Schuch,

Marklstr . 12, 3 iinks . 2524

^HNlaiirltiusstr . 10, 3 , ein gut
\  möbl . Zim. an anst. Herrn

od . Dame zu vm . N . 1 St . 3819
«Reugasse 9 , 3 l., erh . 2 anst.
-«^ 4- juu >e Leute g. Kost u . Logis
auf gleich (wöchcntl . 10 M .). 3882

ÄHeml . Arbeiter erhalten bill . u.
gute Kost u. Logis Oranien-

straße u5 , Hth . 2 r._ 3820

« | } öbt, Zimmer mit 1, auch
wl 2 Beiten zu vm . Oranien-
straße 35 . Mtlo . 8 l, 1128

^ ^ hilippsbergstr . 14 . 2., möbl.Zimmer an soliden Herrn zu
vermierhen . 1132

Lounge Leute erbalien Kost und
Logis . Rieblstr . 4 3 . 6861

t>̂  eins , möbl Ziinmer zu verm.Näheres Römerberg 15,
Laden . 3753

Ein möbl . Zimmer
zu vermielhen 3375

Römerberg 28 . 3 St.

Hllöder -Allee 32, Billa Ottilie,
»JV 3 . Haus von der Taunusstr ., ist
ein gut möbl . Frontspitzzimmer
mit Cabincl zum 1. Februar zu
vermietbcn . 3359

Ht4öder - Ällee 32 . Billa Ottilie,
wV 3. Hans von der Taunusstr . ,
ist ein recht gut möbl . Salon - u.
Schlafzimmer m . 1 od . 2 Belten
zu vermiethen. _3360

Seerobenftr . 1V,
Gth . r . 1 l., gm möbl . heizb . Zi >n.
billig zu vermielhe n. 3695

Möbl . Zimmer-
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13 , bei Hartwig

Lzcharnhorststr . 7, 3 , schönes
^ möbl . Zimmer
zu vermielhen ._ 3151

•* - erhalten Kl . Schwalbacher
straße 5 , 2. 389k

S'
r^ ungc rrcuie rraairrii nun  um
<\ J Logis Schiersteincrstr . 9 , 1
bei Fr . Mally.

Gut möbl . Zimmer

b billig sv ' ort zu vermiethen.
Näh . Walramstr . 5 . 86

Wairamür. 37
beiter Logis erhalten.
« « Srlhstr . 7. 2.

Nbeinstr . 1 ° r.

könne,,
reinliche Ar.

auch 2 Betten in . od. ohne Pens
zu  verm.

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 37!

Aorkstraße 19 , 1 rechts.

Wiesbadener General -Anzeiger.

*7Sin möbl . Zim . m. 2 Beiten
oö, ohne Essen an beff.

Arbeiter zu verm . . Aorkstraße 23,
Part , links . 3822

Penstonen.

ll, ! > ( ßrandpaic,
Emserstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , grofter

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6307

LäSrn.

nebst Ladenzunmer
vlUllll auf  i . April oder
aus sof. zu verm . Bahnhoillr 14.
3889 Boss.

gktsfldbeu , Berlramgr . 3 . Ecke
Hellmu . dstr. , m. gr . 3 .-Zim -

Wohn . u . sch. Kellern , für jedes
Geschäft geeignet , aui sof. od. spät,
zu verm . Näh . Baubüreau , Dotz-
heimcrstr 41 , Soul . 917
Oaben , für jeden Beruf einger .,
^  und die dazu nöthigen Nänme
sofort oder später zu verm . Dotz-
heinierstraße 106.
aL . erman »str. 3 ist der Metzger-

laden auf 1. April mit oder
ohne Wohn , auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel » od. Kochgesch. pass .,
zu verm . Laden könnic auch ver¬
größert werden . Näh . 2 Si . 3,04

4 ^ elenenstr . 18 , Meügcrtade»
mit Wohnung aus 1. April

zu vermielhen . 3441
Näh . Röderllr . 1, Part.

Mauritiusstr . 10,

Wkinireiler und Den.
auch getrennt , auf 1. tktpril zu
verm . Näh . im 1 . Swck . 3436

rtjbemtir . 59 , mod . Laden mit
*1 » Ladenzim . per 1 . Juli , event.
früher zu verm . 3020

Laden

mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermiethen
£983 Ri -blstraß - 20.
£ £ abeu Neubau Rauenihalcr-
^ straße mit Wohn . p. 1. April
zu vermietben . Näheres Josef
Ran , Sedanllr . 7 , Part . 37 <4>

Schöner

Erlaben

ist mit Ladcnzimmcr , ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr . 15 , Ecke d.

: Erbacherstr, , mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm . Derielbe
eignet sich, da keine Con-
currenz , vorzüglich für beff.
Colonial » und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei '
bezw. Ausschnitlgeschäst.

Näh . das . Part . 8232

^ --aunizsstr . 5b ist der Laden,
^  rechts, mit oder ebne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh . nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr . 57 , 3 . 2148

SlUalüstraße Nr . 2 »l Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm . Näb . bei
Wilhelm Michel , Friedrichstraße 8.
hier . 4667

^ ^ aden mit od. ohne Wohnung
sofort zu vermiethen . Näheres

Wcllritzllr . 3 , Metzgerladen . 3281
M »lcllritzstr . 10 . Eckhaus , sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm . Näh . bei Heinrich
Krause . 3437

Wörthstraste 13

Laden nebf ‘ Laden-
zimmer Mit und

ohne Wohnung auf 1. April zu
verm . Näb . 3 . Stock r . 2936

»̂ korlstr . 4 , Laden m. Zimmer,
'fj  ev . m. Wohnung per sofort
zu verm ., ev 1. April . Näh . Part,
im Lade » . 3093

I ^aden mit pievenrauin in guter
K Lage gleich oder später z. vm
Näh . in der Exp . d. Bl . 3357

noerttNnrien etc.

t>p  Soiuerraüiräume mit Milbe-
rs * Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl . Werkst,
ans sofort zu verm.
356 BiSmarckring 30 . 1.

^ » meinem Neubau Doyhcimer-
straße 84 ist eine sch Werkst,

von ca . 70 Q .»M ., sehr geeig » . s.
Schreiner od. Glaser , sowie eine
solche für Tapezirer von ca . 50
O .-M . , »i . od. ohne 2 - od. ö -Z .-
Wobnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm . PH . Schweift-
guth . Nüdeshciuierstr 14 . P . 927
^sLderkslatt und Lagerräume sof

oder spät , zu verm . Dotz-
heimerstraße 106 . 3163

<ßh ) erkstait ober Lagerraum aus
-8 -«? 1. April zu verm . Feld¬
straße 1, Part . 3208
a -lLcrderstraße 2b . schöner Keller

m Schroteingang zu verm.
Näh . Hochpart . r. 2919

E in großer Raum mit elektr.
Anlage , geeignet s. Flaschen-

Nähcres Hermannstr . 17 , 1 l.
3746

FHirchgasse 19 , sch. Lagerräiinie
«4 m . Bureau , auch als Werk-

. - - - -- - 2393

Werkstätte
Grosser heller P - rterre»

Dreverei , Sattlerei , Holzschnitzerei,

paffend , sofort zu verm . Nähere?
Luxeniburgstr 9, P . r . 3631

nxemburguraße 9 ist ein geraum.
- Laden mit zwei anschließenden

Zim . u . event . großem Keller , für
feineres Schuh - oderHerrnschneider»

per 1 . April 1904 zu vm . Näh.
Part . r . b. Martin Lemp . 1229

L ^ uxeniburgstr . 9 ist »n Sib . e n
^  großer heller Parterreraum
für ruh . Werkstätte od . zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign ., preisw . zu
verm . Näh . Bdh . Part . r . bei
Martin L mp . 1230

/Geschäftsraum , Lagerraiiiii re.,
für ruh . Geschäfte , sof. zu

verm . Näheres Schwalbachcrstr.
straße 12 , 1. 1227

rIrchwalbacherstraße 55 . schöne
Werkstätte oder Lagerraum

per 1 . April zu vermiethen . Nah.
Bdh . 1 Lt 2997

/Straße u . ki. Werkstatt zum
V” l . April zu vermiethen
3423 Wcllritzstraße 19 , 1.
AsLdellritzstr . 31 , helle Werlstätte

auf l . April oder früher zu
vermiethen. _ 510
«dorkstraße 22 , Hoskeller , taghell,

ca . 35 LH-Mtr , als Werk-
stältc für kleinen Betrieb zu verm.
Näh . daselbst im Bauburean oder
Luisenstraße 12.

Hkorkstr . 31 , P , r . schöner Lager-
/$J  raum od. Wcrkstätte mit oder
ohne Wohnung z. vm. _ 3138

Schönes Dttemsloknl
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Vater J ahn " ,

Röderstraße 3

I BcrcinSsa.chenm. Klav.noch
einige Tage frei . Z . kl. Mucker

höhle . Hermannstr . 9 ._ 3332

H Kapitalien.

fCixca  9000 Mark als zweite
Hypotheke aus Ende Juni

1904 gesucht.
Gefällige -Offerten n . M . Z.

103 bitte in der Exped . d. Bl.
nicderzulegen 3738

lf | Verschiedenes . ]|jl

Trauringe
echt Gold von Mk . 5 . —

an per Stück.
9478

J.IUmtpr MaiP'
nächst dem Rathhause.

>78 . Atelier füi Reparaturen,

F ?t. Medicina!

JCcliedfium
empfiehlt billigst 3908

Kneipp -Hmts,
Nur Nh ein strafte 59.

Telefon 3240.

IrÄi>r. ?lIlmiztt-Sisk.
gelocht u . saftig Psd . 78 Pfg.

Mmr . kcht Emiilkütlj.,
groß gelocht u saftig Psd . 95 Pf.

Ia Wim Kilse, v°llf°..°
Qualität , bei ganzen Kugeln
Psd . 75 Pf.

%\mw  Allst,
Waare , im Stein Psd . 29 Pf.

6. F. W. Schwanke,
Nachfolger,

Schlvaldllchklßraßt 43,
gegenüber d. Wellritzstraße.

Telefon 414 . 3322

Wer
seine Vögel lieb hat , der füttere
nur gleichm . gcrein . I » Voael-
futter , keine Consum . Waore ! Eie
zahlen keine Luxus - u . Reklame
preise i. d. ältesten u . bedeulendst.
Geschäft dies. Br . der Umgegend

J. 6. Mollath,
Samenhandlung,

Mainz «. Wiesbaden
jetzt Marktstrafte 12,

Hasten.
| Die Rciuerzt -r Caramellen
I » P. »0 Pfg. enth. außer Spitz*

Wegerich und Malz - Extrakt
die Sal,e der Reinerzer Lauen

[Quelle und haben sich vorzüglich

zu kiadsn
LIi « !aetr 59

Knvipp-staus.

Jiroil! iirod!
Weißbrod per Laib 40 Pfg.
Gemischtes Brod per Laib 38 Psg.
Schwarzbrod , lang , „ „ 36 „
Schwarzbrod , rund , „ „ 35 „
Kuchenmehl per Psd . 17 „

Ferd . Wenzel , Bäckerei,
Ludwigstr . 10 . 3886

I bewahrt bet Husten und Hetserlrtt.
' lrhe, - “I Echt zu beziehen durch die

I 8tiaitl .axol .Kok « Keiner ] .

Backe & Esklony , Trog,
und Parfümerie , gegenüber dem
Kochbrunuen . sowie Biktoria-
apotltkke , Rheinstr . 41 . 1221

Hosen¬
träger,

ballbar , billig und
bequem 870

Kanfhans
M ' iirirSr,

Kirchaaste 48.

Tafelbutter,
garant . rein , nicht mit russischer
vermischt . 900 . 245
9 Psd in einem Stück Mk . 11.90
9 Psd . in 1-Pfd .-Stücken „ 11 .35

franco . Unbekannt g. Nachn.
C. Clausen, Bistost Nr. 25,
Post Michienbrück . Schlesw . holst.

Mr! 8tkr! Mr!
Große gestempelte Landeier , ganz

frische , sehr schinackhaste Trinkcier.
s wie srischc Kocheier zu billigen
Preisen . Probiren Sie dieselben,
so sind Sie überzeugt . Nur Neu-
qassc 23 , Hose . P . M Saal 3894

Mauskartoffel «,
gelbe engl . Kartoffeln,
Ickaßo . bon -Kartoffeln

emvfieblt billigst
M . Beysicgel,

Friedrich -iraße 60,
Ecke Schwalbacherstraße . 3797

Ia Zivetslkenlalwerg
10 Psund -Eimer Mk . 2.20,

ausgewogen per Psd . 25 Pfg
25 Psund -Eimer Mk . 5 .—

ofserirt 3590

Al stadt Oonsum,
31 Metzgergasse 31.

federn werden gcwasch n und
'̂ 4  gekraust 3238

Kirchhossgaffe 2, 3

142 /63 Versende:
30 Liter W iftweiu

zu Mk . 12 .-
30 Liter Rotwein

zu Mk . k3 50
gegen Nachn . ; Faß leihweise
und franco zurückzulenden

F . Breuusteck,
Weinrut ' Sch oß Kupperwolf,

Edesheim . Pfalz.

Damen Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 . —.

Herren -Stiefel
Sohlen u . Fleck Pi . 2 .50

incl kleiner Nedenreparaluren.

Nepari enn. Rkmize-l
von Herrenkleider schnell gut

und billig . 2924

gm Pius Schneider,
Mklsberg 26*
nicht wehr Hochstätte.

Elektrakerzen „beim
Guft leicht beschädigt,
auch Kellerkcrzen
per Dtz 50 , 75 , 85,

1 .10 , tadellos hell brennend.
Hier : I . B . WinnS , Leisen
u Vars_

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise»

4>araz Oerlach|
Schwalbacherstrasze19.

Schm -rzioics Oorlochiiechcn gratis

Hohe

Wajsrrstiesel
mir Doppetlohien » ur 12 Mk.

prima , 8 MI.
Arbeit - schuhe (Gelegenheitskaus)

nur 8 Mk ., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Lode » Joppen von 4 .50 bis
10 Mk . 3873

Firma Pins Schneider,
MichclSberg 26.

gegenüber der Synagoge.

LLebrerzend

Parilec
Gummt -^ riikel^

Fraucnschutz . sowie alle Neu¬
heiten in aliticonceplionelle » Mil-
eln rc. in der Parfüm . Handl . von

W . Shlzbacli,
4590 Bärenslraße 4

Kinderlos?

ÖJsic berühmte Phrcnologin
deuict Kops - n . Handlinien.

Nur für Damen . Helenenstr . 12 , 1.
9 — 9 Uhr Abends . 2453

19. Jaorgayn

Cand . phi |,
ertb . mit garantirteu,
energische

erscheinen Alle , die eine zarte
weiße Haut , rosigen , jugendfrischen
Teint und ein Gestch ! ohne
Soimiierlproffen u . Haulunreinig-
leiten haben , daher gebrauchen Sic

nur : Radcbenler
Steckenpferd'

Lilieumilch -Se fe
von Berginann si Eo ., Radebeul
Dresden , ü St . 50 Pfg . bei:
I . B Wilms , Micheisberg 32.
41. Verling . Gr . Burgstr . 12
Otto Lilie , Drog ., Moritzstr . 19.
E , Poryehl , Nveiustc . 55 , 1.
Rob . Lauter , Oramciistraße 50
Georg Gcrtach , Drog .,Kirchg .62

Nachhilfe
an einzelne Schüler und
Sammeistutiden v . 2 —4

Offerten befördert unter
A . 321 die Exp . d. Pf.

51 la v ierunterriHr
qründiich , billiq.

Stisfstr . 9 , i

usarbeiten vou Polhrch
^4 Sprnngr . 5M . ,M «ir.s
Sopha , Tapeziren u.
Bornänge n . Ueoeremkunft.
Kaniienberg . Scha -nhorstr 17/
î S --uä,r . perf . Schaeider,
^  Modistin-Modistin nimmt
kundichäst in u außer b/ (
au Uorkstr 18 , 2 l.

dräsche z. Waicheu n.
wird äugen . Off-rii, '?

W.  50 an die Erv. d Ph
Irbeileriräsche. . hiir

rbeilecu
' * * schnell
straße 25 , c

, a,a,e w. aii Moin
u . bill besorgt!

Hth . 2 r.
-4

:qZo\. bill . zu verk. : 1
Spiegelschr ., Büffet . 1<n. z

Kleiderschr ., lack. U. Pol.
Waschkoin . Nachtschr , TrümiW^
andere Spiegel , Baliustrah i
Podiumrahmcn . einz . Polsth
Gardinen , Portieren . Hochs.
in Seide gestickt, Küchenschr.,^
u . and . Tische , Stühe , Um
Lüstres , Glas , Porzellan und,
vieles Andere mehr

KerrngtttenArO Uj
Etage.

^ pczerct - Einrichtung ieinige Ladeuthckeii
zu verkaufen

Blarktstr . 12, Hth.

^ fast neue Ämerikamrbillig zu verkaufen . Ws
Jahnstr . 20 , Part

I  gr., sau neuer Schlich!
1 pol. ov . Tisch zu Dt»

Näb . in der Ex >ed. d. Bl.

^̂ chöne Zuchtschweine zn lDrudenllr . 8, 2.

Ladentheke,
circa 3 Meter , nebst
wegen Näuinnng billig zn >
bei Klein , Metzqerqasse Ä . '

vertauftl!
Kleide schränke , cintdiitz

Vertikows billig zn « tM|
bei Klein , Metzgergasse 20. "

mit Tresor zu verkaufen
Fricdrichliraße I

I  lcichies Vfeko.von2b.
zu vcrku ! fert

W ildstr. 26,

Aus mein Lerfahren zur Er¬
füllung sehnsüchtigerHerzeliswünsche
erhielt Dcuisches Reichs -Patenl , ES
ist damit die sichere G -wädr ge¬
boten , daß dasseibe von segens¬
reichem Erfolg ff' . Ausführlich.
Brochnre M . 1.20 501/83

R , Oschmann .Ko nstanz v . 531

ett ut gcarveilele Möbel , lei
Irl pol , meist Handarbeit, t
Ersparniß der hob. Ledenmieths
billig zu verkaufen : Sollß.
60 — 1 0 M ., B -ttst. (®oe«
Holz ) 12 - 50 M .. 8
/mit Aussatz , 21 —70 M-,
schränke 80 — 90 M
(polirt ) 34 — 40 M..
20 34 M ., Küchenschr. 2-
Sprungrabmen lalle ®ort!
größere ) 18 — 25 2Ä.,
Seegras , Wolle . Afnk W°
40 - 60 M .. Teckbellcn V~
Sovbas , Divans , Otto«'»
bis 75 M .. Waschkomm»̂ " '
60 M .. Sopha - und
, polirt ) 15 —25 M .. W
Z -mmerrische 6 - 10 Jn*
3— 8 -Di. , Sopha - u.
5 - 50 M . u. f. w. « -
räume . Eigene Werkst
straße 19. Auf Wunsch3°' '
Erleichterung.

«Irrere hausl . erz . vermög.
-»^ 4 Damen wünsch , bald . Hel-
rath m . achlb . Herren (auch ohne
Beim . -. Senden Sie nur Adresse
Fortuna , Berlin SW. 19.

905/245

lliuuu

Kauarievhähs «̂
gute Sänger , L Slua v $
Sch walbacherstr . 6, —^ 9

Wegen 2i « fS a#
ein

KerO-stsE
Biebrich ^ ^ I1112_

Eine ParthiH-

Existenz . Pferdekrrpp'
In nächster Nähe von Wiesbaden —

ist e. prima Colonialwa .-rengeschäft
mit Nebenartikel ganz besonderer
Umstände halber zu verk. Billige
Mi the , und ist der Umsatz be
deutend zu vergrößern.

Offenen u . X . X . IO an die
Exped . Bl . 3764

zu haben
llÄ

iiiid

1  Halbverdeck, «el‘£Breaks , neue und g-

rollen zu verkaistw ^

Schüler, Okski, ii. tf
' Poiie»

Einen kl̂ ßeren ^ ,a i

welche eine der hiesigen höheren
Lehranstalten bes. wollen , finden
sofort oder zu Ostern beste Auf¬
nahme und Beaulsichtigung in ge¬
bildeter Familie . Beste Referenzen.

Näh . ;n der Exp . d. Bl . 3763

Orfc « » Herd«
Luisenür . 41.enitt . -7
aXau «, '3 la£tttl ‘ ' 8 ’

•V > u giafdKnb, « «' ^ -
H ° chßr . 4,
Kohlendallc u . Ko ^

Gi

?Pie,rd»ntlan


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

